
Schön, aber gefährlich

„Wer sich auf dünnem Eis bewegt, sollte einen Schutzengel haben“, sagte der Aphoristiker Helmut Glaßl. 

Noch besser ist es natürlich seinen Schutzengel erst gar nicht in Anspruch zu nehmen. Das gilt auch ak-

tuell für den Teich im Rombergpark. Schön anzusehen, aber das Betreten der Eisfläche ist nicht erlaubt 

und wäre mitunter lebensgefährlich, unabhängig von der Tiefe des Wassers unter der Eisschicht. In dem 

Sinne: „Wer das Eis nicht betritt, kann erst gar nicht einbrechen!“ Foto: Klinke
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APLERBECK. Die Eisenbahn-
unterführung an der Schwei-
zer Allee soll breiter und damit 
sicherer werden. Wenn die 
Deutsche Bahn AG die Un-
terführung 2024 wie geplant 
erneuere, sollen die Gehwege 
in diesem Zuge verbreitert 
werden. Darauf hat sich der 
Verwaltungsvorstand der 
Stadt verständigt und schlägt 
den politischen Gremien 
einen entsprechenden Be-
schluss vor. 

Der Rat der Stadt soll in 
der März-Sitzung darüber 
beraten. Die Stadt möchte die 
Führung und Verkehrssicher-
heit für die Fußgänger damit 
deutlich verbessern. Derzeit 
gibt es neben der drei Meter 
breiten Fahrbahn nur einen 
einseitigen, einen Meter brei-
ten Gehweg. 

Nach der Erneuerung soll 
den Fußgängern auf beiden 
Seiten ein 2,50 Meter breiter 
Gehweg zur Verfügung stehen. 
Radfahrer sollen auch künftig 
die Fahrbahn nutzen, die mit 
„Tempo 30“ beschildert ist. 

Die Kosten von geschätzt 
1,2 Mio. Euro trägt die Stadt. 
Die Deutsche Bahn AG muss 

jedoch einen Vorteilsausgleich 
leisten, da sie auf Kosten der 
Stadt eine neue Brücke erhal-
ten wird. Die genauen finan-
ziellen Auswirkungen werden 
in einem gesonderten Baube-
schluss dargestellt. Basis dafür 
ist eine Ingenieurplanung, die 
die Deutsche Bahn AG beauf-
tragen wird. 

Unterführung soll breiter werden
Politik entscheidet nun über mehr Sicherheit für die Fußgänger

Die Brücke soll breiter werden, für mehr Sicherheit für 
Fußgänger. Im März soll der Rat entscheiden.
 Foto: Stadt Dortmund

Wie im Fußball sind auch 
für uns die einzelnen Team-
kollegen der wichtigste 
Erfolgsfaktor. Für den Klas-
senerhalt in der Zusteller-
Champions League suchen 
wir neue Boten zur Ver-
stärkung unseres Teams. 
Profitieren Sie von einem 
Zuverdienst mit Heimvor-
teil in Ihrer Wohngegend, 
insbesondere im Zustellge-
biet Aplerbeck, Hörde und 
Hombruch. Für den ge-
samten Dortmunder Süden 
werden Boten und Springer 
gesucht - uch gerne auf 850 
Euro Basis.

Ihre Rolle im Kader: Sie 
sorgen dafür, dass sich 
unsere Dortmunder Leser 
wöchentlich über die neue 

Ausgabe des Stadtanzeigers 
in Ihrem Briefkasten freuen. 

Die Spielregeln: Als Zu-
steller mit festem Revier 
oder als Springer arbeiten 
Sie mittwochs und/oder 
samstags im Rahmen einer 
geringfügigen Beschäfti-
gung oder in Gleitzone. 

Ob Schüler, Studenten, 
zur Aufbesserung der Haus-
haltskasse oder Best-Ager 
50plus – bei uns sitzen Sie 
nicht auf der Ersatzbank.

Interessiert? Jetzt sind Sie 
am Ball. Melden Sie sich 
beim Trainerteam, Ihre 
Ansprechpartner ist Alex-
andra Dunzik, Tel. 0231/56 
22 96-44 oder per Mail an: 
zustellung.dortmund@
vwg-logistik.de

Zusteller gesucht
Transfermarkt VWG Dortmund

ANZEIGEANZEIGE

STADTMITTE.  1.200 bis 2.000 
Euro zahlen Touristen, die 
zu zweit für vier Tage im Juni 
in der Dortmunder City im 
Hotel übernachten wollen, 
denn vom 19. bis 23. Juni ist 
Dortmund Gastgeber des 
Deutschen Evangelischen 
Kirchentages. Daher starten 
die Organisatoren jetzt eine 
Kampagne auf der Suche 
nach Betten. 

100.000 Besucher werden 
in Dortmund erwartet, 40.000 
werden in 20 Schulen schla-
fen, rund 20.000 in Hotels, 
20.000 bei Freunden und vie-
le Gläubige pendeln. Daher 
werden für den Kirchentag 
jetzt Privatquartiere gesucht. 
„das Wir-Gefühl ist ein deut-
liches Zeichen des Kichenta-
ges“, meint Annete Kurschus, 

Präses der Landeskirche, 
„und ich wünsche mir jetzt, 
dass die Leute ernst machen, 
ihre Türen öffnen und Betten 
zur Verfügung stellen.“  

 Mehr auf Seite 7

Gute Gastgeber
Kirchentag sucht Quartiere

Auf die Gastfreundschaft der 
Dortmunder setzen Oberbür-
germeister Sierau und Präses 
Annette Kurschus. 
 Foto: Klinke

Bitter kalt war es in den 
letzten Tagen - und das birgt 
so manche Tücke. Reinol-
dinos Nachbar, ein generell 
sehr gewissenhafter und 
vorsichtiger Mensch, wollte 
gewappnet sein und machte 
sich an die vorbeugende 
Arbeit in Sachen Auto. Die 
Familienkutsche wurde 
rundum präpariert:  Frost-
schutzmittel in den Kühler 
gekippt, Gummidichtungen 
an den Fenstern abgeledert, 
Türschloss-Enteiser in die 
Schlösser gespritzt. Da kann 
doch nichts mehr schief 
gehen - zumal der Wagen 
dann auch noch in die Gara-
ge gefahren wurde. Dumm 
nur, wenn man am nächsten 
Morgen bei minus fünf Grad 
trotzdem nicht wegkommt. 
Das Garagenschloss war 
vereist - und alle hilfreichen 
Utensilien standen fein säu-
berlich eingeräumt wieder 
in der Garage, vernahm von 
einem fluchenden Nach-
barn Ihr Reinoldino 
 Ihr Reinoldino

Dumm 
gelaufen

IM SÜDEN.  Eine Große Orchi-
deenschau bereitet der Bota-
nische Garten Rombergpark 
an der Mergelteichstraße 40 
vor. „Gejagte Schönheiten 
und ihre Jäger“ können ab 
dem heutigen Samstag, 10 
Uhr, in den Pflanzenschau-
häusern besichtigt werden.

Während der Orchideen-
schau werden zahlreiche 
Wildarten und Zuchtformen 
aus der großen Sammlung des 
Botanischen Gartens Rom-
bergpark präsentiert; kombi-
niert mit den neuesten Züch-
tungen aus der Orchideen-
welt. Am Eröffnungswochen-
ende gibt es viele Infos sowie 

Beratung und Verkauf durch 
die Orchideenspezialisten der 
Röllke Orchideenzucht GbR. 
Die Ausstellung ist bis März 
zu sehen. Eröffnungswochen-
ende (26./27.1.): 10 bis 17 Uhr, 
dann Mo bis Do 10 bis 16 Uhr, 
Fr 14 bis 16 Uhr (Zutritt über 
Café Orchidee).

Orchideen-Schau
Botanischer Garten bereitet Ausstellung vor

Eine Orchideenschau gibt es 
im Rombergpark.  Foto: Klinke

S E I T E 3:  T H E AT E R

LiBRETTo bringt politische 
Verwicklungen auf die Bühne

S E I T E 5:  B V B

Der Kapitän 
ist wieder 
mit an Bord

 283 Kleinanzeigen 
in der heutigen Ausgabe!

DORTMUND. Fußball-Bun-
desligist Borussia Dortmund 
leiht seinen schwedischen 
Stürmer Alexander Isak (19) 
bis zum Saisonende an den 
niederländischen Ehrendivi-
sionär Willem II aus.  

Spielpraxis sammeln

„Wir möchten Alex, den 
wir für ein großes Talent hal-
ten, die Möglichkeit geben, 
auf hohem Niveau möglichst 
viel Spielpraxis zu sammeln“, 
erklärte Sportdirektor Micha-
el Zorc. „Genau diese wün-
schen wir ihm bei Willem II. 
Seine Leistungen im Team 
der Niederländer werden wir 
regelmäßig beobachten“, so 
Zorc weiter. 

Bis Saisonende:
Isak vom BVB
nach Holland

Jeden Tag besonders –
einfach ALDI.

NEUE
ANGEBOTE
ZUM
ALDI PREIS.
MEHR IM
BEILIEGENDEN
ALDI MAGAZIN.

UNSERE EMPFEHLUNG

Erhältlich in Ihrer Geschäftsstelle und
onlineǿ: shop.lokalkompass.de
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Das Programm steht 

fast, jetzt geht es auf 

Bettensuche. Der Deut-

sche Evangelische Kirch-

tag setzt auf die Dort-

munder Gastfreund-

schaft. „Dortmund zeigt 

ein ungewöhnliches 

Engagement“, freut sich 

Kirchentagspräsident 

Hans Leyendecker. Viele 

Leute hätten sich auf 

den Weg gemacht und 

seien mit Begeisterung 

dabei.

DORTMUND. Vom 19. 
bis 23. Juni werden rund 
100.000 Besucher zum 
Kirchentag in Dortmund 
erwartet. „Die Dortmun-
der sind generell sehr 
gastfreundlich und sehr 
offen“, weiß Oberbürger-
meister Ullrich Sierau. Es 
sei Tradition guter Gast-
geber zu sein. „Für die 
fünf Tage braucht es kein 
eigenes Zimmer für Gäste, 
eine Schlafcouch reicht, 
um neue Freunde kennen 
zu lernen“, erklärt Gene-
ralsekretärin Julia Helmke. 
160 Quartiere in Dort-
mund und im Umkreis 
seien bereits gefunden, 
berichtet Ralf Zschorn als 
zuständiger Abteilungslei-
ter. Auch, dass sich Dort-
munder, die gern ein Bett 
zur Verfügung stellen und 
einen Gast unterbringen 

möchten  bei der „Schlum-
mernummer“ unter Tel: 

97768200 melden können.   
Auch online können sich 

Gastgeber unter www.kir-
chentag.de anmelden und 
werden dann nach Haus-
tieren, Fremdsprachen 
und mehr gefragt. Junge 
Kirchentagsbesucher 
sollen vorwiegend mit Iso-
Matten und Schlafsäcken 
in Klassenräumen Platz 
finden. Der Unterricht fällt 
in allen Dortmunder Schu-
len während des Kirchen-
tages aus. 17 große Schu-
len wurden als Quartiere 
ausgesucht. Für Besucher 
ab 35 Jahren, Familien mit 
kleinen Kindern, Gäste aus 
dem Ausland und Men-

schen mit Behinderung 
werden rund 8.000 private 
Quartiere unter dem Mot-

to „Noch Platz im Revier?“ 
gesucht.  

Dafür will jetzt auch die 
Hörder Privatquartiersbe-
auftragte die Werbetrom-
mel rühren: „Ich habe seit 
1979 nur zwei Kirchentage 
ausgelassen und immer 
privat übernachtet.“ Wie 
sie engagieren sich viele 
Dortmunder ehrenamtlich 
für die Großveranstaltung. 
25 sind es allein pro Schule 
die Besucher betreuen, 
helfen, wo sie gebraucht 
werden und Frühstück 
machen. 

Wer noch freiwillig da-
zu stoßen möchte, kann 
sich ebenfalls unter der 
Nummer Tel: 99768-200 
melden.         

Ab sofort suchen die Organisatoren des Deutschen Kirchentages in Dortmund Betten in 
der Zeit vom 19. bis zum 23. Juni. Der Präsident Hans Leyendecker, Generalsekretärin Julia 
Helmke, Oberbürgermeister Ullrich Sierau und Präses Annette Kurschus setzen auf die 
Gastfreundschaft im Ruhrgebiet.   Foto: Klinke

8.000 Betten gesucht
Fortsetzung von Seite 1: Kirchentag geht auf Quartierssuche

„Dortmund 
kann sich so 
zeigen, wie es 
sich entwickelt 
hat. Dafür ist der 
Kirchentag ein 
guter Platz.“

Hans Leyendecker, Präsident 
des Deutschen Kirchentages

... aufm Flur. Das Markenzei-
chen der bombastischen 
Bühnenauftritte führt im U 
zur „Pink Floyd Exhibition“. 
„Eine der erfolgreichsten 
Bands der Musikgeschich-
te lässt hinter die Kulis-
sen ihrer über 50-jährigen 
Karriere schauen“, schreibt 

Bürger-Reporter Armin von 
Preetzmann in unserer On-
line-Community www.lo-
kalkompass.de/dortmund, 
wo er diesen Schnapp-
schuss ziegt. Bis zum 10. Fe-
bruar ist die multimediale 
Ausstellung noch zu Gast 
im Dortmunder U. 

Da hängt ein Schwein... 

 DORTMUND.  Die Hand-
werkskammer (HWK) 
Dortmund begrüßt die 
Ankündigung von Ver-
kehrsminister Hendrik 
Wüst, ab August 2019 ein 
landesweites Azubi-Ticket 
einzuführen. Kammer-
Präsident Berthold Schrö-
der lobte den Vorstoß als 
richtiges Signal zur Gleich-
stellung beruflicher und 
akademischer Bildung.

„Positiv bewerten wir, 
dass das Angebot die Mo-
bilität der Auszubildenden 

über die Grenzen der 
Verkehrsverbünde hinweg 
erhöhen wird. Gleichwohl 
sehen wir die Notwen-
digkeit, die Kosten des 
Angebots zu optimieren, 
um ein ähnliches Preisni-
veau wie das der Semes-
tertickets zu erreichen.“ 
Schon jetzt pendeln laut 
einer Umfrage 48 Prozent 
der Auszubildenden im 
Kammerbezirk Dortmund. 
Einige Arbeitgeber bezu-
schussen für ihre Nach-
wuchskräfte das Ticket. 

Azubi-Ticket ab August
Mehr Mobilität für junge Menschen 

STADTMITTE. Der Regi-
onalverband Ruhr (RVR) 
hat aktuell einen neuen 
förmlichen Regionalplan 
Ruhr und das informelle 
„Handlungsprogramm 
zur räumlichen Ent-
wicklung der Metropole 
Ruhr“ vorgelegt. Derzeit 
läuft die Öffentlichkeits-
beteiligung: Bei einem 
Info-Abend, den Stadt 
und RVR gemeinsam am 
Mittwoch, 30. Januar, 18 
Uhr im Rathaus anbieten, 
gibt es Gelegenheit sich 
zu informieren: Zunächst 
wird der RVR den Regio-
nalplan Ruhr erläutern, 
im Anschluss gibt es eine 
Einschätzung der Stadt 
dazu. Am Ende können 
Dortmunder Fragen stel-
len und  auch ihre Anmer-
kungen einbringen.

Infos zum
Regionalplan

STADTMITTE. Die nächste 
Runde im Poetry-Slam star-
tet am Montag, 28. Januar, 
um 20 Uhr in der Reinol-
dikirche unter dem Titel 
„un-glaublich“. Ob Lyrik 
oder Prosa - junge Autoren 
stellen jeweils fünf Minuten 
lang Selbstgeschriebenes vor.  
Wer den meisten Applaus be-
kommt, ist eine Runde wei-
ter. Sebastian 23 moderiert 
den Abend. Restkarten für 9 
Euro (ermäßigt 7) sind noch 
an der Abendkasse erhältlich.

Poetry-Slam in 
St. Reinoldi

Tel. 02 31 / 77 61 27 78 POCO Einrichtungsmärkte GmbH, Industriestraße 39 in 59192 Bergkamen

44145 Dortmund · Eisenhüttenweg 11 · www.poco.de
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Mit einer Sternfahrt von ruhr-
pott-typischen Klümpchen-
Buden weckt die evangelische 
Kirche die Vorfreude auf den 
Deutschen Evangelischen 
Kirchentag in Dortmund vom 
19. bis 23. Juni. Am Sams-
tag, 16. Februar, von 13 bis 
13.40 Uhr wird eine rollende 
Klümpchen-Bude auf dem 
Mülheimer Kurt-Schuma-
cher-Platz in der Fußgänger-
zone vor dem Einkaufszen-
trum Forum Station machen. 

Jugendliche berichten dort 
von ihren Kirchentagserfah-
rungen und ein Posaunen-
chor unter der Leitung von 
Kreiskantor Detlef Hilder 
stimmt musikalisch auf den 
Kirchentag ein. Natürlich gibt 

es an der Bude auch etwas zu 
Schnuckern, vielfältige Ein-
ladungsmaterialien werden 
verteilt und Pfarrer Dietrich 
Sonnenberger stellt das Mül-
heimer Vorprogramm zum 
Kirchentag vor.

Die Mülheimer Station 
ist Teil der NRW-weiten 
Kirchentags-Sternfahrt: 
Acht Buden machen sich am 
Samstag, 16. Februar, quer 
durch das Land auf den Weg 
nach Dortmund. Die rollen-
den Kirchentags-Botschafter 
starten unter anderem in 
Düsseldorf, Köln, Rheine und 
Minden und machen Halt 
an zentralen Orten in unter-
schiedlichen Städten entlang 
der Strecke. Treffpunkt aller 

Buden ist am Nachmittag die 
Reinoldi Kirche in Dortmund 
Dort werden sie vom Groß-
chor des Kirchentagsprojek-
tes „Der Chor ist der Star“, 
bestehend aus mehreren 
hundert Sängerinnen und 
Sängern, begrüßt.

Stichwort Kirchentag

Für alle Kirchentagsinter-
essierten gibt es am Montag, 
18. März, 19 Uhr, einen Kir-
chentags-Info-Abend in der 
Evangelischen Ladenkirche, 
Kaiserstraße 4. Ab dem 8. Mai 
können Kurzentschlossene 
auch in der Mülheimer La-
denkirche Tickets erwerben.

Sternfahrt mit Klümpchen-Buden 
Aktion weckt Vorfreude auf den Kirchentag in Dortmund

Den zerstörerischen Spuren, 
die der Faschismus auch in 
Mülheim hinterlassen hat, 
folgt die Mülheimer Stadt-
marketing (MST) am Sonn-
tag, 17. Februar, im Rahmen 
des Stadtrundgangs „Mül-
heimer Stolpersteine. Stadt-
geschichte zur Zeit des Na-
tionalsozialismus“. Während 

der zweistündigen Tour wird 
unter anderem das jüdische 
Leben seit dem 17. Jahrhun-
dert in der Stadt beleuchtet. 
Die Stolpersteine des Kölners 
Gunter Demnig, die vor den 
ehemaligen Wohnungen jü-
discher Mülheimer in den 
Boden eingelassen wurden, 
sind ebenfalls Teil des Rund-

gangs. Start ist um 11 Uhr am 
Rathausmarkt. Tickets sind 
für 12 Euro pro Person in der 
Touristinfo, Synagogenplatz 
3, und auf muelheim-tou-
rismus.de erhältlich. Sollten 
noch Restkarten erhältlich 
sein, gibt es diese direkt am 
Treffpunkt. 
 Foto: Achim Meurer

Innehalten an den Stolpersteinen

Die VolXbühne, Theater 
der Generationen, bietet 
offene Theaterworkshops 
an - kostenlos. Neben der 
Möglichkeit zur Mitarbeit in 
den Theaterprojekten bietet 
die VolXbühne interessierten 
Menschen die Möglichkeit, 
sich in wöchentlich stattfin-
denden Workshops selber 
auf der Bühne zu erfahren. 
Durch das gemeinsame 
Schauspielertraining und 
Theaterspielen, Teil des En-
sembles der Generationen 
zu werden und schließlich 
auch als Spieler mit auf der 
Bühne des Theaterstudios 
zu stehen.In einem Stück, 
welches man vorher mit 
entwickelt hat. Für nahezu 
jeden findet sich dadurch 
eine Beteiligungsmöglich-
keit. Kommende Termine 
sind immer mittwochs am 
20. und 27. Februar und am 
6. und 13. März. Die Termine 
gibt es auch auf der Seite der 
VolXbühne unter www.volx-
buehne.de.

Lust auf  
Theater?

Die Zeitzeugenbörse ist seit 
nunmehr vier Jahren zu Gast 
in der Buchhandlung am 
Löhberg 4. In der Lesung am 
Donnerstag, 21. Februar, um 
19.30 Uhr,  geht es um das 
Thema Zwangsarbeiter und 
darum, was die Zeitzeugen 
aus dieser Zeit als Kinder 
mitbekommen haben. Der 
Eintritt zur Lesung ist frei.

Zeitzeugen zur 
Zwangsarbeit

EINSCHALTEN! LIVE
V

T PP

INKLUSIVLEISTUNGEN

499,-
699,-1)

Bei Buchung bis Sonntag, 10.03.19

TV-Bestellnummer 201 826

ab

p.P.

*

INKLUSIVLEISTUNGEN

599,-
799,-1)

TV-Bestellnummer 200 924

ab

p.P.

*

››› oder in einem von über
280 sonnenklar.TV-Reisebüroswww.sonnenklar.TV 089 - 710 457 695

TÄGLICH VON 08:00 BIS 22:00 UHR

››› DIESE UND WELTWEIT 1.000.000 WEITERE ANGEBOTE ››› JETZT BUCHEN:

*Buchbar bis zum 10.03.2019 // 1)Regulärpreis ab 11.03.2019 // 2)Zzgl.Trinkgeld an Bord i.H.v. € 7,- p.P./T/ ag, das zunächst Ihrem Bordkonto automatisch belastet wird. Sie haben jedoch die Möglichkeit, den Betrag an Bord zu erhöhen, zu reduzieren oder stornieren zu lassen. // sonnenklar.TVT ist eine Marke der Euvia Travel GmbH.Reiseveranstalter ist die BigXtra Touristik GmbH (Landsberger Str. 88,80339 München). Es gelten die Reise- und
Zahlungsbedingungen (einseh- und abrufbar unter www.bigxtra.de) des Veranstalters.Mit Erhalt der Buchungsbestätigung des Veranstalters und Zugang des Sicherungsscheins wird eine Anzahlung von 20% des Reisepreises fällig.Der Rest ist 30 Tage vor Abreise zu leisten. Sterneklassifizierung der Unterbringungen nach Landeskategorie; Veranstaltereigene Schifff sklassifizierung.Einreisebestimmungen für deutsche Staatsbürger: Für diese Reisen
benötigen Sie einen bei Reiseende noch min.6 Monate gültigen Reisepass. Für Marokko gilt: Touristensteuer: ca.MAD 17,60 pro Person/Nacht (vor Ort zu zahlen) sowie Gala-Zuschlag bei Aufenthalt über den 31.12.2019: € 75,- p.P. // Für die Donau-Kreuzfahrtr ist der Nachweis einer Auslandskrankenversicherung empfehlenswert. // Diese Reisen sind im Allgemeinen nicht für Personen mit eingeschränkter Mobilität geeignet.

7 Nächte im 4V LABRANDA
World Agadir mit All Inclusive
Marokko

Ihr Hotelstrand

IHR 4V LABRANDA WORLD AGADIR
LL GE:
Die Hotels LABRANDA Les Dunes d‘Or und
LAL BRANDA Amadil Beach liegen neben-
einander, nur durch die Strandpromenade
vom langen Sandstrand getrennt.

AUSSTATTT UNG:
Die Hotelanlagen bieten WLAL N (in der Lob-
by inklusive), Lifts, Buffet- und À-la-carte-
Restaurants (marokkanische und italieni-
sche Küche), Bars, Pool und Spa-Bereich.

UNTERBRINGUNG:
Die Doppelzimmer (ca. 22 - 26 m²) bie-
ten Bad oder Dusche/WC, Föhn, Sat.-TVT ,
Minibar, Safe, Klimaanlage/Heizung und
Balkon.

WUNSCHLEISTUNGEN (PRO PERSON):
ZuschlagEinzelzimmer/W/ oche:ab€199,-
Verlängerungswoche: ab € 299,-
Kinderpreis für 1 Kind von 2 bis
11 Jahre im Doppelzimmer mit
2 Vollzahlern: ab € 299,- bis € 399,-
(zzgl. Flugzuschlag)

7 Nächte Flusskreuzfahrt auf der
MS Moldavia mit All Inclusive
Donau

Budapest

bei Buchung bis Sonntag, 10.03.19
Zzgl. Trinkgeld an Bord i.H.v. € 7,- p.P./Tag2)

IHREALL INCLUSIVE LEISTS UNGEN:
Frühstück, Mittag- und Abendessen
Nachmittt agsKafff ee/T/ ee,Kuchen/Gebäck
Getränkepaket (09:00 - 24:00 Uhr)
- alkoholfreie Getränke wie z.B.

Softdrinks, Kaffee und Tee
- alkoholische Getränke wie
Hausweine und Fassbier

Ihre MS Moldavia
Ihr LABRANDA Amadil Beach

EXTRA
FÜR SIE:

ALL INCLUSIVE

GETRÄNKEPAKET

WERT: € 294,- PRO

DOPPELKABINE

EXTRA
FÜR SIE:

SONNENKLAR.TV

PREMIUMPASS

WERT:€ 189,-

PRO DZ

Flug z.B. mit Eurowings nach Agadir
und zurück
Zug zum Flug in der 2. Klasse
(inkl. ICE) & alle Transfers vor Ort
7 Nächte im 4V Hotel LABRANDA
Les Dunes d‘Or oder LABRANDA
Amadil Beach im Doppelzimmer
Verpflegung: All Inclusive
IHR BESONDERER VORTEIL:
sonnenklar.TV Premiumpass
- Ohne Umweg vom Flughafen ins
Hotel dank Direkt-Transfer

- Upgrade auf die nächsthöhere
Zimmerkategorie, z.B. auf
Doppelzimmer mit Poolblick

- Halbtagesausflug nach Agadir
- Kochkurs im Hotel
- Late Check Out am Abreisetag
Gesamtwert: € 189,- pro DZ

Deutsch sprechende Reiseleitung

IHREALL INCLUSIVE LEISTS UNGEN:
Frühstück, Mittag- und Abendessen
Nachmittags Kafff ee/Tee und Kuchen
Lokale alkoholische und alkoholfreie
Getränke von 09:00 - 23:00 Uhr

7 Nächte auf der MS Moldavia
in der gebuchten Kabinenkategorie
Verpflegung: All Inclusive
Nutzung der Bordeinrichtungen
Unterhaltungsprogramm
Gepäcktransport bei Ein- und
Ausschiffung

IHR BESONDERER VORTEIL:
All Inclusive Getränkepaket
Wert: € 294,- pro Doppelkabine

Deutsch sprechende Reiseleitung

IHRE MS MOLDAVIA

Ihr Schiff verfügt über Panorama-
Restaurant, Lounge-Bar, Außenbar
am Heck, Sonnendeck mit Pool,
Sauna und Bordshop. Ihre Außen-
kabine auf dem Hauptdeck bietet
Dusche/WC, Telefon, TV und Lüftung.
Außerdem können Sie eine Außen-
kabine auf dem Oberdeck mit zu
öffnendem Fenster buchen.

85%
Weiterempfehlung
Stand: 25.01.2019

Preise 2019 / 2020 pro Person
Mai & Dezember 19 ab € 499,-

Juni 19,
Januar & Februar 20 ab € 549,-

November 19 ab € 599,-
März 20 ab € 649,-

Juli 19 &April 20 ab € 699,-
August & Sept. 19 ab € 749,-

Oktk ober 19 ab € 799,-
Abflughäfen:

Düsseldorf (€0,-),Frankfurt (€29,-),Hamburg (€29,-),
Hannover (€29,-), Leipzig (€19,-),München (€0,-)

97%
Weiterempfehlung
Stand: 25.01.2019

Anreisetermine 2019 pro Person (Anreise Dienstag)
2-Bett Außenkabine 23.04. / 08.10. 24.09. / 01.10. 04.06. - 25.06. /10.09. - 17.09. 02.07. - 27.08.

Hauptdeck € 599,- € 649,- € 679,- € 699,-
Oberdeck € 699,- € 749,- € 779,- € 799,-

WUNSCHLEISTUNGEN:
Bahnanreise/-abreise: ab € 59,- p.P.
Transfers in Passau: Bahnhof-
Anleger-Bahnhof € 14,- p.P./Strecke
Parkplatz in Passau: ab € 66,- pro PKW
Einzelkabinen: ab € 849,- p.P.

IHR REISEVERLAUF:
1.Tag: Passau.
2. - 3.Tag: Wien / Österreich.
4. - 5.Tag: Budapest / Ungarn.
6.Tag: Bratislava / Slowakei.
7.Tag: Wachau / Österreich.
8.Tag: Passau.

Sie finden uns nicht im TV?
Bitte Sendesuchlauf starten!

Teig kk etennachHerzen-lust,Dinosaurier-,Hasen-,undFledermausteilchenausrollen, ausstechenundverzieren –Bäcker für einenTag sein, dasmöchten vv eleKinder. Für die SchülerderKK asse 4aderGrund-schule ImKK ey ausHagenww rdederTraumwaa r.ImRaa menderAgentinSchlaumeisen-AA tiondesWochen-Magaa ins gewan-nendieKnirpse ein gesun-des Frühstück inderBä-ckerei BüschundkonntenobendreindieBackstubebesichtigen.Zaa lreicheGrundschulenhatten sich zum„TagdesButterbrotes“ beworbenundFragen zuBrot undGe-treidesortenbeantt ortet.AA sDankeschönww rdenFrühstückspaa ete andieSchulen geliefert.Daraussolltendie Schüler dannein eigenes kk eatives und

gesundes Frühstück zu-sammenstellen.UnddabeihattendieHagener SchülerdieNase vorn.Gut gelaunt kamendieKids imKamp-LintforterHauptquartier derBäckereiBüsch an.Dortww rde ersteinmaa deftig undnatürlichgesundgefrühstückt.DasBuffet ausObst, Gemüse,mehrerenBrotsorten,Wurst undKäse ließ keineWünscheoffen. VonHaus-herrNorbert Büsch erfuh-rendieKK einenaa les überdasBrot, über verschiedeneGetreidesorten, vor aa lemüber dasUrgetreideEm-mer. Esww rdebereits 8000vorChristus angebaut.Büsch verarbeitet dasGe-treide seit zwei Jaa ren.Dannging's indieBack-stube.Hier durftendie kk ei-nenBäckermitHaubeundSchutzkk tteln ausgerüstetihre eigenenTeilchenaus

Süßteig herstellen.Dannlockte leckerer Brötchen-duft in die Produktionshaa -le.Hier konntendieKK einenmiterleben,ww eaus einemTeigkk umpenhundertevonBrötchenentstehen.Inder „Kuchenabteilung“staunten sie, aa s etlichemit ButtercremeverzierteFrankk urterKränze ihr„Krokant-Bad“naa men.„Lecker“, sodieMeinungderNachww chs-Bäcker.Für dasUnternehmenBüsch ist das „gesundeFrühstück“ sehrww chtig:„Wir versuchenüber dieKinder auchdie Eltern füreine gesundeErnää rungzu sensibilisieren“, soMarketingleiterinAA nettSwoboda. Für den tollenEinsatz derKK einengab'svomWochen-Magaa in eineUrkunde, einenNotizblockundeineputzigeAgentinSchlaumeise aus Stoff.

Gesundes Frühstück
Gewinnerklasse aus Hagen zu Besuch in der Bäckerei Büsch
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Am Samstag, 23. Febru-

ar, geht es um 19 Uhr im 

Jugend-Kultur-Zentrum 

Spunk, Festweg 21, in 

die nächste Vorrunde 

des wortGEwaltig Poe-

try-Slam. 

GE. Wie gewohnt gibt es  
wieder acht Vorrunden - 
die Sieger daraus treten 
dann im November um 
den Jahrestitel gegeneinan-
der an.

 

Auf der Ückendorfer 
Bühne dabei sind:

Jamie aus Essen, die als 
äußerst talentierte Jung-
poetin bereits auf einigen 
Bühnen der Region über-
zeugt hat und nun auch 
im Spunk das Publikum 

an ihren gefühlvollen Ge-
schichten teilhaben lassen 
möchte.

Jasmin Sell ist den wort-
GEwaltig-Fans sehr gut 
bekannt. Sie moderierte bis 
im letzten Jahr den Ücken-
dorfer Slam. Nun hat sie 
sich aus privaten Gründen 
zwar etwas zurückgezogen, 
beehrt das Spunk aber 
glücklicherweise von Zeit 
zu Zeit als Slammerin.

Der Benno, der als Opti-
ker den Durchblick hat und 
jetzt die Poetry-Slam-Szene 
für sich entdeckt hat, um 
hier seine ersten Erfahrun-
gen zu sammeln. Im Spunk 
feiert er nun einen seiner 
ersten Auftritte.

Tobias Reinartz, der dem 
Gelsenkirchener Slam-Fan 
bereits wohlbekannt sein 
dürfte als höchst sympa-
thischer Moderator des 
Poesieduells in Buer und 

liebenswerter Riese, der auf 
vielen Poetry Slams der Re-
gion charmant zum Lachen 
bringt.

Der Ablauf besteht aus 
zwei Vorrunden, bei denen 
das Publikum entscheidet, 
wer in das Finale einziehen 
wird.

In der Finalrunde treten 
die drei Slammer mit den 
meissten Stimmen noch-
mal gegeneinader an und 
können sich hier für den 
Einzug ins Jahresfinale 
qualifizieren.

Durch den Abend füh-
ren in gewohnt galanter 
Weise Marius Hanke alias 
Zwergriese - gemeinsam 
mit dem Essener Nach-
wuchs-Moderator Patrick 
Adolph alias Ghostpoet.

Der Eintritt ist Dank der 
Unterstützung durch die 
Heinz-Urban-Stiftung auch 
in diesem Jahr wieder frei.

Tobias Reinartz ist nicht zum ersten Mal zu Gast bei wortGEwaltig. In Buer moderiert er das 
dortige Poesieduell. Foto: CrunkyJuice-Media

Nächste Runde für
„wortGEwaltig“ 

Vier Slammer möchten das Publikum von sich überzeugen

GE. „Wir sind Europa!“ kommt 
nach Gelsenkirchen: Die 
Initiative der Stiftung Zu-
kunft Berlin, der Humboldt-
Universität zu Berlin sowie 
der Internationalen Journa-
listen-Programme IJP ist von 
Montag, 25., bis Donnerstag, 
28. Februar, zu Gast, um mit 
Bürgern ins Gespräch zu 
kommen. 

Bei verschiedenen Veran-
staltungen und Begegnungen 
soll diskutiert werden, wie Eu-
ropa aktiv mitgestaltet und für 
alle verbessert werden kann. 
So gibt es den Foto-Workshop 
„Europa visualisieren“, eine 
generationsübergreifende 
Diskussion zu Europa unter 
dem Motto „Wir sind Europa 
– was bedeutet das?“ und es 
gibt ein Gespräch mit in Gel-
senkirchen lebenden Roma.

Die Initiative „Wir sind 
Europa!“ und die Stadt Gel-
senkirchen laden zum „Open 
Space Europe“ am Mittwoch, 
27. Februar, von 18 bis 20 Uhr 
im Kulturraum „die flora“, 
Florastraße 26, ein. 

Wir sind Europa - doch was 
bedeutet das eigentlich? Hier 
ist der Raum für offene Debat-
ten. Beim „Open Space Eu-
rope“ treffen Bürger auf  Ver-

treter der Stadt-, Landes- und 
Europapolitik sowie auf euro-
päische Experten aus Wissen-
schaft, Kultur und Medien. In 
kleinen Runden soll diskutiert 
werden, wie sich Europa 
durch die Bürgerschaft an der 
Basis mitgestalten lässt.

Der „Open Space Europe“ 
ist gleichzeitig der Abschluss 
einer zweitägigen Reihe von 
Veranstaltungen zu europare-
levanten Themen. Neben Ge-
sprächen mit Bürgern planen 
die Organisatoren daher auch, 
bei der Veranstaltung die Er-
gebnisse der verschiedenen 
Begegnungen in Gelsenkir-
chen kurz vorzustellen.

Oberbürgermeister Frank 
Baranowski unterstützt das 
Vorhaben: „Gerade in solchen 
turbulenten Zeiten ist es wich-
tig, sich die große Bedeutung 
Europas noch einmal bewusst 
zu machen. Umso mehr freue 
ich mich, dass die Menschen 
unserer Stadt durch diese Ini-
tiative die Möglichkeit haben, 
direkt mit Entscheidungsträ-
gern zu diskutieren und so 
Europa ein Stück weit aktiv 
mitzugestalten.“

Weitere Infos gibt es auf 
www.wirsindeuropa.blog/
events.

Wir sind Europa!
„Open Space Europe“ in Gelsenkirchen

GE. Mit acht fahrenden Ki-
osk-Büdchen ging der west-
fälische Landesausschuss 
zum Evangelischen Kirchen-
tag am Samstag, 16. Februar, 
von den Rändern NRWs auf 
Werbetour für den Kirchen-
tag in Dortmund vom 19. bis 
23. Juni.

Eine dieser acht Buden 
gehört den Evangelischen 
Kirchenkreisen Bochum so-
wie Gelsenkirchen und Wat-
tenscheid. Dieses Büdchen, 
besetzt mit einem Team aus 
Bochumern, Wattenschei-
dern und Gelsenkirchenern 
startete morgens in Bocholt 
und reiste über Dorsten 
und Gelsenkirchen nach 
Dortmund, wo sich alle acht 
Buden zu einer Wagenburg 
am Fuße der Rheinoldikirche 
versammelten.

Unterwegs gab es Flash-
mobs mit mehreren Chören, 
Straßentheater, ein zum 
Motto des Kirchentages 
„Was für ein Vertrauen“ pas-
sender Vertrauensparkour, 
Toben auf der Hüpfburg und 
natürlich „Klümpkes vonne 
Bude“. 

Beteiligt waren an den un-
terschiedlichen Orten auch 
immer Vertreter/innen der 
jeweiligen Kirchenkreise und 
der Kommunen. So kamen 
in Gelsenkirchen der Super-
intendent des Kirchenkreises 
Gelsenkirchen und Watten-
scheids Heiner Montanus 
und die 1. Bürgermeisterin 
Gelsenkirchens Martina Ru-
dowitz „anne Bude“, um mit 
zum Kirchentag einzuladen.

Das schöne Frühlings-
wetter sorgte unterstützend 
dafür, dass die Menschen 
sich anlocken und über den 
Kirchentag informieren 
ließen. „Noch Platz im Re-
vier?“ – Diese Frage wurde in 
direkter Nachbarschaft zur 
Kirchentagsstadt Dortmund 
gestellt. Der Evangelische 
Kirchentag sucht noch nach 
Privatquartieren für rund 
100.000 Besucher, die aus 
ganz Deutschland und da-
rüber hinaus anreisen. Wer 
Menschen beherbergen 
möchte, kann sich unter der 
Schlummernummer 0231 
99768 200 in Dortmund mel-
den.

Büdchensternfahrt 
für den Kirchentag

Gelsenkirchener Kirchenkreis beteiligte sich

In Gelsenkirchen machte die Büdchen-Sternfahrt auf 
dem Heinrich-König-Platz Station und dort fand sich 
auch Bürgermeisterin Martina Rudowitz zur Begrüßung 
ein. Foto: Privat

Enkelkinder sind wie eine warme Decke
an einem kalten Tag. Wenn du sie festhälst,

spürst du eine liebevolle Wärme in dir.

Elenor

Herzlich willkommen

Oma Sabine & Opa Werner

FamilienanzeigenFamilienanzeigen

Abschied nehmen ...

Schalten Sie Ihre

Tr

Anzeigenblatt!

Meist sind Engel mitten unter uns...
Es liegt an uns, sie zu erkennen.

Thorsten Lüddecke
†  19.02.2017

Wir vermissen Dich...
Gabi, Anika, Michel, Jörg, Anna, Lea und Jan

2. Jahresgedächtnis

Ich wär so gern bei euch geblieben,
denn ihr wart doch mein ganzes Glück.

Doch weil Gott es so haben will,
gehe ich fort, ganz leis‘ und still.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Mann, unserem Vater, Schwiegervater,

Opa und Uropa

Helmut Perzewski
* 5.11.1926         †  31.1.2019

In liebevoller Erinnerung

Deine Gerdi

Kinder, Enkel und Urenkel

Trauerhaus Perzewski c/o Erwin Pfeil Bestattungen,
Hauptstraße 73, 45879 Gelsenkirchen

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, 22.2.2019, um 12.00 Uhr in der
Trauerhalle des Westfriedhofes in Gelsenkirchen, Grawenhof  25.

Daran anschließend erfolgt die Beisetzung der Urne.

Traueranschrift:
Familie Heinze c/o Bestattungen Münstermann

Grillostraße 41, 45881 Gelsenkirchen

Deine Kinder Klaus, Marita, Cornelia, Gerhard
Maik, Robert, Sophie, Markus

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,

die man lange getragen hat,
das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 22. Februar 2019, um 11.00 Uhr in der Kapelle
des katholischen Friedhofes "Am Stäfflingshof"

in Gelsenkirchen-Schalke statt.
Im Anschluss daran erfolgt die Beisetzung.

Gisela Heinze
geb. Kruse

* 21. Juli 1932 † 15. Februar 2019

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten
wir Abstand zu nehmen.

Anstelle freundlich zugedachter Kränze oder Blumen
bitten wir um eine Spende für die Grabpflege.

Trauer und Gedenken
Jetzt auch

online:

trauer.lok
alkompas

s.de
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Unter dem Motto „Was für 

ein Vertrauen“ werden 

in Dortmund vom 19. 

bis 23. Juni über 100.000 

Menschen den Deutschen 

Evangelischen Kirchentag 

feiern. An fünf Tagen war-

ten rund 2.000 Veranstal-

tungen auf die Teilnehmer. 

STADTMITTE. „Bei so vielen 
Konzerten, Gottesdiensten, 
Diskussionen und Work-
shops, möchten wir den Be-
suchern und rund 40.000 Eh-
renamtlichen Möglichkeiten 
für eine Rast bieten. Für einen 
Ruhemoment, der das Ge-
hörte und Gesehene reflektie-
ren lässt. Händler und Bürger 
können hier gleichermaßen 
aktiv mitwirken und die Gäste 
zu einer Pause einladen – sie 
können eine ‚Grüne Bank‘ vor 
ihrem Geschäft oder ihrer Tür 
aufstellen und die Menschen 
bei sich willkommen heißen“, 
erklärt Uwe Fischer vom Vor-
stand des Cityrings.

Die dekorativen Sitzgele-
genheiten beruhen auf einer 
Initiative der Dortmunder 
City-Einzelhändler und des 
Deutschen Evangelischen 
Kirchentages. Sie können 
über den Cityring für 120 Eu-
ro zuzüglich Mehrwertsteuer 
von jedem Interessierten 
erworben werden. Im Paket 
enthalten sind neben der 
Bank auch ein Kirchentags-
Schal, Plakate sowie Papp-

hocker. Die Lieferung des 
bereits aufgebauten Möbel-
stücks erfolgt voraussichtlich 
Ende Mai.

Menschen 
 zusammen bringen 

„Unser Ziel ist es, so viele 
Bänke wie möglich aufzustel-
len. Wir möchten Menschen 
jeden Alters, Geschlechts, 
unterschiedlicher Religionen 
und Herkunft zusammen-
bringen und ihnen zeigen, 
wie schön Dortmund ist“, 
erklärt Katrin Edinger von 
der Organisation der Groß-
veranstaltung. Alle zwei Jahre 
zieht der Kirchentag eine 
Stadt fünf Tage lang in seinen 

Bann. Menschen kommen 
zusammen, um ein Fest des 
Glaubens zu feiern und über 
Fragen der Gegenwart und 
Zukunft nachzudenken. 
Die Veranstaltung bietet ein 
Forum der Diskussion und 
Gemeinschaft. 

„Wir freuen uns auf die Be-
sucher, die über den Kirchen-
tag den Weg in unsere Stadt 
finden. Viele von ihnen wer-
den zum ersten Mal bei uns 
sein, aber hoffentlich nicht 
zum letzten Mal. Sie sollen 
lange und gerne an ihren 
Besuch zurückdenken – und 
manche von ihnen werden 
vielleicht sogar Botschaf-
ter für Dortmund“, meint 
Cityring-Vorsitzender Dirk 
Rutenhofer.

Grüne Bänke für Gäste 
Dortmunder Initiative des Cityrings will Menschen und Kulturen beim Kirchentag verbinden

Auf der „Grünen Bank“ können Dortmunder Besucher des Kirchentags zu einer Pause ein-
laden. Eingeweiht wurde die erste Bank von Dirk Rutenhofer (M.), Vorstandsvorsitzender 
des Cityrings, Katrin Edinger und Niklas Finzi vom Deutschen Evangelischen Kirchentag.
 Foto: Stephan Schütze

 Es werden noch Betten 
gesucht: Noch rund 7000 
Betten suchen die Orga-
nisatoren des Deutschen 
Kirchentages in Dort-
mund und Umgebung 
für die Besucher des Kir-
chentages.

 Über 1000 haben Revier-
bürger bereits angebo-
ten. Sie meldeten sich für 
die fünf Tage als Gastge-
ber für Privatquartiere. 

Wer noch ein Sofa oder 
ein Bett vom 19. bis zum 
23. Juni frei hat, kann 
sich unter der Schlum-
mernummer 99768200 
telefonisch melden.

BETTEN GESUCHT 

Dieses Bild zeigt Bürger-
Reporter Michael Ziller in 
unserer Online-Communi-

ty. Mehr Schnappschüsse 
auf www.lokalkompass.
de/dortmund 

Dortmund bei Nacht

DORTMUND. Wenn in 
Dortmund vom 19.-23. Juni 
der Deutsche Evangelische 
Kirchentag zu Gast ist, dann 
braucht es viele helfenden 
Hände. In nächster Zeit steht 
häufiger eine ‚Kirchentags-
bude‘ vor der Reinoldikirche, 
um über Möglichkeiten der 
Mitarbeit zu informieren. 
Auch das Reinoldiforum an 
der Kirche ist Anlaufstelle.

Kirchentag 
sucht Helfer 

AUS DER GESCHÄFTSWELT

GoldankaufDortmund
Im Rodenberg-Center - Fair, seriös und diskret - Barankauf

APLERBECK.Wer schnell
und unkompliziert zu Bar-
geld kommenmöchte, ist
beimGoldankaufDortmund
imAplerbecker Rodenberg-
Center, Rodenbergstraße 47,
genau richtig.
Der Preis für Edelmetall

ist erneut sehr attraktiv,
umnun zu handeln. Bei
derWertermittlung Ihrer
Schmuckstücke kommt
nicht nur der aktuelle Gold-
preis zumTragen, sondern
auch Form, Gestaltung und
Verarbeitung. In allen Fra-
gen rund umGold, Silber
und Platin ist der Goldan-
kaufDortmund für vertrau-
ensvolle und kompetente
Beratung bekannt.
Die Kunden fühlen sich

schon seit vielen Jahren
gut beraten und erhalten
schnell und unkompliziert
Bargeld, dies auch beiHaus-
besuchen, die jedoch aus-

drücklk ich nur aufWunsch
gemachtwerden. Nicht nur
Schmuck kann hier schnell
zuGeld gemachtwerden,

sondern auch AlA tgold, Zahn-
gold sowie Silber, Platin und
sämtlicheGoldmünzen
undBarren.Von den enorm
hohen Preisen, die in diesen
Tagen für Edelmetalle aller
Art gezahlt werden, können
Dortmunder profitieren.
Die enge und vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit
mit renommiertenGe-
schäftspartnern erlaubt dem
Team, besonders attraktive
Konditionen für die Kunden
anzubieten.
GoldankaufDortmund

bedankt sich bei denKun-
den für das über Jahre ent-
gegengebrachteVertrauen
und die zahlreichen netten
Weiterempfehlungen.

Goldankauf Dortmund
Rodenbergstraße 47
Mo-Fr:10-18Uhr,Sa:10-14Uhr
Tel.: 54 68 88 00
www.Gold-Dortmund.de

ANZEIGE

u e erattung undd gutte ��reiise
garantiert der Goldankauf Dort-
mund. Foto: Andreas Klinke

EINSCHALTEN! LIVE

T PP

INKLUSIVLEISTUNGEN

1.299,-
1 .549,-1)

bei Buchung bis Montag, 11.03.19

TV-Bestellnummer 201 915

ab

p.P.

*

INKLUSIVLEISTUNGEN

599,-
799,-1)

TV-Bestellnummer 202 050

ab

p.P.

*

››› oder in einem von über
280 sonnenklar.TV-Reisebüroswww.sonnenklar.TV 089 - 710 457 695

TÄGLICH VON 08:00 BIS 22:00 UHR

››› DIESE UND WELTWEIT 1.000.000 WEITERE ANGEBOTE ››› JETZT BUCHEN:

*Buchbar bis zum 11.03.2019. // 1)Regulärpreis ab 12.03.2019 // sonnenklar.TV ist eine Marke der Euvia Travel GmbH. Reiseveranstalter ist die BigXtra Touristik GmbH (Landsberger Str. 88, 80339 München). Es gelten die Reise- und Zahlungsbedingungen (einseh- und abrufbar unter bigxtra.de) des Veranstalters. Mit Erhalt der Buchungsbestätigung des
Veranstalters und Zugang des Sicherungsscheins wird eine Anzahlung von 20% des Reisepreises fällig. Der Rest ist 30 Tage vor Abreise zu leisten. Sterneklassifizierung der Unterbringungen nach Landeskategorie. // Für Senegal & Gambia gilt: Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen. Bei Nichterreichen ist die Absage bis spät. 30 Tage vor Reisebeginn vorbehalten. Einreisebestimmungen für dt.
Staatsbürger: Ein bei Reiseende noch min. 6 Monate gültiger Reisepass und eine Gelbfieberimpfung sind erforderlich. Kostenfreies Visum bei Einreise. // Diese Reisen sind im Allgemeinen nicht für Personen mit eingeschränkter Mobilität geeignet.

13 Nächte:
5 Nächte Rundreise & 8 Nächte im 4V Strandhotel
Senegal & Gambia

Insel Gorée

7 Nächte im 4V Hotel
LABRANDA Playa Bonita mit All Inclusive
Gran Canaria

Ihr LABRANDA Playa Bonita

bei Buchung bis Montag, 11.03.19

Dünen von Maspalomas

Ihr Hotel Laico Atlantic

100%
Weiterempfehlung
Stand: 12.02.2019

91%
Weiterempfehlung
Stand: 12.02.2019

Sie finden uns nicht im TV?
Bitte Sendersuchlauf starten!

EXTRA
FÜR SIE:

ALLE AUSFLÜGE &

EINTRITTSGELDER

WERT: CA.€ 100,-

PRO DZ

Direktflug mit neuer Boing 737
MAX nach Gambia und zurück
Zug zum Flug in der 2. Klasse
(inkl. ICE) & alle Transfers vor Ort
Rundreise im klimatisierten Reise-
bus gemäß Reiseverlauf
5 Nächte in Mittelklassehotels im
Doppelzimmer mit Halbpension
IHR BESONDERER VORTEIL:
Alle Ausflüge und Eintrittsgelder
während Ihrer Westafrika-Rundreise
gemäß Reiseverlauf
Wert: ca.€ 100,- pro DZ

8 Nächte im 4V Hotel Laico Atlantic
(oder ähnlich) im Doppelzimmer
mit All Inclusive
Deutsch sprechende Reiseleitung

IHREALL INCLUSIVE LEISTS UNGEN IM
4V HOTEL LAL ICOATLAL NTIC

Frühstück, Mittag- und Abendessen in
Bufff et- oder Menüform
Tagsüber Snacks
Ausgewählte lokale alkoholische
und alkoholfreie Getränke von
11:00 bis 23:00 Uhr

IHR 4VHOTEL
LAICOATLANTIC

Ihr Hotel liegt direkt
am Sandstrand und bietet 3 Restaurants,
2 Bars, Pool und Sonnenterrasse. Die
Doppelzimmer (ca. 25 m²) bieten Bad oder
Dusche/WC, Föhn, TV, Safe und Klimaanlage.

IHR BEISPIEL-REISEVERLAUF:
1. Tag: Flug nach Banjul. Hoteltransfer.
2. Tag: Banjul - Kanilai - Alla Kunda.
Besuch des Dorfs Kanilai.
3. Tag: Alla Kunda – Cap Skirring –
Ziguinchor - Dakar. Aufenthalt am Strand
und Bootsfahrt über Nacht nach Dakar.
4. Tag: Dakar – Insel Gorée – Lac Rose.
Sie besichtigen Dakar und die Insel Gorée.
5. Tag: Lac Rose – Bandia – Joal Fadiouth -
Kaolack. Jeep-Safari und Dorf-Besuch.
6. Tag: Kaolack – Toubakouta – Barra –
Banjul. Erkundungen im Mangroven-Wald
und in Banjul. Transfer in Ihr 4VHotel.
7. - 13. Tag: Badeaufenthalt.
14. Tag: Abreise.
15. Tag: Ankunft in Deutschland.

WUNSCHLEISTUNG (PRO PERSON/AUFENTHALT):
Zuschlag Doppelzimmer zur Allein-
benutzung: ab € 339,-

Preise 2019 pro Person
Mai & Juni ab € 1.299,-

Juli, August & Oktober ab € 1.399,-
September ab € 1.499,-

Abflughäfen: Düsseldorf, Frankfurt, Leipzig.
Weitere Termine ab München:

17 Nächte ab € 1.499,- p.P.unter der
Bestellnummer 201 916 buchbar.

EXTRA
FÜR SIE:

PREMIUMPAKET &

AUSFLUG

WERT: CA.€ 390,-

PRO DZ

Preise 2019 pro Person
April, Mai & Juni ab € 599,-
Juli, November &

Dezember ab € 649,-
September ab € 749,-

August & Oktober ab € 799,-
Abflughäfen: Düsseldorf, Frankfurt,Hamburg,
Hannover,Köln, Leipzig,München,Stuttgart.

Weitere Abflüge zu tagesaktuellen Preisen ab:
Berlin,Bremen,Dresden, Erfurt,

Friedrichshafen,Münster,Nürnberg,
Paderborn, Saarbrücken

IHR 4VHOTEL
LABRANDAPLAYABONITA

LAGE:
Ihr Hotel ist 300 m vom Strand Playa del
Inglès und 20 Minuten von den Dünen von
Maspalomas entfernt.

AUSSTATTUNG:
Die Hotelanlage verfügt über Lifts, kosten-
freies WLAN, Buffetrestaurant, Loungebar,
Swimmingpool, Sonnenterrasse und Poolbar.

UNTERBRINGUNG:
Die geschmackvoll eingerichteten Doppel-
zimmer Deluxe (ca. 35 m²) bieten Dusche/
WC, Sat.-TV, kostenfreies WLAN, Safe, Klima-
anlage und Balkon oder Terrasse.

WUNSCHLEISTUNGEN (PROPERSON/WOCHE):
Zuschlag Doppelzimmer Deluxe zur
Alleinbenutzung: € 215,-
Verlängerungswoche: ab € 299,-
Kinderpreis für 2Kinder von2bis 12Jahre
im Doppelzimmer mit 2 Vollzahlern:
ab € 399,- (zzgl. Flugzuschlag)

IHREALL INCLUSIVE LEISTS UNGEN
Frühstücks-, Mittags- und Abendbufff et
Snacks von11:30bis 12:30Uhr
Ausgewählte lokale alkoholische
und alkoholfreie Getränke von
10:30 bis 24:00 Uhr

Flug z.B. mit Tuifly nach
Gran Canaria und zurück
Zug zum Flug in der 2. Klasse
(inkl. ICE) & alle Transfers vor Ort
7 Nächte im 4V Hotel LABRANDA Playa
Bonita im Doppelzimmer Deluxe
Verpflegung: All Inclusive

IHRE BESONDEREN VORTEILE:
sonnenklar.TV Premiumpaket:
- Bei Ankunft auf dem Zimmer:
Obst und gefüllte Minibar

- Markengetränke wie z.B. Martini,
Baileys und Bacardi an ausgewähl-
ten Hotelbars

- 1x Candle Light Dinner
1x Ausflug Las Palmas &
Aloe Vera-Farm
Gesamtwert: ca. € 390,- pro DZ

Deutsch sprechende Reiseleitung



Mittwoch, 20. Februar 20196830/3 Ruhr-Anzeiger SEITE DREI

Der Deutsche Evan-
gelische Kirchentag 
wirft seine Schatten 
voraus. Er findet vom 
19. bis zum 23. Juni in 
Dortmund statt und 
soll auch Gäste nach 
Schwerte locken. Unter 
dem Motto „Noch Platz 
im Revier? Gastgeber*in 
gesucht“ warb der 
Kirchentag vor der St. 
Viktorkirche um Über-
nachtungsplätze in 
Schwerte.

SCHWERTE. 100.000 Gäste 
werden zum 37. Kirchen-
tag erwartet. Im Bereich 
zwischen Gelsenkirchen 
im Westen und Unna im 
Osten, zwischen Lünen 
im Norden und Hagen im 
Süden sucht Anna-Maria 
Erlinghäuser im Auftrag 
des Kirchentages 8000 

Betten. „1000 Betten ha-
ben wir bereits gefunden“, 
sagte sie am Mittwoch in 
Schwerte und setzt dabei 
auch auf die Bereitschaft 
der Menschen in Schwer-
te, Besucherinnen und 
Besuchern ein Quartier zu 
bieten.

„Schwerte ist eine gast-
freundliche Stadt“, erklärt 
Hans-Georg Winkler, Ers-
ter Beigeordneter der Stadt 
Schwerte, der die Wer-
bekampagne mit seiner 
Anwesenheit unterstützte. 
„Wir nehmen gerne Gäste 
hier auf und haben das in 
Zusammenhang mit den 
Städtepartnerschaften 
schon mehrfach unter Be-
weis stellen können“. 

Auch die ev. Kirchen-
gemeinden sind mit im 
Boot. „Wir wollen gute 
Gastgeber sein und den 
Besuchern die ganze Herz-
lichkeit einer Region prä-
sentieren“, erklärte Erich 

Reinke aus dem Jugend-
referat des Kirchenkreises 
Iserlohn.

In Privatquartieren 
bringt der Kirchentag 
Menschen unter, die nicht 
mit Isomatte und Schlaf-
sack in Klassenräumen 
übernachten können - 
vor allem Teilnehmende 
über 35 Jahren, Familien 
und Menschen mit Be-
hinderungen. Alle Gäste 
sind dem Kirchentag mit 
Namen und Anschrift 
bekannt. Die Gäste reisen 
am 19. Juni an und bleiben 
bis zum 23. Juni. Für in-
ternationale Gäste werden 
schon zum 18. Juni Quar-
tiere benötigt. Gebraucht 
wird nicht viel: ein Bett, 
ein Sofa oder eine Liege 
und ein kleines Frühstück 
am Morgen.

Schlummernummer: 
0231/99768-200

www.kirchentag.de/pri-
vatquartier

Hans-Georg Winkler, Erster Beigeordneter der Stadt, warb liegend im Beisein von Vertretern 
der Kirchengemeinden um Privatquartiere für den Kirchentag.  Foto: Kirchentag

Kirchentag setzt auf 
Schwerter Gastgeber

Wer stellt ein Privatquartier zur Verfügung?

T2_Kombi Stadtspiegel UN/HoWi/Kamen, Begkamen, Böhnen_Schwerte_Lünen_WVW/ORA_133x145_4c

Täglich eine heiße Mahlzeit!
Warum ist das so wichtig?

Um sich abwechslungs-

reich und vielseitig

zu ernähren, empiehlt

die Deutsche Gesellschaft

für Ernährung (DGE)

eine heiße Mahlzeit pro

Tag. Eine heiße Mahlzeit

schmeckt, steigert das

Wohlbeinden und ist

vor allem gesund. Aber

warum ist das so? Be-

stimmte Nährstoffe sind

erst durch das Kochen

der Zutaten für den Kör-

per verwertbar und ver-

träglich, zum Beispiel

die Stärke in Kartoffeln,

erklärt Dr. Doris Becker,

Leiterin der Ernährungs-

wissenschaft und -bera-

tung bei apetito.

Der Bedarf an Nährstof-

fen ist in jedem Alter

der gleiche, jedoch sinkt

der Energiebedarf mit

der Zeit. Daher sollte die

Ernährung sowohl auf

den geringeren Ener-

giebedarf als auch auf

eine ausreichende Nähr-

stoffversorgung abge-

stimmt sein. Der Speise-

plan der Landhausküche

von apetito bietet täg-

lich sechs verschiedene,

auf die Bedürfnisse von

Senioren zugeschnitte-

ne Mittagsgerichte, die

von den Kurieren der

Landhausküche heiß ins

Haus gebracht werden –

ganz ohne Vertragsbin-

dung und schon ab einer

Portion.

Für mehr Informationen

sind die Mitarbeiterin-

nen der Landhausküche

telefonisch erreichbar:

Montag bis Freitag von

8.00 bis 18.00 Uhr unter

der Telefon-Nummer

Die Kuriere der Landhausküche bringen ein leckeres
Mittagsgericht direkt ins Haus. (Bild © apetito)

0 23 07 - 9 22 96 42

5522

Nur solangeVorrat reicht!
Click-LaminatTOP-Qualität im TrenddekorEiche Country (8330), 8 mm Stärke, Nutzungs-klasse 23/32, AC4, für den Wohn- und Gewer-bebereich geeignet, 15 Jahre Garantie,Format 1383 x 193 mm. 8.998.8.8.8.8.8.einschließlichPE-Dämmungund Fußleiste

jetzt nur €/m212.99bisher bei uns €/m2

Sonntag istSchautag!Jeden Sonntag von12 - 16 Uhr geöffnet**keine Beratung und kein Verkauf außerhalbder gesetzlichen Ladenöffnungszeiten!
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Erstmals öffnete jetzt an der 
Reinoldikirche die Kirchen-
tagsbude, die ab sofort nicht 

nur Aktionen des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages 
vom 19.-23. Juni in Dortmund 

vorstellt, sondern auch darauf 
aufmerksam macht, dass noch 
rund 3.000 Helfer und vor 

allem noch rund 7.000 Privat-
quartiere für das Glaubensfest 
gesucht werden.  Foto: Schmitz

Kirchentag sucht 7.000 Quartiere und 3.000 Helfer

Ein Konzept zur Förderung 

der Anerkennungskultur 

im Ehrenamt wurde im 

Rathaus erarbeitet: das 

Dortmunder Modell. Es soll 

über die Ehrenamtskarte 

hinaus gehen.  

STADTMITTE. Darüber, wie 
zukünftig das ehrenamtliche 
Engagement der Dortmunder 

besonders gewürdigt wird, 
entscheidet der Rat. Dafür ist 
ein folgendes Handlungskon-
zept zur Anerkennungskultur 
mit vier Bausteinen und 
verschiedenen Instrumenten 
entwickelt worden, um eh-
renamtliches Engagement 
nachhaltig anzuerkennen 
und wertzuschätzen: 

1. Einführung der Ehren-
amtskarte NRW 

2. Weitere Vorschläge zur 

Wertschätzungskultur 
3. Einrichtung eines För-

derfonds bürgerschaftliches 
Engagement bei der Freiwil-
ligen Agentur zur Stärkung 
und Verbesserung der Be-
dingungen für ehrenamtlich 
Tätige 

4. Evaluierung und jährli-
che Berichte zur Ehrenamts-
karte sowie zum Förderfonds 

Das Dortmunder Modell 
soll mit der Ehrenamtskarte 

NRW die Wertschätzungskul-
tur der Menschen, die sich 
im überdurchschnittlichen 
Maße ehrenamtlich ein-
setzten fördern, aber auch 
die Förderung des bürger-
schaftlichen Engagements 
in Vereinen und Verbänden 
sowie die Anerkennungskul-
tur für Menschen, die sich im 
geringeren Umfang für die 
Stadtgesellschaft einsetzten, 
stärken und würdigen.         

Ehrenamt anerkennen
Stadt will neue Wertschätzungskultur mit Dortmunder Modell auf den Weg bringen 

STADTMITTE. Der Rat der 
Stadt hat Arnulf Rybicki als 
neuen Dezernenten für Bauen 
und Infrastruktur (Dezernat 7) 
vereidigt. Der Diplom-Ingeni-

eur studierte Maschinenbau 
und leitete die Bauabteilung 
in der Oberfinanzdirektion 
NRW. Er war verantwortlich 
für die Baumaßnahmen des 
Bundes, die Fachaufsicht 
über den Bundesbau im Bau- 
und Liegenschaftsbetrieb mit 
einem jährlichen Bauvolu-
men von 200 Mio. Euro. 

Der gebürtige Dortmunder 
lebt in Witten, ist verheiratet 
und Vater einer Tochter. 

Zum seinem neuen Ge-
schäftsbereich gehören das 
Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum, die Städtische 
Immobilienwirtschaft, das 
Tiefbauamt, der Eigenbetrieb 
Friedhöfe und der Eigenbe-
trieb Stadtentwässerung. 

Neuer Dezernent
Vereidigung von Arnulf Rybicki 

Arnulf Rybicki ist neuer Bau- 
und Infrastruktur-Dezernent. 
 Foto: Schmitz 

Steffi Kirstenpfad (2.v.l.) 
zeigt im Kalender „Lieb-
lingsmensch“, wie Inklusion 
funktionieren kann. 1.200 
Euro aus dem Verkaufser-
lös spendete die Fotogra-

fin mit ihrem Mann und 
ihrer Tochter der Interdis-
ziplinären Frühförderstelle 
(IFF) und dem Sozialpädi-
atrischen Zentrum (SPZ) im 
Klinikum.  Foto: Klinikum

Kalender hilft Klinikum

DORTMUND. Auch in die-
sem Jahr gibt es eine Aktion 
zur Kastration von Katzen 
beim Tierschutzverein: Wer 
nicht in der Lage ist, die 
Kastration ganz selbst zu 
bezahlen, kann montags bis 
mittwochs von 10.30-13.30 
Uhr gegen Vorlage eines 
Nachweises der Bedürftig-
keit einen Behandlungszu-
schuss in Form eines Gut-
scheines in der Geschäfts-
stelle des Tierschutzvereins, 
Kleppingstraße 37, erhal-
ten. Dort muss allerdings 
der Eigenanteil von 45 Euro 
bei Katzen und 30 Euro bei 
Katern bar gezahlt werden. 
Das Setzen eines Chipps 
kostet jeweils zusätzlich 20 
Euro.

Katzen
kastrieren

DORTMUND. Rund 5.000 
Schüler können sich noch 
bis Samstag, (23.2.) unter 
www.schueleranmeldung.
de an den Dortmunder Be-
rufskollegs, Gesamtschu-
len und für die gymnasi-
ale Oberstufe um einen 
Schulplatz bewerben. Die 
Passwörter wurden mit 
den Halbjahreszeugnissen 
ausgegeben. Für Schükler 
mit Ausbildungsplatz läuft 
die Anmeldefrist noch bis 
zum 31.Oktober, die Aus-
bildungsbetriebe infor-
mieren über das entspre-
chende Berufskolleg.

Anmeldefrist
endet Samstag

àèäSçâ
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POCO Einrichtungsmärkte GmbH, Industriestraße 39 in 59192 Bergkamen

44145 Dortmund · Eisenhüttenweg 11 · www.poco.de
Tel. 02 31 / 77 61 27 78

amilien-
Ein aufstage

in Dortmund

am Samstag, 23.02.
und Montag, 25.02.2019

Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gültig am 23.02. bis 08.03.2019 in Dortmund
für alle neu abgeschlossenen Kaufverträge auf frei geplante Küchen. Ausgenommen sind
reduzierte Angebote sowie Blockangebote.

Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gültig am 23. und 25.02.2019 in Dortmund.
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Eine ganze Woche stand 

am Stadgymnasium 

„Vielfalt bewegt“ auf 

dem Stundenplan.  Mit 

Scherenschnitten, Kar-

ten, Plakaten und Um-

fragen setzen sich die 

Gymnasiasten kreativ 

mit vielfältigen Themen 

auseinander. 

STADTMITTE. Die Projekt-
gruppe „Gut ankommen 
am Stadtgymnasium“ be-
schäftigte sich anhand von 
Karten und Statistiken mit 
den Schulwegen ihrer Mit-
schüleri. Auf „vielfältigen“ 

Wegen bewegte sich eine 
weitere Projektgruppe in 

der Innenstadt, besuchte 
Denkmäler und visualisier-
te ihre Ergebnisse mit Hilfe 
von Fotos und Postern. 

Im naturwissenschaftli-
chen Bereich versuchten 
die Schülergruppen den 
biologischen Ursachen 
der Vielfalt auf die Spur 
zu kommen. Als Ergebnis 
wurden neben Postern und 
Fotografien zudem Modelle 
zur genetischen Vielfalt 
präsentiert. Auch das The-
ma Respekt wurde in allen 
Facetten behandelt und in 

einer Fotoreihe 
festgehalten.

Des Weiteren 
sammelte eine 
Kochbuchgruppe 
internationale 
Rezepte und eine 
Flaggengruppe er-

stellte eine neue Schulflagge 
zum Thema „Vielfalt be-
wegt“, deren Layout nun mit 
moderner Computertechnik 
weiterentwickelt wird. 

Das Besondere an der 
Projektwoche war auch, 
dass zwei Klassen ihre bis-
herigen Projektarbeiten fort-
setzen konnten. So hatten 
sie bereits am Projekttag im 
November fast die gesamte 
Schulgemeinschaft befragt, 
woher sie kommt, welche 
Sprachen sie spricht oder zu 
welcher Religion sie gehört. 
Die Computergruppe ver-
arbeitete die große Menge 
an anonymen Daten und 
erstellte dazu anschauliche 
Diagramme, die Auskunft 
darüber geben, wie viele 
Schüler welche Sprachen zu 
Hause sprechen oder ob sie 
einen deutschen, anderen 
oder weiteren Pass besitzen.

Eine Woche bewegte Vielfalt
Schüler am Stadtgymnasien erforschen in Projekten Wege und Herkunft

Kreativ bearbeiteten Stadtgymnasiasten das Thema 
Vielfalt.  Fotos: Stadtgymnasium

Familie und Fußball, aber auch Herkunftsländer wie 
Italien und die Türkei kamen bei Scherenschnitten vor, 
die Schüler ausstellten. 

Von der Schulklasse, über 
den Sportverein bis zur Ju-
gendgruppe sind Helfer für 
den Evangelischen Kirchen-
tag willkommen. Noch wer-
den 3000 Helfer gesucht. Im 
Reinoldiforum und in einer 
Bude davor gibt es Informa-
tionen rund ums Helfen, sagt 

Till Strang, Teamleiter Helfen-
dendienste des Kirchentages. 
Helfer sind das Rückgrat der 
Großveranstaltung mit ihren 
2000 Veranstaltungen an 200 
Orten vom 19. bis 23. Juni. 
Für Dörte Pfau-Haarmann, 
Ehrenamtsbeauftragte des 
Kirchenkreises, ist es be-

sonders wichtig, dass sich 
gerade Menschen aus Dort-
mund als Helfer melden. Wer 
gern beim Kirchentag helfen 
möchte, ist zudem zum In-
foabend am 28. Februar um 
19 Uhr im Gemeindehaus St. 
Nikolai, an der Lindemann-
straße 70 eingeladen. Da für 

die erwarteten Gäste noch 
rund 7.000 Privatunterkünf-
te fehlen, unterstützt Signal 
Iduna die Bettensuche mit 
der Verlosung von BVB-Tri-
bünenkarten für gastfreund-
liche Dortmunder. Näheres 
unter Tel: 99768-200.
 Foto: Schmitz

3000 Helfer für den Kirchentag gesucht

STADTMITTE. Auf Plätzen und 
Straßen pulsiert das städ-
tische Leben – in Dortmund 
in diesem Sommer ganz 
besonders angesichts des 
Evangelischen Kirchentags, 
der Hauptversammlung des 
Deutschen Städtetages und 
der Feiern zu „100 Jahre Awo“. 
Für die Großveranstaltungen 
werden Plätze als Bühne ge-
nutzt. Die Stadtverwaltung 
hat daher die City-Plätze 
räumlich und funktional ana-
lysiert und Maßnahmen zur 
Aufwertung für den Veranstal-
tungssommer vorgeschlagen. 
Unter dem Titel „Masterplan 
Plätze“ wird der Rat der Stadt 
im März darüber beraten. 
Basis sind die Handlungs-

felder und Leitlinien des City 
Konzepts 2030. 

Schon vor den Großveran-
staltungen sollen Maßnah-

men realisiert sein: Zum einen 
soll die Pflege im Vorfeld des 
Kirchentages intensiviert und 
ausgeweitet werden. So wer-
den  Beläge, Kunstobjekte und 
andere Elemente häufiger ge-
reinigt und Abfallbehälter auf-
gearbeitet und aufgestockt. 
Pflaster und Mobiliar werden 
repariert,-Betonbarrieren 
werden umhüllt. Grünflächen 
werden intensiv gepflegt und 
der Stadtgarten soll blühen. 
Es werden Wasserzapfstellen 
eingerichtet. Auch der Bau-
zaun am Basecamp wird mit 
Bannern dekoriert. 

Aufgemöbelt werden soll 
die City durch Sitzmöglich-
keiten, Großplakate als Will-
kommensgrüße sowie Be-

grüßungstafeln am Platz der 
Deutschen Einheit. Gedacht 
ist auch ein blühender Blu-
menpfad zu den Hauptver-
anstaltungsbereichen, eine 
Blumenachse Kampstraße. 
Zwei neue Ruheinseln sollen 
mit Sitzen und Schirmen 
ausgestattet werden. Eine 
weitere Idee ist eine Video-
Klang-Installation in der 
Museumsgasse und eine 
Inszenierung des Raums der 
Brückstraße. 

Der Entwurf des Master-
plans Plätze wird zunächst 
in den politischen Gremien 
beraten, in einem Werkstatt-
verfahren können sich dann 
interessierte Dortmunder 
beteiligen. 

Stadt will City-Plätze aufmöbeln

Mehr Grün für die Kampstraße 
und mehr Sitzgelegenheiten 
sollen die City für den Veran-
staltungssommer attraktiver 
machen.  Foto: Archiv

Umsetzung des Masterplans noch vorm Kirchentag und dem Awo-Jubiläum

NORDSTADT. „Unsere Lager 
sind voller Kinderbücher, Kri-
mis, Romane, Ratgeber und 
Kochbücher“, berichtet Syl-
via Schmidt, Leiterin der Ca-
ritas-Spendenannahme. Vom 
4. bis 8. März findet deshalb 
im Kleiderladen der Caritas 
im Bernhard-März-Haus, Os-
terlandwehr 10-14, Nähe Bor-
sigplatz, ein Sonderverkauf 
von gebrauchten Büchern 
statt. Die Kunden können 
sich selbst einen Stoffbeutel 
mit Lieblingsbüchern packen 
und für drei Euro mit nach 
Hause nehmen. 

Stoffbeutel
mit Büchern

Stoffbeutel mit gebrauchten 
Büchern kann man sich bei der 
Caritas füllen. Foto: CV

STADTMITTE. Suchschach-
tungen auf dem Alten 
Markt und auf dem Frie-
densplatz führt DEW21 ab 
Mittwoch, 6. März, durch. 
Die Untersuchungen seien 
für die Planung der neuen 
Fernwärmeleitungen not-
wendig, um den optima-
len Trassenverlauf ausfin-
dig zu machen, begründet 
das Unternehmen. Dafür 
werden kleine Baugruben 
auf beiden Plätzen errich-
tet. Die Arbeiten sollen 
eine Woche dauern.

Baugruben
für Fernwärme

STADTMITTE. Die Frei-
willigenAgentur bietet am 
Samstag, 2. März von 10 
bis 13 Uhr, im Ladenlokal 
in der Berswordt-Halle am 
Südwall 2-4  Beratung rund 
um das Ehrenamt. Wer eine 
Aufgabe sucht und gern mit 
anderen aktiv sein möchte, 
ist willkommen. Der Verein 
MENTOR- Die Leselern-
helfer Dortmund sucht etwa 
ehrenamtliche Koordina-
toren für die Vermittlung der 
Mentoren an Schulen.

Zeit für ein 
Ehrenamt?

DORSTFELD. Für Früh-
schwimmer ist das Westbad 
am Rosenmontag, 4. März, 

von 6.30 bis 8 Uhr geöffnet. Ab 
12 Uhr sind alle städtischen 
Hallenbäder geschlossen. 

Westbad geöffnet
Frühes Schwimmen am Rosenmontag

INNENSTADT-SÜD. Die 
Installation „Directions“ des 
Medienkünstlers Lukas Tai-
do im ehemaligen Drehre-
staurant des Florianturms 
bleibt noch bis zum 10. März 
täglich von 18 bis 22 Uhr ge-
öffnet. Die Installation wurde 
zum 60-jährigen Bestehen 
des Florians entwickelt. 

„Directions“
verlängert

 NORDSTADT. Humorvolle 
Büttenreden, schwungvolle 
Schautänze und der Auftritt 
der Prinzenpaare – all das 
erwartet Senioren am Don-
nerstag, 28. Februar ab 15.11 
Uhr bei der Weiberfastnacht 
im Keuning-Haus. 

Büttenreden 
und Tänze

LEISTUNGEN: 1x ÜF im WELCOME Hotel Frankfurt • Stadtführung in
Frankfurt • Eintritt im ZDF-Fernsehgarten (Stehplatzkarte) • City-Tax vor
Ort zahlbar TERMINE: 11.-12.5., 18.-19.5., 25.-26.5., 1.-2.6., 15.-16.6.,
22.-23.6., 6.-7.7., 13.-14.7., 20.-21.7., 27.-28.7., 3.-4.8., 10.-11.8.,
17.-18.8., 24.-25.8., 31.8.-1.9., 7.-8.9., 28.-29.9.
pro Person im DZ ..................................................................nur € 125,-

2-Tage-Reise Frankfurt + ZDF-Fernsehgarten

LEISTUNGEN: 3x HP im Parkhotel Meerane • Begrüßungstrunk • Ken-
nenlernabend • Fackelwanderungmit Sektstopp • 1x Tanzabend • Stadt-
rundgang Erfurt • Tagesauslug Dresden mit Stadtführung • Tagesauslug
Leipzig mit Stadtführung • Stadtrundgang in Weimar
TERMINE: 15.-18.4., 13.-16.5..17.-20.6., 15.-18.7., 26.-29.8., 23.9.-26.9.

pro Person im DZ ..................................................................nur € 299,-

4-Tage-Reise Erfurt - Dresden - Leipzig - Weimar inkl. HP

LEISTUNGEN: 4x Übernachtung in Mittelklassehotels • 4x englisches
Frühstück • 4x Abendessen • Fährüberfahrt Frankreich – Dover – Frankreich
• Besuch von Canterbury • Eintritt Stonehenge & Hidcote Manor Garden
• ganztägige Reiseleitung am 2. Tag • Stadtführung Bath • Stadtrundfahrt
London mit Reiseleitung • 1 MARCO POLO®-Reiseführer pro Zimmer
TERMINE: 30.5.-3.6., 19.-23.9.
pro Person im DZ ..................................................................nur € 619,-

5-Tage-Reise Very British – Schnupperreise nach England inkl. HP

LEISTUNGEN: 7x Übernachtung in guten Mittelklassehotels • 7x engli-
sches Frühstück • 7x Abendessen • Fährüberfahrt Frankreich – Dover –
Frankreich • Fahrt mit der SnowdonMountain Railway von Llanberris zum
Snowdon Summit Visitor Centre und zurück • Besuch des Nationalen
Bergbaumuseums • durchgehende Reiseleitung 2.-7.-Tag • 1x Reiseführer
pro Zimmer TERMINE: 18.-25.5., 7.-14.9.
pro Person im DZ ..................................................................nur € 999,-

8-Tage-Reise Traumhaftes Wales inkl. HP

Lyon – Toulouse – Lourdes – Cahors – Rocamadour

LEISTUNGEN: 7x Übernachtung in guten Mittelklassehotels • 7x Früh-
stücksbuffet • 7x Abendessen • Besuch Airbus-Werk in Toulouse • Besuch
Schloss Montluc mit Pousse-Rapière-Verkostung • Besuch einer Armag-
nac-Brennerei mit Probe • Besuch beim Winzer mit Verkostung • Eintritt
hängende Gärten von Marqueyssac • Bootsfahrt auf der Dordogne • Be-
such der Höhlen von Paridac inkl. Bootsfahrt • durchgehende Reiseleitung
vom 1. Tag abends bis zum 8. Tag morgens • 1 Reiseführer pro Zimmer
• Tourismustaxe inkl. TERMINE: 30.5.-6.6., 3.-10.10.
pro Person im DZ ............................................................. nur € 1.159,-

8-Tage-Reise „Midi“ in Südfrankreich inkl. HP

ATTRAKTIVE BUSREISEN
Weitere Informationen unter: www.grafs-reisen.de

Alle Reisen inkl. Fahrt im Reisebus. Die Reisen sind für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. Übernachtung(en) inkl. Verplegung
wie angeführt. Mindestteilnehmerzahl 20 Pers. Es gelten unsere AGB. Bei Auslandsreisen gültiger Personalausweis oder Reisepass erforderlich.

BeiHHA DECKkommt jetztganz vv elGelb zumTra-gen!DenndasMöbelhausstartet für dieKundenamNelkensamstagundRosen-montag indenHäusern inBochum,Hilden, SendenundBramsche eine echt„anziehende“ Spar-AA tion.Mütze, Schaa , Tuch, So-cken,Hemdoder Jackeww eHose: Jeder, der am2. oder4.März indenHH RDECK-oderHH RDi-Filiaa en ett asGelbes trägt, erhää t für jedenEinkauf oderKauff ertragdirekt den5,55%-Mehrfürs-Gelb-Rabatt.

Der zaa lt sich richtig aus–undgilt für das gesamteSortiment.Obbei aa tuellenWohntrends in SachenKü-che, BoxspringbettenoderSofagarnituren, zeitlosenMöbel-KK assikern, Lampen,Deko-AA tikel oder ganzneubei denGartenmöbeln -hierww rdgarantiert jederfündig.Unter demMotto:MehrAuswaa l,mehrQuaa i-tät,mehr sparen.Denn: Lie-ferungundMontage sindbeiHHA DECKww e immerebenfaa ls kostenlos!Dannnichtsww ehin –natürlichinGelb.

Mehr fürsGelb
Aktion zum Karneval bei HARDECK
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Zelten auf dem Wochenmarkt

Muss das sein? Sicherlich nicht, denn wir Wittener sind doch äußerst gastfreundlich. Das gälte es im Juni zu 
beweisen. Denn für die Dauer des Kirchentages in Dortmund werden noch rund 8000 Schlafplätze in Privat-
quartieren gesucht, 500 davon sollen in Witten entstehen. Foto: Hans Werner Ludwig  Seite 3

BOMMERN. Am Sonntag, 10. 
März, lädt der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe 
(LWL) zum Steampunk-
Flohmarkt in sein Wittener 
Industriemuseum Zeche 
Nachtigall, Nachtigallstraße 
35, ein. In der Zeit von 10 
bis 17 Uhr verwandelt sich 
das alte Werkstattgebäude 
in eine faszinierende Welt 
aus Nostalgie und Futuris-
mus. Denn die Steampunk-
Kultur verknüpft moderne 
technische Funktionen mit 
Mitteln und Materialien des 
viktorianischen Zeitalters. 
Durch ihre Kleidung und 
phantasievoll gestalteten 
Utensilien zeigen die Mit-
glieder der Szene eine Sicht 
auf die Zukunft, wie sie in 
früheren Zeiten entstanden 
sein könnte.

Sammler, Schnäppchenjä-
ger und Interessierte finden 
an den Verkaufsständen 
der Einzelhändler Bücher, 
ausgefallene Kleidungsstü-
cke, Accessoires und wun-
dersame Erfindungen rund 

um das Thema Steampunk. 
Alternativ wird die Option 
„Bring & Buy“ angeboten: 
Wer keine Lust hat, einen 
eigenen Stand zu betreiben, 
kann auf Kommission gegen 
eine Gebühr von 50 Cent je 
Artikel bis zu 15 Einzelstücke 
zum Verkauf abgeben. Mehr 
Infos unter www.anachro-
nika.de/events/steampunk-
flohmarkt.

Zurück in die Zukunft
Steampunk-Flohmarkt auf Zeche Nachtigall

Auch ausgefallene Hüte gehö-
ren zum Angebot des Steam-
punk-Flohmarktes auf der Ze-
che Nachtigall. 
 Foto: LWL / Kleine

Vor einiger Zeit haben wir 
auf unserer Seite www.lo-
kalkompass.de bereits die 
beliebtesten Vornamen von 
Jungen und Mädchen 2018 
in Witten veröffentlicht. 
Aber auch bundesweit wird 
so eine Liste erstellt. Dabei 
ergeben sich gerade auf 
den oberen Rängen einige 
Parallelen: mit Emma und 
Ben (beide Platz 1) und Paul 
(beide 2). Auch Finn/Fynn 
und Lea sind dabei. Generell 
scheint die Namensgebung 
dem Motto zu folgen: In der 
Kürze liegt die Würze. Auch 
Mia (4 Witten/ 2 bundes-
weit) und Mila (3/8) sind er-
folgreich - in Witten kommt 
sogar der Milan (5) dazu. 
Der ewige Klassiker Sophia 
(5 bundesweit) taucht bei 
uns gar nicht mehr auf - da-
bei hat der Name doch eine 
schöne Bedeutung, nämlich 
„Wissen“. In Witten legt man 
vielleicht mehr Wert auf 
glückliche Kinder, schließ-
lich ist Felix (3) bei uns be-
liebter als im Deutschland-
vergleich (9) und heißt „der 
Glückliche“. Vielleicht ist 
Klarheit angesagter als Weis-
heit - Clara landet in Witten 
auf Platz 6. Auch biblischen 
Namen wie Noah (8), Lukas 
(10) und Elias (5) wurde bei 
uns der Rang angelaufen - 
Leon und Liam (in Witten 
9 und 10) sind da beliebter. 
Ob man die Namensgebung 
von der wörtlichen oder per-
sönlichen Bedeutung oder 
vom Klang anhängig macht, 
spielt es wirklich eine Rolle? 
Fakt ist, dass der Name, ob 
man will oder nicht, Einfluss 
hat auf die Außenwirkung. 
Von einem Kevin wird in der 
Regel weniger als von einem 
Jonas erwartet. Das ist zwar 
nicht fair, aber man sollte es 
sich deshalb zweimal über-
legen, seine Kinder nach 
exotischen Früchten, Städ-
ten oder Fantasy-Figuren zu 
benennen. 

GUTEN TAG!

Nomen  
est omen?

Von
Nicole
Martin

S E I T E 5:  K U LT U R

Musikalische Lesung  
im Comenius Berufskolleg

S E I T E 4:  S P O R T

KSV-Ringer Kurt Schudlich  
feierte seinen 75. Geburtstag

INNENSTADT. „Kunter-
bunt!“ lautet am Sams-
tag, 9.März, ab 14.30 Uhr 
das Motto des nächsten 
Kinder-Kunst-Workshops 
im Märkischen Museum, 
Husemannstraße 12. Ge-
meinsam mit Christina Cle-
ver-Kümper können Kinder 

ab sechs Jahren entdecken, 
welche tollen Überraschun-
gen in der Kunst versteckt 
sind, danach entwerfen 
sie ihre eigenen Kompo-
sitionen. Anmeldung per 
E-Mail an maerkisches.mu-
seum@stadt-witten.de oder 
unter Ruf 581-2552.

Eigene Komposition
Kostenloser Kinder-Kunst-Workshop 

INNENSTADT. Das Netzwerk 
„55plus“ für Alleinstehen-
de ab 55 Jahren trifft sich 
am Freitag, 8. März, um 17 
Uhr im Haus der Boecker-
Stiftung, Ruhrstraße 50. Die 
Gruppe trifft sich alle 14 Tage.

Keine Lust 
aufs Alleinsein

ww t

RABATT!*30 %
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Mehr Sparen
Mehr Hardeck Angebote finden Siejede Woche neu auf hardeck.deund in unseren Häusern.Schauen Sie doch mal rein!

MEHR AUF HARDECK.DE

PKW- und Zweiradbereifung 
aller Art
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KOLBE

Alte Liebe rostet nicht!
Jetzt Anzeige schalten und ungenutzte Fahrräder

und E-Bikes ohneMühen in Bewegung bringen.

ImMärz jede

Anzeige zumThema

Fahrrad und E-Bikes

zumhalben Preis

schalten! *

Werben Sie sich

in die Herzen

Ihrer Nachbarn.
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Zelten mitten auf dem 

Wochenmarkt? Wo gibt’s 

denn so was? Beim Kir-

chenkreis Hattingen-

Witten, der mit einer 

symbolischen Aktion auf 

Bettensuche ging.

VON WALTER DEMTRÖDER

WITTEN. Denn für Gäste des 
Deutschen Evangelischen 
Kirchentags, der im Juni in 
Dortmund stattfindet, wer-
den insgesamt 8.000 Schlaf-
plätze benötigt. In Privat-
quartieren sollen Menschen 
untergebracht werden, die 
nicht mit Isomatte und 
Schlafsack in Klassenräu-
men übernachten können 
– vor allem Teilnehmer über 
35 Jahre, Familien und Men-
schen mit Behinderungen.

„In Witten sind 500 Schlaf-
plätze angestrebt“, verrät 
Hans Werner Ludwig, Kir-
chentagsbeauftragter des 
Kirchenkreises Hattingen-
Witten. Während Ursula 
und Siegfried Hainke aus der 

evangelischen Kirchenge-
meinde Rüdinghausen ihr 
Zelt aufgeschlagen hatten, 
gingen Hans Werner Ludwig 
und vier Mitarbeiter aus 
Wittener Gemeinden über 
den Wochenmarkt und die 
Bahnhofstraße und spra-
chen dort Leute an, um für 
die Aktion „Noch Platz im 
Revier – Gastgeber gesucht“ 
zu werben.

„Die meisten Leute haben 
eher verdutzt und verhalten 
reagiert. ‚Bei mir soll ein 
Fremder übernachten? Das 

kann ich mir ja gar nicht 
vorstellen’ war zum Beispiel 
eine dieser Reaktionen. Es 
gab allerdings auch Leute 
die sich Infomaterial mitge-
nommen haben und es sich 
überlegen wollen“, so Hans 
Werner Ludwig.

Benötigt wird kein extra 
Gästezimmer – ein Bett, ein 
Sofa oder eine Liege und 
vielleicht ein kleines Früh-
stück reichen völlig aus. Die 
Gäste reisen am 19. Juni 
an und bleiben bis zum 23. 
Juni. Tagsüber muss sich 
niemand um die Gäste küm-
mern, da sie am Programm 
des Kirchentags teilnehmen.

Neben Witten werden 
auch in Bochum, Dortmund, 
Hagen, Schwerte, Unna, 
Lünen, Kamen, Castrop-
Rauxel, Herne und Gelsen-
kirchen Schlafplätze ge-
sucht. Wer gerne einen Gast 
bei sich aufnehmen möchte, 
kann sich als Gastgeber im 
Internet unter kirchentag.
de/privatquartier oder tele-
fonisch unter der „Schlum-
mernummer“ 0231-99768-
200 anmelden.

Betten gesucht
Wer nimmt Besucher des Kirchentags vom 19. bis 23. Juni auf?

Hans Werner Ludwig: „In 
Witten sind 500 Schlafplätze 
angestrebt.“  Foto: Demtröder

INNENSTADT. Das Wittener 
Standesamt hat dem Stadtar-
chiv auch in diesem Jahr wie-
der einige seiner Unterlagen 
zur dauerhaften Archivierung 
anvertraut: „Schutz- und Ab-
gabefristen an Archive sind für 
diese Dokumente gesetzlich 
in der Personenstandsverord-
nung NRW geregelt“, erklärt 
die Leiterin des Stadtarchivs, 
Dr. Martina Kliner-Fruck.

Aktuell wechselten Geburts-
register aus dem Jahr 1908, 
Heiratsregister 1938 und Ster-
beregister 1988 in die Obhut 
des Stadtarchivs. Nun muss 
sich das Archiv um den Erhalt 
und die Nutzbarmachung der 
rund 4650 neu in den Bestand 
übernommenen Urkunden 
und die dazu gehörenden 
Sammelakten kümmern.

Der jährliche „Nach-

wuchs“ an Personenstands-
unterlagen im Stadtarchiv 
sei seit 2009 jedes Jahr eine 
Herausforderung für die ar-
chivische Betreuung: „Da die 
Unterlagen jahrzehntelang 
durch fleißige Hände in den 
Standesämtern gingen, in 
Registraturen und beheizten 
Büros lagerten, verschicken 
wir die Dokumente zunächst 
in eine Maßnahme zum Sub-

stanzerhalt“, so Dr. Kliner-
Fruck. Nach archivfachlicher 
Verzeichnung durch Ana 
Muro, Diplom-Archivarin im 
Stadtarchiv, werden dann 
auch diese Neuzugänge 
als wichtige Nachweise für 
Gerichte, Verwaltungen, 
Erbenermittlungen, für wis-
senschaftliche, private und 
schulische Forschungen be-
reitgestellt.

Standesamt vertraut Akten zur dauerhaften Archivierung an

Unterlagen wandern ins Stadtarchiv

INNENSTADT. Neu im Kino 
Die Burg, Ruhrstraße, läuft 
ab morgen, Donnerstag, 
7. März, der Film „Captain 
Marvel“ von Anna Boden und 
Ryan Fleck, mit Brie Larson, 
Samuel L. Jackson, Jude Law 
und Ben Mendelsohn. Zum 
Inhalt: Die von den hochent-
wickelten Kree zur Soldatin 
ausgebildete Vers alias Cap-
tain Marvel stürzt nach einem 
Kampf im Weltraum auf die 
Erde ab. Gerade noch hat sie 
mit der Elite-Einheit Starforce 
und dem charismatischen 
Anführer Mar-Vell für die Si-
cherheit im All gekämpft, nun 
ist sie auf einem fremden Pla-
neten, der ihr dennoch merk-
würdig vertraut vorkommt. 
Denn sie wird von Visionen 
und Träumen geplagt, die auf 
ein früheres Leben auf der Er-
de hindeuten. Als sie auf den 
jungen S.H.I.E.L.D.- Agenten 
Nick Fury trifft, macht sie 
sich mit diesem daran, das 
Geheimnis ihrer Herkunft zu 
entschlüsseln und erfährt, 
dass sie ursprünglich von der 
Erde stammt. Diese gilt es 
auch gleich zu verteidigen. 
Denn: Die Erzfeinde der Kree 
haben den Planeten infiltriert.

Captain Marvel 
kommt ins Kino

02325/985 222
Anton Graf GmbH • Edmund-Weber-Str. 146-156 • 44651 Herne • www.grafs-reisen.de

Leserreisen
mit dem Reisebus

gut & günstig
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Alle Reisen inkl. Fahrt im Reisebus. Die Reisen sind für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. Übernachtung(en) inkl. Verplegung wie angeführt.
Mindestteilnehmerzahl 20 Personen. Es gelten unsere AGB. Bei Auslandsreisen gültiger Personalausweis oder Reisepass erforderlich.

LEISTUNGEN: 3x ÜF im Berliner Komfort-
hotel • 3x kleines Abendessen als Berliner
Boulettenteller, „saisonales Menü“ und Curry-
wurst mit Pommes an der beliebten Bude im
Zentrum • große Berliner Stadtrundfahrt • Innen-
stadt-Schifffahrt im Bereich Museumsinsel –
Reichstag – Kanzleramt • City-Steuer inkl.
TERMINE: 21.-24.3., 4.-7.4, 11.-14.4. € 244,-
29.4.-2.5. € 254,- 19.-22.4. € 259,-
EZ-Zuschlag: € 49,-

pro Person im DZ .....................ab €244,-

4-Tage-Reise
„Berliner Luft“ -
„Kanzlerschiff“ & Currywurst inkl. HP

LEISTUNGEN: Fährüberfahrt IJmuiden – New-
castle – IJmuiden • 2x ÜF in Zweitbett-Innen-
kabine • 3x ÜF im Komforthotel DoubleTree by
Hilton in Dundee • 2x 3-Gang-Abendessen im
Hotel • 1x 3-Gang-Abendessen in einemRestau-
rant/Pub in Edinburgh • Stadtführung Edinburgh
• Eintrittskarte Edinburgh Tattoo, PK 3 • ganz-
tägiger AuslugHighlandsmit Reiseleitung • Auf-
enthalte Zandvoort & Newcastle & Amsterdam
TERMIN: 13.-18.8.
Zuschläge pro Person:
DZ inkl. Zweibett-Außenkabine € 19,-
EZ inkl. Einbett-Innenkabine € 419,-
EZ inkl. Einbett-Außenkabine € 459,-

pro Person im DZ/DK ...............ab €849,-

6-Tage-Reise
Schottland mit
Edinburgh Military Tattoo inkl. HP

LEISTUNGEN: 3x ÜF im guten 3-Sterne-Hotel
in Prag • günstige ÖPNV-Anbindung • 2x halb-
tägige Stadtführung
TERMINE: 21.-24.3. € 179,-
4.-7.4., 25.-28.4., 9.-12.5.,
16.-19.5., 20.-23.5., 23.-26.5. € 214,-
EZ-Zuschlag: März € 39,-, April & Mai € 69,-

pro Person im DZ .....................ab €179,-

4-Tage-Reise

Traumstadt Prag im Frühling

LEISTUNGEN: 3xHP in einerMittelklasse-Hotel-
anlage in Niebüll, dem „Tor nach Sylt“ • 2x Bahn-
fahrt über den Hindenburgdamm auf die Insel
Sylt ab/an Niebüll • 2 Tagesaufenthalte auf der
Insel Sylt im Seebad Westerland
TERMINE: 1.-4.4., 4.-7.4. € 229,-
7.-10.4., 10.-13.4. € 234,-
Osterferien: 13.-16.4., 16.-19.4. € 239,-
EZ-Zuschlag: € 49,-

pro Person im DZ .....................ab €229,-

4-Tage-Reise
Frühlingswind
auf der Insel Sylt inkl. HP

LEISTUNGEN: 3x ÜF im sehr guten MARI-
TIM Hotel Nürnberg • Stadtführung Nürnberg
• Tagesauslug Altmühltal • Stadtführung
Rothenburg • City-Steuer vor Ort zahlbar
TERMINE: 28.4.-1.5., 16.-19.6., 5.-8.7., 5.-8.9.
EZ-Zuschlag: € 69,-

pro Person im DZ ................... nur €277,-

4-Tage-Reise

Nürnberg, Rothenburg & Altmühltal

LEISTUNGEN: 7x ÜF im beliebten Seehotel
Lönö in Dahme • unmittelbar am Deich am
Durchgang zur Kurpromenade & zum Strand
gelegen • Kureinrichtungen und Seebrücke
bequem erreichbar • Kurtaxe vor Ort zahlbar
TERMINE:
immer freitags im Zeitraum 12.04.-25.10.
EZ-Zuschlag: € 175,-/HP-Zuschlag € 175,-

pro Person im DZ .....................ab €439,-

8-Tage-Reise

Ostseeheilbad Dahme

LEISTUNGEN: Feiern Sie den 830. Hamburger
Hafengeburtstag, das größte Hafenfest derWelt.
Mit großem Programm zu Wasser, in der Luft
und an Land.
TERMINE: 12.5. € 35,-, 10.5., 11.5. € 39,-
Kinder bis 16 Jahre € 29,-
pro Person .................................... ab €35,-
Hinfahrt morgens – Rückfahrt: (12.5.) ca. 21.30 Uhr und (10.5.+11.5.) ca. 24 Uhr
Nur folgende Zustiege buchbar: DO – RE - HER/Betrieb Graf – BO – GE – E

Tagesfahrt

Hamburger Hafengeburtstag

LEISTUNGEN: 4x HP im guten Hotel Paco in
Pietra Ligure an der Riviera • Auslug in die
mondänen Orte Alassio & San Remo • Auslug
mit Reiseleitung nach Monaco & Monte Carlo
• Kurtaxe vor Ort zahlbar
TERMINE: 13.-17.5. € 344,- 23.-27.6. € 366,-
29.7.-2.8., 25.-29.8. € 388,-
EZ-Zuschlag: € 66,-

pro Person im DZ .....................ab €344,-
Abfahrt 1. Tag sehr früh morgens – Rückkunft 5. Tag spätabends

5-Tage-Reise
Traumziele pur –
Riviera, Alassio & Monaco inkl. HP

LEISTUNGEN: 6x HP in einem guten 3-Ster-
ne-Hotel im beliebten Ferienort an der toska-
nischen Versiliaküste • inkl. Ganztagesauslug
mit Reiseleitung nach Lucca & Besuch der über-
wältigenden Barockvilla Torrigiani mit herrlicher
Gartenanlage – Eintritt inkl. • weitere Auslüge
(Pisa & Lari mit Pastamanufaktur, Volterra & San
Gimigniano, Insel Elba) zu Sonderpreisen vor
Ort buchbar (Mindestteilnehmerzahl je Auslug
20 Personen) • Bettensteuer vor Ort zahlbar
TERMINE: 6.-14.5., 12.-20.5., 18.-26.5.,
20.-28.9., 26.9.-4.10. € 434,- 2.-10.10. € 429,-
EZ-Zuschlag: € 99,-

pro Person im DZ .....................ab €429,-
Abfahrt 1. Tag abends – Ankunft 2. Tag vormittags –
Rückfahrt 8. Tag abends – Rückkunft 9. Tag morgens

1Woche

Bezaubernde Toskana inkl. HP

LEISTUNGEN: Transfer ab div. Zustiegsstellen
zum Flughafen Düsseldorf und zurück • Flug
DUS > Neapel > DUS mit CONDOR • Transfer
Flughafen > Hotel > Flughafen • 7x HP im sehr
guten Hotel Poseidon in Torre del Greco • inkl.
Auslüge mit deutschsprachiger Reiseleitung &
örtl. Reisebus am 2.-7. Reisetag: Pompeji-Ve-
suv, Sorrent, Neapel, Paestum, Amaliküste und
Insel Capri • Eintrittsgelder & Kurtaxe vor Ort
zahlbar
TERMIN: 15.-22.10.
EZ-Zuschlag: € 269,-

pro Person im DZ ...............ab €1.139,-

8-Tage-Reise
Flugreise Süditalien –
Golf von Sorrent – Amaliküste inkl. HP

Super tolle Hotelanlage direkt am Meer mit
vielen Freizeitmöglichkeiten!

LEISTUNGEN: 7x/14x HP in der Hotelanlage
der Blumen in Rabac (Kroatien) • tolle Poolan-
lage – lach abfallender Kiesstrand – großzügiger
Park/Gärten • viele Freizeitmöglichkeiten (teil-
weise gebührenplichtig) • zum Abendessen
inkl. Wasser & 1 Glas Wein oder Bier • Kurtaxe
vor Ort zahlbar
TERMINE: 1 Woche 27.5.-5.6., 3.-12.6.,
10.-19.6., 17.-26.6., 24.6.-3.7.
2 Wochen 27.5.-12.6., 3.-19.6., 10.-26.6.,
17.6.-3.7.
EZ-Zuschlag je Woche: € 109,-

1 Woche pro Person im DZ .. nur €499,-
2 Wochen pro Person im DZ .. nur €789,-
Abfahrt 1. Tag spätnachmittags/abends – Ankunft 2. Tag morgens
– Rückfahrt 9./16. Tag abends – Rückkunft 10./17. Tag mittags

1-/2-Wochen-Reise

Mittelmeertraum Istrien inkl. HP

LEISTUNGEN: Stadtführung in der modernen
Rhein-Main-Metropole Frankfurt • Zeit zum
Shoppen, Bummeln & Flanieren und abends viel-
leicht Einkehr im Ebbelwoi-Viertel Alt-Sachsen-
hausen • 1x ÜF im sehr guten 4-Sterne-Hotel in
Frankfurt • Aufenthalt in Rüdesheim am Rhein
• City-Steuer vor Ort zahlbar
TERMINE: 3.-4.8., 28.-29.9.
EZ-Zuschlag: € 29,-

pro Person im DZ ................... nur €109,-

2-Tage-Reise

Main & Rhein – fröhlich soll’s sein!

LEISTUNGEN: 7x HP im beliebten Hotel/Hotel-
pension in Baiersbronn • kostenlose Nutzung
desÖPNV für Schwarzwaldurlauber – Erkunden
Sie Ihre Urlaubsregion! • Kurtaxe vor Ort zahlbar
TERMINE: 28.3.-4.4., 4.-11.4., 11.-18.4.,
18.-25.4., 25.4.-2.5., 2.-9.5., 9.-16.5.
EZ-Zuschlag: € 39,-

pro Person im DZ ................... nur €359,-

8-Tage-Reise
Frühling im herrlichen
Schwarzwald inkl. HP

Leistungen: 3x ÜF im guten Good Morning
Hotel Bad Oldesloe, nördlich von Hamburg
gelegen • 1x Abendbuffet am Anreisetag
• Stadtführung in der Hansestadt Lübeck
und Aufenthalt in Travemünde am 1. Reisetag
• Aufenthalt in Hamburg am Freitag, Samstag
und Sonntag – erleben Sie Hamburgs Hafen-
fest als „große Partymeile“
TERMIN: 9.-12.5.
EZ-Zuschlag: € 79,-

pro Person im DZ ................... nur €249,-

4-Tage-Reise

„Hamburger Hafengeburtstag“

Super tolles Hotel direkt im Herzen
Calellas – nur 200m zum Strand!

LEISTUNGEN: 7x/14x HP im beliebten Hotel
Neptuno in Calella • Poolanlage – herrlicher
Sandstrand • 100%Kinderermäßigung (1. Kind
bis 12 J. iZdE) • Tourismustaxe vor Ort zahlbar
TERMINE: 1 Woche 4.-13.10. € 419,-
17.-26.5., 24.5.-2.6., 20.-29.9., 27.9.-6.10. € 449,-
31.5.-9.6., 7.-16.6., 14.-23.6., 21.-30.6., 6.-15.9.,
13.-22.9. € 499,-
2 Wochen 17.5.-2.6., 20.9.-6.10.,
27.9.-13.10. € 639,- 24.5.-9.6., 13.-29.9. € 699,-
EZ-Zuschlag auf Anfrage

1 Woche pro Person im DZ ....ab €419,-
2 Wochen pro Person im DZ ....ab €639,-
Abfahrt 1. Tag vormittags / mittags - Ankunf 2. Tag morgens – Rück-
fahrt 9./16. Tag abends – Rückkunft 10./17. Tagmittags / nachmittags

1-/2-Wochen-Reise

Calella in Spanien
Top-Angebot bei Buchung im März! inkl. HP

Am Hang 21

Witten-Annen

Große
Kollektionseröffnung
von Donnerstag 07.03.19

bis Samstag 09.03.19

FARBEN, die glücklich machen.

Entdecken Sie mit uns die neue

Frühjahr/Sommerkollektion

und erhalten zusätzlich 10%
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LÜNEN. Ein dringendes 
Anliegen führte den Prä-
sidenten des Deutschen 
Evangelischen Kirchen-
tags, Hans Leyendecker, 
am Donnerstag ins Rat-
haus nach Lünen. 

Für den 37. Kirchentag, 
der vom 19. bis zum 23. 
Juni in Dortmund statt-
findet, werden noch drin-
gend Übernachtungsmög-
lichkeiten bei Privatleuten 
in der direkten Umgebung 
gesucht. Lünen steht we-
gen der guten Anbindung 
zum Dortmunder Haupt-
bahnhof ganz oben auf 
der Liste der Organisato-
rinnen und Organisatoren. 
Bislang wurden erst knapp 
2.000 von insgesamt 8.000 
benötigten Betten gefun-

den. Zum jetzigen Zeit-
punkt seien das so wenige 
wie noch nie bei einem 
Kirchentag, sagte Leyen-
decker im Rahmen des Be-
suchs. Optimistisch bleibt 
der Kirchentagspräsident 
dennoch und hofft auf 
weitere private Gastgeber. 
„Das Thema Gastfreund-
schaft macht einen wichti-
gen Teil von Kirchentagen 
aus“, so Leyendecker. Ein 
Bett, ein Sofa oder eine 
Liege reichen bereits aus.

Wer Besucher des Kir-
chentags aufnehmen 
möchte, kann seinen 
Schlafplatz unter der 
„Schlummernummer“ 
0231 99768-200 oder unter 
www.kirchentag.de/pri-
vatquartier anmelden.

Das Organisationsteam des Deutschen Evangelischen 
Kirchentags war am Donnerstag zu Besuch im Rathaus 
der Stadt Lünen. Foto: Stadt Lünen

Kirchentag-Team 
bittet um Hilfe

Wer hat Betten für Gäste?

LÜNEN. Bürgermeister Jür-
gen Kleine-Frauns und der 
Technische Beigeordnete 
Arnold Reeker wollen am 
Samstag, 16. März, ge-
meinsam Bürgern über die 
Zukunft des Seeparks in 
Horstmar diskutieren. 

Besonders Anwohner 
sind dazu eingeladen. Die 
Veranstaltung beginnt um 
11 Uhr, die Vertreter der 
Stadtverwaltung werden 
bis etwa 14 Uhr vor Ort 
sein. In Gesprächen sollen 
aktuelle Probleme disku-

tiert werden. Außerdem 
will die Stadt künftige 
Maßnahmen rund um das 
Gebiet des Seeparks vor-
stellen. Anregungen und 
Ideen der Bürger werden 
entgegengenommen. 

Der Bürgerdialog findet 

im Osten des Parks in der 
Nähe der Kindertages-
stätte „Seepark-Zwerge“ 
statt, etwa dort, wo der 
Schwansbeller Weg vom 
Baukelweg abzweigt. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig, 
so die Stadt.

Diskussion zur Zukunft des Seeparks
Treffen mit Bürgermeister am Horstmarer See

BORK. Der Arbeitskreis Asyl 
Bork eröffnet am 14. März 
einen neuen „Treffpunkt“. 
Er befindet sich in der Woh-
nung über dem Laden des 
Vereins, Kirchplatz 3. Von 15 
bis 18 Uhr können sich Inte-
ressierte die Räume ansehen. 

Asylkreis Bork: 
Treffpunkt 

Wir sagen DANKE!

www.sonnenklar.tv
er 24 Stunden LIVE im Fernsehen

er 80 Veranstalter zur Auswahl auf:

Verpflegung PreisSterneLand/ Region

Alle Preise pro Person // Stand 05.02.19 // Aufenthaltsdauer: 7 Nächte
AI = All inclusive // HP = Halbpension // ÜF = FrühstückMillionen weitere Angebote auf www.sonnenklar.tv

G R I E C H E N L A N D R H O D O S 3 8 9 €A I A B4/

T U R K E I R I V I E R A 2 5 9 €A I A B5/
A G Y P T E N H U R G H A D A 3 3 3 €A I A B4/
S P A N I E N K A N A R E N 3 1 1 €H P A B3/

V . A . E M I R A T E D U B A I 5 1 1 €Ü F A B4/

€ 100,- Gutschein - weltweit gültig z.B.:

*Einlösbar auf Eigenanreise, Pauschallugreisen & Kreuzfahrten ab € 1.000,- Buchungswert. Gutschein-
code-Gültigkeit (Buchungsdatum): bis 31.10.19. Der Gutscheincode ist nicht mit anderen Gutscheinak-
tionen kombinierbar. Pro Reisebuchung kann nur ein Gutscheincode zur Einlösung gebracht werden.
Bitte geben Sie den Gutscheincode bei Ihrer Buchung (online oder telefonisch) an. Rückwirkend kann
der Gutscheincode nur telefonisch innerhalb von 2 Tagen nach der Buchung eingelöst werden. Er
kann nur für Neubuchungen verwendet werden. Die Einlösung und Auszahlung des Gutscheinwertes
erfolgt nach Abreise und Rückkehr des Kunden auf das angegebene Konto. Eine Verrechnung mit dem
Reisepreis ist nicht möglich. Die Aktion gilt nur für die ersten 10.000 Buchungen. Der Gutscheincode
ist nicht einlösbar auf Produkte folgender Anbieter: CruisePool, e-kolombus, e-domizil und snowtrex.

So finden Sie sonnenklar.TV:

Im Fernsehen:
Jetzt schon sehen was Sie im Urlaub
erleben - 24 Stunden LIVE auf unse-
rem eigenen TV - Sender. Sie finden
sonnenklar.TV nicht? Bitte Sender-
suchlauf starten!

Im Internet:
Auf www.sonnenklar.tv finden Sie
über 1 Millionen Angebote von mehr
als 80 Veranstaltern im direkten
Preisvergleich.
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IHR PERSÖNLICHES URLAUBSGELD
ALS DANKESCHÖN
FÜR ÜBER 12 MIO. URLAUBER!

stalter zur Auswahl auf:

GUTSCHEINCODE

€100,-
E18WAZ3198

*

Einlösbar auf alle Reisen*

WIEWEL-REISEN
Südmauer 34 • 59368 Werne

Tel.: 02389/98080 • Fax 02389/9808-40

Höhepunkt des
Nordens

Südtirol - Sterzing Bad Kissingen -
17.06. - 23.06.2019

EZ-Zuschlag: 180,-

:

g 2019 Zustiege
Lünen &

Selm
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Die Organisatoren des 
Evangelischen Kirchen-
tags, der vom 19. bis 23. 
Juni dieses Jahres  in 
Dortmund gefeiert wird, 
haben im Herner Rat-
haus dafür geworben, 
Privatquartiere in der 
Stadt für Kirchentagsgä-
ste anzubieten. 

Dazu war unter anderem 
Hans Leyendecker, bun-

desweit angesehener 
Journalist und Prä-
sidiumsmitglied 
des Kirchentags 
zum Gespräch 
mit Oberbürger-
meister Dr. Frank 
Dudda gekommen. 

„Wir unterstützen 
das Anliegen der Kirchen-
tagsorganisatoren und 
würden uns freuen, wenn 
sich in Herne viele Türen 
öffnen würden“, sagte der 
OB. Schließlich sei es von 

Herne nach Dortmund 
mit der Bahn wirk-

lich nicht weit und 
er fügte hinzu: 
„der Evangelische 
Kirchentag ist eine 
große und wich-

tige Veranstaltung 
für das Ruhrgebiet, 

daher ist es klar, dass wir 
dann auch zusammenhal-
ten, wenn es darum geht, 
dass alle Gäste unterkom-
men.“ Wer also ein Privat-
quartier für die Zeit vom 19. 

bis zum 23. Juni zur Verfü-
gung stellen möchte, kann 
dies unkompliziert unter 
der so genannten Schlum-
mernummer 0231 / 99 76 
82 00 anbieten. Unter htt-
ps://www.kirchentag.de/
vor_ort/privatquartier.html 
gibt es weitere Informatio-
nen. „Ich würde mich sehr 
freuen, wenn viele Her-
nerinnen und Herner den 
Evangelischen Kirchentag 
auf diese Weise unterstüt-
zen“, sagte Frank Dudda.

Ein Bett für Kirchentagsgäste: Dafür warb Präsidiumsmitglied Hans Leyendecker während eines Besuchs im Rathaus bei Ober-
bürgermeister Frank Dudda.  Foto: Stadt Herne

Gastgeber gesucht!
Oberbürgermeister wirbt für Privatquartiere zum Evangelischen Kirchentag

Kinder und Teenies im Al-
ter von 10 bis 14 Jahren, 
widmeten sich am Samstag 
der Fotografie und lernten 
spielerisch nicht nur die 
Handhabung verschie-
dener Gerätetypen, die 
Location- oder Szenenaus-
wahl, sondern auch die 
Umsetzung eigener krea-
tiver Vorstellungen. „Gerade 

da viele Kinder und Teens 
bereits über ein Handy mit 
Fotofunktion verfügen, le-
gen wir bei den jungen Fo-
tografen besonderen Wert 
auf die Vermittlung der Me-
dienkompetenz, berichtet 
Detlev Biewald, Vorsitzen-
der des Falken-Jugendtreffs 
„JuP“ in Pantringshof. Ganz 
nebenbei wurde aus dem 

Workshop, auf der Suche 
nach geeigneten Orten, 
gleich noch ein Spielplatz-
test, an dem auf zwei ver-
schiedenen Spielplätzen in 
Pantringshof die Geräte auf 
Tauglichkeit getestet wur-
den. Viel Spaß war dabei ga-
rantiert und die Erkenntnis 
gewonnen, die erlernten Fä-
higkeit vertiefen zu wollen. 

Der Jugendtreff der Falken, 
Pantringshof 4a, ist jeden 
Dienstag von 15 bis 19 Uhr 
und Mittwochs bis Don-
nerstags von 16 bis 19 Uhr 
für alle Altersklassen offen. 
Spezielle Angebote an ver-
schiedenen Tagen, wie der 
oben genannte Fotowork-
shop“ werden speziell oder 
als Aushang angekündigt.

Pantringshofer Kids lernen fotograieren 

Einer der letzten Korbflechter 
Deutschlands kommt nach 
Herne: Edmund Gehrlein übt 
diesen Beruf mittlerweile in 
siebter Generation aus. Der 
humorvolle Pfälzer gibt das 
Wissen um sein Handwerk 
nun an interessierte Men-
schen weiter. Mit viel Geduld 
zeigt er wie, aus Weidenruten 
ein Behältnis für Pflanzen, 
Früchte oder auch ganz indi-
viduelle Nutzungen entsteht. 
Dazu bietet der BUND nun 
zwei Kurse in der Biologischen 
Station in der Vinckestraße 91 
an: Am Mittwoch 10. April für 
Anfänger und am Donnerstag 
11.April für Fortgeschritte-
ne, beide von 10 bis 18 Uhr. 
Die Kursus-Gebühr beträgt 
inklusive der benötigten 
Materialien jeweils 75 Euro. 
Anmeldungen unter Tel.: 
02323/1725648 (Silke Wleklik) 
und info@bund-herne.de.

Korbflechten  
erlernen 

Die „Perspektive leben“ ist ei-
ne Anlaufstelle für alle Herner 
Bürgerinnen und Bürger. An-
geboten werden neben Hilfen 
zur Orientierung in der ört-
lichen sozialpsychiatrischen 
Versorgungslandschaft auch 
Möglichkeiten zum Aus-
tausch und zur Begegnung 
für Menschen mit psychoso-
zialen Problemlagen und für 
deren Angehörige. Daher lädt 
die „Perspektive leben“ am 
19. März in der Zeit von 15 bis 
16.30 Uhr an der Castroper 
Straße 66 zu einem offenen 
Treff bei Kaffee und Keksen 
ein. Hier wird die Möglichkeit 
geboten, die Mitarbeiterinnen 
der Beratungsstelle kennen zu 
lernen, sich über die Hilfean-
gebote zu informieren, neue 
Kontakte zu knüpfen und Er-
fahrungen auszutauschen.

Offener Treff  
mit Information

Die „Deutsche Messe“ von 
Franz Schubert steht im Mit-
telpunkt eines Konzerts, zu 
dem die Ev. Kirchengemein-
de Röhlinghausen einlädt. 
Am Sonntag, 17. März, 17 
Uhr, erklingen in der Kirche 
an der Wittenbergstraße 1 ne-
ben der Messe unter anderem 
die Kleine Nachtmusik von 
Mozart und weitere Stücke. 
Die Sängerinnen und Sänger 
kommen unter anderem aus 
den Chören der katholischen 
Kirchengemeinde Heilige 
Familie und der Kirchenge-
meinde Röhlinghausen. Dazu 
spielen Mitglieder der Herner 
Symphoniker. Die Leitung hat 
Matthias Thom. Eintritt frei.

Musik in  
Röhlinghausen

Susanne Marek und Pas-
cal Krüger wurden auf der 
Jahreshauptversammlung 
der Herner Grünen im Amt 
bestätigt. Zum neuen Schatz-
meister gewählt wurde Gil-
bert Krüger, der Frank Köhler 
nach 14 Jahren ablöste. Jacob 
Liedtke und Sebastian Smith 
komplettieren den Vorstand, 
ein Frauenplatz bleibt frei.
Kassenprüfer wurden Evelin 
Roßbach und Stefan Kuczera.

Vorsitzende  
bestätigt

die nneue Apotheke in der Bahnhofstraße . 44623 Herne . Bahnhofstraße 28

Tel. 002323/3847791 . die neue Apotheke am Busbahnhof Herne-Mitte . 44623 Herne

Bahnnhofstraße 55 . Tel. 02323/51708 . die neue Apotheke in Wanne . 44649 Herne

Haupptstr. 248 . Tel. 02325/9079000 . Inh. Annegret Koglin e.K. . www.die-neue-apotheke.com

¹ Unseer aktueller, unrabattierter Preis. (Stand

01.003.2019) 2 Der Preis gilt ausschließlich

für KKundenkarteninhaber. Nicht mit anderen

Rabaatten kombinierbar. Maximal 3 Packungen

pro TTag, Medikament und Kunde. Nur solange

der VVorrat reicht.

die neue Apotheke
14. -16.03.
14. bis16. März in der Bahnhofstr. 28, 55 und in der Hauptstr. 248

5 beliebte Medikamentejetzt besonders günstig!
Livocab direkt Augentropfen
Wirkstoff: Levocab

4 ml6,23 €²
mit Kundenkarte

statt 12,46€1,

155,75€²/100 ml

Mucosolvan Hustensaft 30mg/5ml
Wirkstoff: Ambroxo

100 ml4,04 €²
mit Kundenkarte

statt 8,97€1

Panthenol-ratiopharm Wundbalsam
Wirkstoff: Dexpanth l

35 g Creme1,68 €²
mit Kundenkarte

statt 4,19€1,

4,80€²/100 g

NasenSpray-ratiopharm Erwachsene
Wirkstoff: Xylomet

15 ml1,91 €²
mit Kundenkarte

statt 5,45€1,

12,7733€€²²//110000 mll

Diclo-ratiopharm Schmerzgel
Wirrkstoff: Diclofenac natrium

1000 g Gel3,54 €²
mit Kundenkarte

stattt 11,80€1

Wirkst 6: vo -50%
va teva te

Wirkst 6: oxo -55%
Wirkst 6: -60%
Wirkst 6: yl ta -65%
Wirkst 6: -70%

BEQUEM BUCHEN AUF globista.de

Hotel Altstadt Palais
Lippischer Hof ****

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ 2 Nächte im DZ
✔ Halbpension
✔ Begrüßungsdrink im „Spirit of India“
✔ Benutzung des Wellnessbereichs

Reisevermittler: GLOBISTA GmbH, ein Unternehmen der
FUNKE MEDIENGRUPPE, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen

BAD SALZUFLEN

Reise-Nr.: 9321736 Telefon: 089 54998305
Reiseveranstalter: Eurotours International
Kitzbühel Ges.m.b.H. . Kirchberger Straße 8 . A-6370 Kitzbühel

3-tägig pro Person ab89,-

HH Eine Marke der FUNKE MEDIENGRUPPE

Werben Sie sich

in die Herzen

Ihrer Nachbarn.
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„Vertrauen als ak-
tivierende Kraft“ 
- das ist die Über-
schrift für das 
Programm des 
Deutschen Evan-
gelischen Kirchen-
tages vom 19. bis 23. Juni 
in Dortmund. Präsident 
Hans Leyendecker, Gene-
ralsekretärin Julia Helmke 
und die Präses der Ev. Kir-
che von Westfalen Annette 
Kurschus präsentierten das 
Programm mit über 2.000 
Veranstaltungen.

DORTMUND. Hans Leyen-
decker: „Der Kirchentag hat 
ein unglaublich vielfältiges 
Programm. Jede Veranstal-
tung hat etwas mit Vertrauen 
zu tun. Mit dem Vertrauen 
auf Gott, mit der Frage nach 
dem Vertrauen in unsere 
Kirche, in Gesellschaft und 
Politik und mit dem Vertrau-
en in unsere Zukunft. Wir 
setzen mit diesem Programm 
auch ein Zeichen gegen die 
Spaltung und Polarisierung 
der Gesellschaft, gegen die 
Verrohung der Sprache und 
gegen Ressentiments und 
Fremdenfeindlichkeit.“ 

Als prominent besetzte 
Veranstaltungen, die sich 
mit Vertrauen und Orien-
tierung befassen, nannte 
Leyendecker den Hauptvor-
trag von Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier: 
„Zukunftsvertrauen in der 
digitalen Moderne“ und das 
Gespräch zwischen Bundes-
präsident Joachim Gauck 
und der Schriftstellerin Thea 
Dorn über die „German 
Angst“ sowie das Podium mit 
Bundespräsident Christian 
Wulff zur Frage „Nicht nur 
der Islam gehört zu Deutsch-
land - Wie viel Religion ver-
trägt unsere Gesellschaft?“ 
und das Gespräch zwischen 
Bundespräsident Horst Köh-
ler und Entwicklungsminister 
Gerd Müller zum aktuellen 

Verhältnis zwischen Europa 
und Afrika als „Meer-Nach-
barschaft“. Leyendecker sag-
te, er freue sich sehr darüber, 
dass der Bundespräsident 
und auch  ehemalige auf ei-
nem Kirchentag seien.

Er betonte auch das auf der 
Messe platzierte Zentrum 
Stadt und Umwelt, in dem 
die Fridays for Future-Akti-
vistin Luisa Neubauer mit 
Eckart von Hirschhausen und 
jungen Menschen aus dem 
Projekt „Wege zur Nachhal-
tigkeit“ zu dem Thema: „Um-
welt, Klima und Gerechtigkeit 
- heute handeln“ diskutiert. 

„Wir feiern 70 Jahre Kir-

chentag mit einer musikali-
schen Zeitreise“, betonte  Ge-
neralsekretärin  Julia Helmke. 
Sie freue sich auf Konzerte, 
politische Nachtgebete und 
die Großgottesdienste auf 
einer Straßenkreuzung und 
im Stadion. 

Präses Annette Kurschus 
stellte die regionalen Projekt 
heraus: „Es wird zum ers-
ten Mal ein Zentrum Sport 
geben. Wir fragen dort: Was 
verbindet Sport und Glaube? 
Was bedeuten Teamgeist, 
Fairness und Vertrauen aufm 
Platz und darüber hinaus?“ 

Geplant ist ein „Zentrum 
Wandel“ im Union Gewer-

behof. 
Und ein besonderes Pro-

jekt ist der Rote Faden Mig-
ration, Integration, Anerken-
nung, dessen Schirmherrin 
Annette Kurschus ist. Der 
Schriftzug des Roten Fadens 
taucht über 65-mal auf bei 
Ausstellungen, Führungen, 
Podien und Workshops. Den 
Beginn markiert das Haupt-
podium „Dazu gehören, 
aber wozu?“ mit Aladin El-
Mafaalani, Bestseller-Autor 
und Leiter Integrationspolitik 
im Ministerium für Kinder, 
Familie, Flüchtlinge und 
Integration in NRW und der 
Journalistin Ferda Ataman 
aus Berlin. 

 „Es geht um Augenhöhe“, 
sagt Generalsekretärin Julia 
Helmke, „im Programm 
finden sich so viele parti-
zipative und interaktive 
Formate wie noch nie.  

In der City gibt es ein großes 
Workshophaus mit über 
160 Veranstaltungen.

Mehrere hundert kulturelle 
und sportliche Mitmachan-
gebote sind geplant. 

 „Und wir werden genau 
hinschauen und uns auch 

streiten“, so Helmke, „“dafür 
stehen Veranstaltungen 
wie die Diskussion #MeToo: 
Sensibilisierung oder Em-
pörungsblase mit Serdar 
Somuncu und #aufschrei 
Initiatorin Anne Wizorek, 
und das Barcamp „Das soll 
doch noch gesagt werden 
dürfen!“ sowie viele Basis-
Initiativen im International 
Peace-Centre, die dazu 
ermutigen, sich einzu-
mischen.“

MITMACHEN UND EINMISCHEN

Viel los beim Kirchentag
2.000 Veranstaltungen im Peace Center, Zentrum Wandel, Sport und auf Kreuzungen 

100 Tage vor dem Start des Kirchentags in Dortmund stellten Generalsekretärin Julia 
Helmke, Kirchentagspräsident Hans Leyendecker und Präses Annette Kurschuss das große 
Programm vor.  Foto: Schütze

 Das Programm des Kir-
chentags ist ab sofort 
im Internet unter kir-
chentag.de/programm 
abrufbar. 

 Ebenso ist die für alle 
kostenlose Programm-
App für Android und IOS 
jetzt in den App-Stores 
verfügbar.  

 Das gedruckte Pro-
grammheft wird ab Ende 
April versandt. 

INFO: 
DORTMUND. Der SV 
Westfalen wurde als 
erster Dortmunder 
Schwimmverein mit dem 
SchwimmGut-Siegel aus-
gezeichnet. Schwimm-
Gut ist eine Initiative der 
Landesschwimmverbän-
de, um die Qualität der 
Schwimmkurse zu verbes-
sern. 

Der SV Westfalen 
macht auch Angebote 
für Schulen und Kitas. So 
begleitete eine Trainerin 
den Schwimmunterricht 
der Wilhelm Röntgen 
Realschüler. In eigener 

Regie werden pro Jahr 
drei Kursdurchläufe mit 
jeweils zehn bis 12 Ter-
minen vom Verein ange-
boten. So werden etwa 
100 Kinder gleichzeitig zu 
Schwimmern. Und 100 
weitere Kinder können in 
Gruppen ihre Kenntnisse 
vertiefen. Besonders ta-
lentierte Kinder bekom-
men eine Empfehlung für 
das Förderungsprojekt des 
Leistungsstützpunktes. 
Für Erwachsene gibt's 
einen Anfänger-, einen 
Technik- und einen Aus-
dauerkurs im Südbad.

Ausgezeichneter 
Schwimmverein 

Mit Spaß und Freude lernen Dortmunder nach dem 
SwimStars Konzept beim SV Westfalen Schwimmen. 
Andreas Siepmann vom Verband NRW übergab die 
Urkunde an die 25 Übungsleiter und Helfer des Vereins 
für die vorbildliche Ausbildung von Nichtschwimmern.
  Foto: Jan Weckelmann

SVW schult hunderte Nichtschwimmer

1.000 Euro hat REWE an 
„Mentor - Die Leselern-
helfer“ überreicht. Der Ver-
ein fördert Grundschüler, 
die Schwierigkeiten beim 
Lesen haben. Und das 
ist laut IGLU-Studie fast 
ein Fünftel der Kinder. 
„Sechs Azubis werden von 
uns einmal pro Woche für 
eine Stunde freigestellt, 
um mit den Kindern zu le-
sen“, sagt Ulrike Scheiben-
Lümkemann (r.), Leiterin 

der REWE-Personalent-
wicklung. „Das Wichtige 
ist, den Mädchen und Jun-
gen Spaß an Texten und Li-
teratur zu vermitteln“, be-
richtet Bernd Hosemann 
(2.v.l.), stellv. Vorsitzender 
von Mentor. Das Projekt ist 
für die Kinder kostenlos, 
betonen Mentor-Vorsit-
zender Helmut Jüngst (l.) 
und Schatzmeisterin Not-
burga Tielke-Hosemann 
(2.v.r.).  Foto: REWE

Besser Lesen lernen 

 STADTMITTE. Erneut will die 
Bundespolizei am Wochen-
ende vom 22. bis 24. März am 
Dortmunder Hauptbahnhof 
wie auch in Gelsenkirchen, 
Essen und Mülheim eine Ver-
botszone für Waffen einrich-
ten. Das Tragen von Messern, 
Hieb-, Stich- und Stoßwaffen 
ist dann verboten und es wird 
verstärkte Kontrollen geben.

 Bei Verstößen kann ein 
Zwangsgeld von 100 Euro 
erhoben werden. Hintergrund 
ist, dass bei Kontrollen ver-

mehrt Waffen und Messer 
gefunden worden sind. Oft 
wurden diese bei Straftaten 
mitgeführt, in Einzelfällen 
sogar eingesetzt, berichtet die 
Bundespolizei. An den Haupt-
bahnhöfen in Dortmund, Gel-
senkirchen, Essen und Mül-
heim wurden über 200 Fälle 
registriert, bei denen Waffen 
und Messer, Hieb-, Stich und 
Stoßwaffen registriert wurden. 
Besonders häufig: Kompakte 
Messer, die sich schnell mit 
einer Hand öffnen lassen.

Waffen verboten
Am Hauptbahnhof wird kontrolliert

INNENSTADT-OST. Nach zwei 
Raubüberfällen am Sonntag, 
10. März, sucht die Polizei 
Zeugen. Im Kiosk an der Kai-
serstraße um 22.05 Uhr war 
der Täter erfolglos, in einer 
Tankstelle an der Klönnestra-
ße gegen 22.20 Uhr ließ der 
maskierte und vermutlich be-
waffnete Unbekannte laut Po-
lizei eine Mitarbeiterin Geld 
in eine Tüte füllen. Er soll 
etwa 25 Jahre alt, 1, 65 m groß, 
schmal und trainiert sein, 
trug eine dunkle Hose und ei-
nen schwarzem Kapuzenpulli 
mit weißen Applikationen auf 
dem Rücken (dabei ein Drei-
eck nach unten zeigend)  und 
habe mit Akzent gesprochen. 
Hinweise unter Tel.132-7441.

Zwei Überfälle
in 20 Minuten

NORDSTADT. Ab Don-
nerstag, 11. April um 20 Uhr 
lädt die Lesebühne LMBN 
wieder jeden zweiten Mo-
nat ins Fritz-Henßler-Haus 
ein. Sebastian23, Sulaiman 
Masomi, Andy Strauß, Jan 
Philipp Zymny sowie Artur 
Fast & Nachtfalke werden 
dabei sein.

Die Lesebühne
ist zurück

Ab April ist die Lesebühne 
LMBN wieder am Start.
 Foto: Fabian Stuertz

DORTMUND.  Bei der 
Preisverleihung des Steiger 
Awards am Samstag (16.3.) 
im Casino Zollverein erhält 
Sänger Heino eine Ehrung 
für sein Lebenswerk. Außer-
dem werden unter anderem 
ausgezeichnet: Anne Will  in 
der Kategorie Medien sowie 
Joris und Santiano im Be-
reich Musik.

Awards für 
Heino und Will

Gewinnen Sie mit dem 

Stadtanzeiger Dortmund 

50,- Euro in Bar!
Und so wird s emacht: Sie schneiden Ihre persönliche Glücksanzeige 
aus und kleben sie auf den Teilnahme-Coupon. Den Coupon geben Sie 
dann entweder persönlich ab, faxen (Fax: 562296-66), schicken ihn per 
Post oder eingescannt per E-Mail (anzeigen@cityanzeiger-dortmund.de, 
 Kennwort: Superzahl) bis Mittwoch, 15 Uhr, an unsere Geschäftsstelle. 

Unter allen richtigen Einsendungen wird ein Gewinner ausgelost. 
Die Auszahlung erfolgt in unserer Geschäftsstelle, Westenhellweg 86-88/

Der Gewinner wird schriftlich von uns benachrichtigt. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

TEILNAHME-COUPON
Bitte Anzeige ausschneiden, aufkleben - Coupon abgeben oder einsenden an: 
Stadtanzeiger Dortmund, Westenhellweg 86-88/Eingang Silberstraße 21, 44137 Dortmund,

FAX 0231/562296-66

Pro Haushalt nur ein Coupon möglich!
Name:   

Straße:   

Ort:         

Bitte hier Ihren Tipp aufkleben

Letzter Abgabetermin: Mittwoch, 
20.03.2019, 15:00 Uhr

Achtung! Nur rechtzeitig eingegangene 
Coupons können berücksichtigt werden.

Stadtanzeiger Dortmund Stadtanzeiger Dortmund 

mit der Lotto-

Superzahl von 

Mittwoch, 20.03.2019!
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Trosse

Autohaus Trosse GmbH

Evinger Str. 210-212 44339 DO

Tel. 0231 98 50 500 www.trosse.de

Vertragshändler
für Partner für

NISSANNISSANNISSANNISSAN
Service

Bau GmbH

Ihr Partner
beim Bauen,

Sanieren und
Umbauen!

Zeche Scharnhorst 15

44328 Dortmund · Tel. 0231/136573

www.wbv-bau-gmbh.de

Verkauf − Reparatur
Vermietung

Evinger Str. 92 B · 44145 Dortmund
Telefon: 0231 / 7008320
www.bobl-tools-gbr.de

Dolmar u. Makita
GartengeräteBosch Car Service

...alles, gut, günstig.

www.bosch-service.com

Hans-W. Schröder e.K.Lindenhorster Str. 97 · 44147 DortmundTel. 02 31/85 0007 · Fax 85 2214in o@ osc servicesc roe er. ewww .boschserviceschroeder.de
Partnerschaftlich - Kompetent

- Zuverlässig -Preiswert - Fair

Was können wir für Sie tun?

www.hartwig-schwibbe.de

Unser Notdienst ist rund um die Uhr erreichbar.

Ihre persönliche Entscheidung

für Ehrlichkeit und Qualität

Was können wir für Sie tun?

Seit über 90 Jahren Markisenbau
Markiseneinkauf = Vertrauenssache
Besuchen Sie unsere Musterschau!

Meißener Str. 40 · 44139 Dortmund
Tel. 02 31/12 94 24 · Fax 2 22 39 03

SOMMERRaBattE

Markisen-Rolladen Rinio
WINTERRABATT

Evinger Str. 57 · 44145 Dortmund

Tel. 0231/856884 · www.maler-doebbel.de

Seniorenservice

Malermeister

Michael Döbbel

• Malerarbeiten

• Renovierungen

• Bodenbelagsarbeiten

Probleme? Wir streichen sie!
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Unter dem Motto „Noch 

Platz im Revier?“ sucht der 

37. Deutsche Evangelische 

Kirchentag noch 5.300 pri-

vate Unterkünfte in Dort-

mund und Umgebung. 

Diese Privatquartiere wer-

den auch für Menschen mit 

Behinderungen benötigt.

DORTMUND. Deshalb ist die 
Unterstützung der Suche für 
den Paralympics-Champion, 
mehrfachen Weltmeister und 
aktuellen deutschen Meister 
im Paracycling Hans-Peter 
Durst eine Herzensangele-
genheit: „Ich bin geborener 
Allgäuer, aber gelebter Dort-
munder und wenn der Kir-
chentag in Dortmund ist, ist 
es doch klar, dass ich bei der 
Privatquartiersuche voll mit 
dabei bin.“

Auch wenn seine Sportart 
immer der Fußball war, ist 
Kirchentagspräsident Hans 

Leyendecker begeistert von 
der prominenten Unterstüt-
zung: „Die sportlichen Erfol-
ge von Hans-Peter Durst sind 
ohne Zweifel herausragend 
und wir erhoffen uns durch 
seine Unterstützung einen 
großen Schub für unsere Bet-
tensuche.“ Und zusätzliche 
Aufmerksamkeit kann die 
Kampagne gut gebrauchen: 
„Bislang haben wir noch viel 
zu wenige private Unter-
künfte, die wir aber dringend 
benötigen“, betont Hans 
Leyendecker.

Anna-Maria Erlinghäuser 
vom Team Teilnehmer-Ser-
vice macht deutlich: „Wir su-
chen keine fünf Sterne Quar-
tiere. Ein Bett, ein Sofa oder 
eine Liege und ein kleines 
Frühstück am Morgen rei-
chen völlig aus. Bringen Sie 
Ihre Gäste einfach so unter, 
wie Sie Freunde oder Familie 
unterbringen würden.“ Und 
Kirchentagsgäste seien pfle-
geleicht. Das Angebot von 

Privatquartieren richtet sich 
neben Menschen mit Behin-
derungen an Menschen ab 35 
Jahre, an Mitwirkende, an in-
ternationale Gäste und an Fa-
milien mit kleinen Kindern.

Kirchentagspräsident Hans Leyendecker liegt schon im Bett - damit es weitere Betten für 
Kirchentagsbesucher gibt, hilft der Dortmunder Paralympics-Champion Hans-Peter Durst 
kräftig mitanschieben. Foto: Schmitz

Mit voller Kraft für 
mehr Privatquartiere

Paralympics-Champion Hans-Peter Durst unterstützt die Bettensuche

 Wer Besucher des Kir-
chentages aufnehmen 
möchte, kann seinen 
Schlafplatz telefonisch 
unter der Schlummer-
nummer 99768-200 oder 
unter kirchentag.de/pri-
vatquartier anmelden.

 Der Deutsche Evange-
lische Kirchentag ist eine 
Bewegung, besteht seit 
1949 und ist alle zwei 
Jahre in einer anderen 
Großstadt zu Gast. Der 
37.  Kirchentag findet 
vom 19. bis 23. Juni in 
Dortmund statt. Näheres 
online unter www.kir-
chentag.de.

INFO

DORTMUND. Franz Be-
ckenbauer, Günter Netzer, 
Uwe Seeler und mehr: Acht 
Fußball-Legenden kommen 
am 1. April zur Eröffnung 
der „Hall of Fame“ des deut-
schen Fußballs ins Fußball-
museum nach Dortmund. 
Steilpass, unser Bundesliga-
Tippspiel auf lokalkompass.
de, verlost 1x2 Tickets für die 
Gala.

Neben den genannten 
Spielern nehmen auch Tor-
wartlegende Sepp Maier, 
Paul Breitner, Lothar Mat-
thäus, Andreas Brehme und 
Matthias Sammer teil. „Das 
Zusammentreffen dieser 
Fußball-Legenden an einem 
Ort hat es in dieser Form 
noch nicht gegeben. Diese 
Konstellation macht die Hall 
of Fame schon jetzt einzigar-
tig“, sagt Manuel Neukirch-
ner, Direktor des Deutschen 
Fußballmuseums. Promi-
nente Laudatoren verkün-
den, warum die jeweiligen 
Ex-Spieler mit der Aufnahme 
geehrt werden.

Die „Hall of Fame“ ist ei-
ne Initiative des Museums. 
Bekannte Sportjournalisten 
haben die Gründungself 

der Männer gewählt und 
entscheiden im jährlichen 
Rhythmus über weitere Neu-
aufnahmen. 

Beginn der Eröffnungsgala 
am 1. April ist um 20 Uhr, ab 
19 Uhr werden die Stars auf 
dem roten Teppich erschei-
nen. Das Fußballmuseum 
erwartet rund 400 geladene 
Gäste aus Sport, Showbusi-
ness, Kultur, Wirtschaft und 
Politik. Moderiert wird der 
Abend von Alexander Bom-

mes und Jessy Wellmer.

Fußball-Legenden
hautnah erleben

„Hall of Fame“ eröffnet mit Netzer, Seeler und Co. - wir verlosen Tickets

„Uns Uwe“, die hanseatische Fußball-Legende, ist einer 
der acht Spieler, die in die deutsche „Hall of Fame“ auf-
genommen werden. Am 1. April wird Seeler (re., neben 
Museumsdirektor Manuel Neukirchner) zur Gala im 
Fußballmuseum erwartet.  Foto: DFM/Kobow

 Wir verlosen 1x2 Plätze 
am roten Teppich bei 
der Eröffnungsgala für 
einen Steilpass-Reporter 
mit Begleitung. Wie man 
teilnehmen kann, lesen 
Sie auf lokalkompass.
de/1095147.
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Laminat
VerkaufEXTRAreduziert

Angebote gültig vom
23.03.19 bis 30.03.19
bzw. nur solange
Vorrat reicht!Riesen

Die Profis für Hartbodenbeläge · jetzt 13x in NRW
Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn

und Porr a Westfalica

44866 Bochum-Wat.1)

Im Steinhof 5a

Tel. 02327-965285

44149 Dorr mund1)

Arminiusstr. 50

Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg1)

Essen-Steeler-Str. 65

Tel. 0203-41719204

45145 Essen1)

Schederhofstr. 123

Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen1)

Lockhofstr. 5a

Tel. 0209-17744374

45473 Mülheim/R.1)

Friedr.-Ebert-Str. 200

Tel. 0208-74068910

42697 Solingen1)

Landwehr 57

Tel. 0212-64578102

42549 Velberr 2)

Am Buschberg 60

Tel. 02051-57355

42109 Wupperr al1)

Uellendahler Str. 408

Tel. 0202-2571770

1) Peter & Schaffart GmbH

Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

2) TapetenHALLE Peter GmbH

Am Buschberg 60 · 42549 Velbert

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr (Velbert bis 15 Uhr)
Jeden Sonntag: Schautag 12 - 16 Uhr (Keine Beratung, Kein Verkauf)

kostenlos

Laminat
Solide in der Verarbeitung und

ideal für eine helle Raumgestal-

tung.

anstatt

14.99
jetzt nur €/m2

ab €/m2

Laminat
Die Einstiegsqualität für den Wohnbereich.
6 mm Stärke, Nutzungsklasse 23/AC3,
6 Jahre Garantie. Dekore wie Wildkirsche
(1359) und Ahorn (3098).

anstatt 18.99
jetzt nur €/m2

anstatt 15.99
jetzt nur €/m2

anstatt 9.99
jetzt nur €/m2

Nur solange

Vorrat reicht!



Noch fehlen rund 5200 

Schlafplätz für Besucher 

des Evangelischen Kir-

chentages vom 19. bis 23. 

Juni in Dortmund.

WITTEN. Auch in Witten 
wie in vielen angrenzenden 
Städte wird gesucht. Helfen 
sollen dabei ungewöhnliche 
Aktionen. So machten es sich 

kürzlich Susanne Brahmann,  
Quartiersbeauftragte der Jo-
hannisgemeinde, Superin-
tendentin Julia Holtz und 
Beate Hose, Jugendreferentin 

der Johannis-Gemeinde, in 
einem Bett bequem, das im 
Backhaus aufgebaut worden 
war. Und vor einigen Tagen 
wer Präsident des Kirchen-

tages Hans Leyendecker in 
Witten zu Gast und rief ge-
meinsam mit Bürgermeiste-
rin Sonja Leidemann zu Gast-
freundschaft auf.  Seite 3

Drei in einem Bett
Evangelischer Kirchentag in Dortmund sucht mit ungewöhlichen Aktionen nach Schlafplätzen für die Besucher

WITTEN. Bereits am Mon-
tag, 18. März, kam es ge-
gen 16 Uhr an der Breite 
Straße, Höhe Hausnum-
mer 30, zu einem Raubde-
likt, das erst am Donners-
tag, 21. März, angezeigt 
worden ist. Ein 16-jähriger 
Wittener wurde von einem 
noch unbekannten Krimi-
nellen angesprochen und 
unter Gewaltandrohung 
aufgefordert, sein Handy 
auszuhändigen. 

Daraufhin kam es zu 
einer körperlichen Aus-
einandersetzung, bei der 
der Schüler einen Tritt 
in den Bauch bekam. Er 
konnte dann von der Ört-
lichkeit fliehen. Der Täter 

blieb ohne Beute zurück. 
Im Nachgang stellte sich 
die Verletzung durch den 
Bauchtritt als schwerwie-
gender heraus und der 
junge Mann musste statio-
när in einem Krankenhaus 
aufgenommen werden. 

Der kriminelle Angreifer 
ist etwa 20 bis 22 Jahre alt 
und hat eine athletische 
Figur. Er wurde als Süd-
länder mit Drei-Tage-Bart 
beschrieben. Das Wittener 
Kriminalkommissariat 
35 hat die Ermittlungen 
aufgenommen und bittet 
unter Ruf 0234/909-8505 
(-4441 außerhalb der Ge-
schäftszeiten) um Zeugen-
hinweise.

16-Jähriger nach 
Raub schwer verletzt

Mit einem Bauchtritt ins Krankenhaus

Eine Anfrage der Grünen-
Fraktionschefin Katrin 
Göring-Eckardt brachte es 
ans Licht: Nur 73 der fast 
8400 Dienstfahrzeuge, die 
von der Bundesregierung 
im Vorjahr für Ministerien 
und Behörden angeschafft 
wurden, fahren elektrisch. 
Das entspricht einer Quo-
te von nicht einmal einem 
mickrigen Prozent. Für 
eine Regierung, die un-
entwegt für eine Verkehrs-
wende wirbt, ein geradezu 
blamables Ergebnis, da für 
die Anschaffung sauberer 
Fahrzeuge immerhin fast 
100 Millionen Euro im 
Haushalt fest eingeplant 
wurden. Einerseits pre-
digt die Bundesregierung 
vehement die Verkehrs-
wende und fordert die 
Bundesbürger pausenlos 
auf, Elektrofahrzeuge oder 
Hybrid-Autos zu kaufen, 
andererseits hält man 
selbst ganz offensichtlich 
geradezu lächerlich wenig 
davon. Fazit: Wie soll das 
mit der Elektromobilität 
im Autoland Deutschland 
je etwas werden, wenn 
nicht einmal die Bundes-
regierung E-Autos für ih-
ren recht umfangreichen 
Fuhrpark anschafft?

GUTEN TAG!

Geradezu
blamabel

von 
Alfred 
Möller

WITTEN. Die Stadt Witten 
lädt in Kooperation mit der 
Volkshochschule Witten/
Wetter/Herdecke interes-
sierte Wittener Bürger am 
Mittwoch, 3. April, zur 1. 
Konferenz der Partnerschaft 
für Demokratie Witten des 
Jahres 2019 ein. Treffpunkt 
ist diesmal um 17 Uhr im 
Foyer des Stadtwerkehauses, 
Westfalenstraße 18 bis 20. 

Sprechen über 
Demokratie

Die Konferenz findet in den 
Räumen der Stadtwerke statt. 
 Foto: Archiv

Oberhausen

Bochum

hagebaumarkt · baustoffhandel

FLORALAND · zoocenter

hagebau GartenfachmarktIhr

Dining-/Lounge-Garnitur „Bluebird5-teilig, Eckbank, Tisch, 2 Hocker und Auflagen.�unststoffgeflecht Organic Gre . Anthrazit.Dining-/Lounge-Garnitur'„Bluebird!Set699.-895.-

Kostenlose Beratung
und Ankauf von Nachlässen

Ruhrstraße 25
58452Witten

Tel. 02302/912211
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Bahnhofstr. 33 • 58452Witten
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www.lokalkompass.de/witten

Sie sind der Neue von nebenan?
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erreichen Sie mit uns Ihre ganze Nachbarschaft!
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Crash
gehabt?

Wir reparieren und lackieren

auch Unfallschäden!

Neu!!! Smart Repair!

Bei kleinen Schäden wie

Kratzern, Beulen oder Dellen.

Im Versicherungsfall wickeln

wir die Abrechnung direkt

über die Versicherung ab.

nur €19.00inkl. Radwechsel
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Nachdem kürzlich auf dem 

Wochenmarkt gezeltet 

worden war (Witten aktu-

ell berichtet), wurde jetzt 

ein Bett im Backhaus an 

der Dortmunder Straße 

aufgestellt. Mit dieser Ak-

tion sollten erneut private 

Schlafplätze für Besucher 

des Evangelischen Kirchen-

tags in Dortmund im Juni 

gesucht werden.

VON WALTER DEMTRÖDER

WITTEN. Prominenter Gast: 
Julia Holtz, Superintendentin 
des evangelischen Kirchen-
kreises Hattingen-Witten. Mit 
ihr ins Bett stiegen Susanne 
Brahmann, Privatquartiers-
beauftragte der Johannis-
gemeinde, und Beate Hose, 
Jugendreferentin der Johan-
nisgemeinde. Unterstützung 
erfuhr das Trio von Ursula 
und Siegfried Hainke, Ge-
meindebeauftragter für Quar-

tierssuche in Rüdinghausen.
Für Besucher des Kirchen-

tags, die nicht in Turnhallen 
und Klassenräumen über-
nachten können, wurden 
bisher etwas mehr als 2000 
Schlafplätze in Privatquar-
tieren gefunden. Fast 6000 
werden in Witten und elf 
weiteren Ruhrgebietsstädten 
noch gesucht.

Eine Stunde lang wurden 
im Backhaus Flyer verteilt, 

wurden Kunden angespro-
chen. Während viele Leute 
nicht interessiert waren oder 
keine Zeit hatten, blieben 
nicht minder viele stehen, 
ließen sich informieren und 
nahmen Flyer mit nach Hau-
se.

„Es ist sehr amüsant“, so 
Julia Holtz, „die Leute schau-
en überrascht und sind inte-
ressiert. Wir hoffen, dass wir 
jetzt genug Aufmerksamkeit 
haben.“

Die Superintendentin geht 
dabei mit gutem Beispiel vor-
an. Während des Kirchentags 
werden zwei Pfarrerinnen 
aus der Diocese of Sheffield, 
mit der der Kirchenkreis Hat-
tingen-Witten eine Kirchen-
kreispartnerschaft unterhält, 
bei ihr übernachten.

Wittener, die einen Gast bei 
sich aufnehmen möchten, 
können sich im Internet un-
ter kirchentag.de/privatquar-
tier oder telefonisch unter der 
„Schlummernummer“ 0231-
99768-200 anmelden.

Wie man sich bettet,  
so liegt man

Wer hat Schlafplätze für Kirchentagsbesucher?

Juli Holtz: „Wir hoffen, dass wir 
jetzt genug Aufmerksamkeit 
haben.“ Foto: Demtröder

WITTEN. Unter dem Motto 
„Noch Platz im Revier?“ sucht 
der 37. Deutsche Evange-
lische Kirchentag noch 5.200 
private Unterkünfte in Dort-
mund und wegen der guten 
Anbindung ganz besonders 
auch in Witten. „Das Thema 
Gastfreundschaft macht 
einen wichtigen Teil von Kir-
chentagen aus“, sagte Hans 
Leyendecker, Präsident des 
Kirchentages in Dortmund, 
kürzlich bei einem Besuch bei 
Bürgermeisterin Sonja Leide-
mann.

„Bislang haben wir den-
noch viel zu wenige private 
Unterkünfte, die wir aber 
dringend benötigen“, betont 
Hans Leyendecker. „Im Ver-
gleichzeitraum haben wir 
sonst immer schon doppelt so 
viele Quartiere beisammen.“

„Wer einen Kirchentagsgast 
aufnehmen möchte, braucht 
kein Gästezimmer. Ein Bett, 
ein Sofa oder eine Liege und 
ein kleines Frühstück am 

Morgen reichen völlig aus. 
Bringen Sie Ihre Gäste einfach 
so unter, wie Sie Freunde 
oder Familie unterbringen 
würden“, sagte Anna-Maria 
Erlinghäuser vom Team Teil-
nehmerservice des Kirchenta-
ges. „Zugleich richtet sich die 
Nachrage nach Privatquartie-
ren an bestimmte Menschen-
gruppen: An Menschen ab 
35 Jahre. An Menschen mit 

Behinderung. An Mitwirken-
de. An internationale Gäste. 
Und an Familien mit kleinen 
Kindern. Ich denke, da haben 
wir Platz im Revier!“

Wer Besucher des Kirchen-
tages aufnehmen möchte, 
kann seinen Schlafplatz 
telefonisch unter der Schlum-
mernummer 0231/99768-200 
oder unter kirchentag.de/
privatquartier anmelden.

Der Präsident sucht mit
Hans Leyendecker ruft auch in Witten zu Gastfreundschaft auf

Sonja Leidemann signiert das symbolische Bett, mit 
dabei Hans Leyendecker und Anna-Maria Erlinghäuser.
 Foto: Simon Guttenberg

Wie in jedem Jahr hat die 
frühere Pfadfinder-Leiterrun-
de der St. Marien-Gemeinde 
auch 2018 wieder Weih-
nachtsbäume für den guten 

Zweck verkauft. 1300 Euro 
kamen hierbei zusammen. 
Nun konnte ein Scheck über 
diesen Betrag an den Caritas 
St. Martin-Verein überreicht 

werden. Mit dem Geld wird 
das Projekt Schülerhilfe in 
der Gemeinde Alsószent-
márton in Süd-Ungarn un-
terstützt. Foto: Pfadfinder

Spende für Projekt Schülerhilfe
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und Porr a Westfalica
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Im Steinhof 5a
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47138 Duisburg1)

Essen-Steeler-Str. 65

Tel. 0203-41719204

45145 Essen1)

Schederhofstr. 123

Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen1)

Lockhofstr. 5a

Tel. 0209-17744374

45473 Mülheim/R.1)

Friedr.-Ebert-Str. 200

Tel. 0208-74068910

42697 Solingen1)

Landwehr 57

Tel. 0212-64578102
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Am Buschberg 60

Tel. 02051-57355
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Tel. 0202-2571770
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kostenlos
Laminat
Solide in der Verarbeitung und

ideal für eine helle Raumgestal-

tung.

anstatt14.99jetzt nur €/m2

ab €/m2Laminat
Die Einstiegsqualität für den Wohnbereich.
6 mm Stärke, Nutzungsklasse 23/AC3,
6 Jahre Garantie. Dekore wie Wildkirsche
(1359) und Ahorn (3098).

anstatt 18.99jetzt nur €/m2
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anstatt 9.99jetzt nur €/m2

Nur solangeVorrat reicht!



Samstag, 30. März 20196221/10 Wochenblatt Herne/Wanne-Eickel LOKALES

Die Organisatoren des 

evangelischen Kirchen-

tags, der vom 19. bis zum 

23. Juni in Dortmund 

gefeiert wird, haben auch 

in Herne dafür geworben, 

Privatquartiere in für Be-

sucher des Kirchentages 

anzubieten.

Um das Projekt zu unter-
stützen, war unter anderem 
Hans Leyendecker, bundes-
weit angesehener Journalist 

und Präsidiumsmitglied des 
Kirchentags, zum Gespräch 
mit Frank Dudda gekom-
men.

„Wir unterstützen das 
Anliegen der Organisatoren 
und würden uns freuen, 
wenn sich in Herne viele 
Türen öffnen würden“, sag-
te der Oberbürgermeister. 
Schließlich sei es von Herne 
nach Dortmund wirklich 
nicht weit. Und Dudda fügte 
hinzu: „Der Evangelische 
Kirchentag ist eine wichtige 

Veranstaltung für das Ruhr-
gebiet, daher ist es klar, dass 
wir dann auch zusammen-
halten, wenn es darum geht, 
dass alle Gäste unterkom-
men.“

Wer also ein Privatquartier 
für die Zeit vom 19. bis zum 
23. Juni zur Verfügung stellen 
möchte, kann dieses un-
kompliziert unter der Tele-
fonnummer 0231/99768200 
anbieten.
Weitere Informationen:
www.kirchentag.de

Hans Leyendecker (rechts) stellte das Projekt im Rathaus auch Oberbürgermeister Frank 
Dudda vor.  Foto: Stadt Herne

Quartiere gesucht
Besucher des Kirchentages sollen privat unterkommen
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In wenigen Wochen ver-
wandelt sich Bochums 
Nachbarstadt Dort-
mund in einen ganz 
besonderen Begeg-
nungsort für Jung und 
Alt: Der Evangelische 
Kirchentag ist vom 19. 
bis zum 23. Juni zu Gast 
- mit einer Vielzahl von 
Veranstaltungen aus 
den verschiedensten 
Bereichen.

VON KIRSTIN ZIPPROTH

Der Evangelischen Kirche 
in Bochum steht eine span-
nende Zeit bevor. Einige 
Bochumerinnen und Bo-
chumer werden Gastgeber 
für Privatquartiere sein. Au-
ßerdem werden einige Kir-
chengemeinden wie auch 
der Kirchenkreis selbst 
zum Auftakt am Abend der 
Begegnung den Kirchen-
tagsbesuchern von nah 
und fern einen Einblick ge-
ben, was es bedeutet, „tief 
im Westen“ zu leben.

Mit dabei wird auch 
die Kirchentagsbude der 
Kirchenkreise Bochum 
sowie Wattenscheid und 
Gelsenkirchen sein. Diese 
war bereits in Berlin beim 
Kirchentag 2017 dabei, um 
neugierig auf den Dort-
munder Kirchentag zu 
machen.

Darüber hinaus sind alle 
Bochumerinnen und Bo-

chumer eingeladen, nach 
Dortmund zu fahren und 
den Kirchentag einmal 
hautnah zu erleben. Dabei 
ist es nicht wichtig, ob man 
kirchennah ist oder nicht 
– für jeden ist etwas dabei. 
Es wird politische Vorträ-
ge, gesellschaftskritische 
Podien, kulturelle Veran-
staltungen – von Theater-
aufführungen bis zu Mu-

sikkonzerten – geben, die 
zum Mitmachen und In-
formieren auffordern. Und 
das alles rund ums Thema 
„Was für ein Vertrauen“.

Der Deutsche Evange-
lische Kirchentag ist die 
größte protestantische Lai-
enbewegung, besteht seit 
1949 und ist alle zwei Jahre 
in einer anderen Großstadt 
zu Gast. Gastgeberin für 
den Kirchentag in Dort-
mund ist die westfälische 
Landeskirche, zu der auch 
Bochum gehört. 

Die Landeskirche werde 
eine gute Gastgeberin sein, 
„das verspreche ich mit 
leidenschaftlicher Zuver-
sicht“, sagt denn auch Prä-
ses Annette Kurschus. Es 
sei eine Ehre und zugleich 
eine stärkende Erfahrung, 
den Kirchentag nach Dort-
mund einladen zu dürfen. 
Das westfälische Kirchen-
tagsprojekt wirke in der 
Landeskirche verbindend 
und erneuere die Gemein-
schaft.

 Das Programm des Kir-
chentages gibt es auf: www.
kirchentag.de.

„Was für ein Vertrauen“
Bochum auf dem Weg zum Kirchentag in Dortmund

 Wer ein Quartier anbie-
ten möchte, hat drei 
Möglichkeiten:

 1. die so genannte 
„Schlummernummer“ 
Tel.: 0231/997 68-200;

 2. per E-Mail: schlafen@
kirchentag.de;

 3. Internet: www.
kirchentag.de/privat-
quartier.

Ansprechpartner in den 

Bochumer Gemein-

den:

Querenburg: Christoph 
Uhlig, christoph@
uhlig-kroemeke.de; Tel.: 
0151/52703645

Langendreer: Caroline 
Peter, kirchentag2019@
evkibo7.de, Tel.: 
0234/287307

Wiemelhausen: Florian 
Barth/Simone Groß-
mann, kirchentag@
kirchengemeinde-bo-
chum-wiemelhausen, 
Tel.: 0234/312241

Dahlhausen und Weit-

mar: kirchentag2019@
ev-kirche-weitmar.de

INFORMATION

Auf Bettensuche für den Kirchentag im Ruhrgebiet 
(v. li.): Kirchentagsmitarbeiterin Anna-Maria Erling-
häuser, Kirchentagspräsident Hans Leyendecker, 
Dortmunds OB Ullrich Sierau, die westfälische Präses 
Annette Kurschus und Julia Helmke, Generalsekretä-
rin des Kirchentags. Foto: DEKT / Stephan Schütze

FrischeBackwarensonn- undfeiertags7.30 – 12.00
Hier wo das
noch zählt ...• 220 Parkplätze vor Ort• 300 Whiskysorten• 70 Gin Sorten• hausgereifte Dry Aged SteaksCastroper Str. 202-210 • 44791 BochumMo.-Sa. 7.00-21.00 Uhr

Sie sind die wohl schöns-
te Art, Mülltonnen zu 
verkleiden: die Design-
Müllkammerboxen der 
Werkstatt Constan-
tin. Über 2000 Stück 
verließen bereits die 
Werkstatt, um nicht nur 
in Bochums Vorgär-
ten, sondern 
deutschland-
weit und sogar 
darüber hinaus 
unschöne Müll-
tonnen stilvoll 
zu verstecken. 

VON NICOLE PESCHKE

Ein rhythmisches Klopfen, 
das Kreischen einer Kreis-
säge. Maschinengeräusche. 
Die Klangkulisse der Me-
tallverarbeitung hallt durch 
die Produktionsstätte. 
Mitarbeitende stehen kon-
zentriert an Maschinen, die 
mit Präzision eingestellt 
und bedient werden. Sie 
kanten die Bleche, die zu 
praktischen Pflanzwan-
nen werden sollen. Diese 
müssen verschweißt wer-
den. Edelstahlschweißen 
ist ein sehr hochwertiger 
und angesehener Arbeits-
schritt in der Produktion 
und Dennis Koch be-
herrscht dies souverän. 
Nun könnte man denken: 
Als gelernter Schweißer 
in einem metallverarbei-
tenden Betrieb sollte das 
doch auch so sein. Doch 
diese teils sehr komplexen 
Prozesse geschehen nicht 
in einem Betrieb des ersten 
Arbeitsmarktes, sondern in 
der metallverarbeitenden 
Abteilung der Werkstatt 
Constantin-Bewatt der Dia-

konie Ruhr. 
Zwölf Mitarbeitende mit 

Behinderungen oder Beein-
trächtigungen produzieren 
in Serie unter der Gruppen-
leitung von Ulrich Beier ge-
meinsam das erfolgreiche 
und beliebte Eigenprodukt 
der Werkstatt: die Müll-
kammerbox. „Ein eigenes 
Produkt herzustellen, ist 
etwas ganz Besonderes für 
die Mitarbeitenden, die 
sich sehr mit ihrer Arbeit 
und ihrem Produkt identifi-
zieren“, sagt Gruppenleiter 
Beier. 

Sägen, schneiden,  

stanzen

Viele Arbeitsschritte 
benötigt es, bis eine fertig 
montierte Müllkammerbox 
entsteht: Schneiden, Sä-
gen, Ausklinken, Stanzen, 
Lochen, Prägen, Kanten, 
Schweißen, Säuern, Sa-
tinieren, Montieren. Die 
Montage geschieht in 

Handarbeit. Aber auch die 
Mithilfe bei Auslieferung 
und die Präsentation auf 
Messen können zu den 
Aufgaben der Beschäftigten 
gehören – so besteht immer 
Kundenkontakt.

„Das Produkt besteht 
aus ganz hochwertigen 
Materialien wie Edelstahl, 
Aluminium und Alunox 
und dementsprechend 
muss man damit arbeiten. 
Da ist schon Achtsamkeit 
gefordert und das verkör-
pern meine Mitarbeiter 
mittlerweile. Sie sind sehr 
qualitätsbewusst“, sagt 
Ulrich Beier, dem man 
seinen Stolz auf das Team 
anmerkt.

Auch Ahmet Aydin hat 
seine Aufgaben. Er ist kör-
perlich hochgradig einge-
schränkt, sitzt im Rollstuhl, 
erklärt den Besuchern der 
Werkstatt die Produktion 
und fertigt die Lieferschei-
ne für die Boxen an seinem 
Laptop. Das Besondere: Er 
tut dies mittels eines Joy-

sticks, den er mit der Zunge 
bedient.

Kundenorientierung wird 
in der Abteilung großge-
schrieben: Das Produkti-
onsteam kann sich flexibel 
auf die Vorstellungen der 
Kundschaft einlassen: 
verschiedene Loch- und 
Prägemuster wie Rauten 
und Quadrate für die Türen 

zeugen von einem ele-
ganten Design mit klaren 
Linien. Obendrauf ein Sat-
teldach oder eine Pflanz-
wanne? Auch hier kann 
gewählt werden. Pfosten in 
Wunschfarbe und Unter-
bringungsmöglichkeiten 
von zwei bis vier 120- oder 
240-Liter-Mülltonnen ge-
hören zum Leistungsum-
fang. „Wir hatten mal einen 
Auftrag für einen Standort 
an der Nordsee. Da brauch-
ten wir eine andere Legie-
rung der Metalle wegen der 
salzhaltigen Luft dort. Das 
war überhaupt kein Prob-
lem“, erinnert sich Ulrich 
Beier. Auf der Internetseite 
www.muellkammerbox.de 
wird es ab April 2019 auch 
möglich sein, sich eine 
Müllkammerbox mithilfe 
eines Konfigurators indivi-
duell online zusammenzu-
stellen. 
Kontakt: Werkstatt 

Constantin-Bewatt, Ul-

rich Beier, Hiltroper Str. 

164, 44807 Bochum, Tel: 

0234 9599735, Fax: 0234 

9599799, E-Mail: u.beier@

diakonie-ruhr.de.

Erfolgreiche Verkleidung
Mitarbeiter der Werkstatt Constantin stellen seit über 10 Jahren Design-Müllkammerboxen her 

Die Mitarbeiter der Werkstatt Constantin fertigen die Boxen nach Kundenwünschen 
an. Es gibt zum Beispiel die Möglichkeit, die Türen in verschiedenen Mustern fertigen 
zu lassen oder eine Pflanzwanne auf dem Gehäuse zu befestigen. Fotos (2): Peschke

Frühlingsmodelle verschönern jede Mülltonne.



Mach's noch einmal, Marco!

Hochspannung herrscht vor dem „German Classico“. Am heutigen Samstagabend tritt Borussia 
Dortmund bei Bayern München an - und dabei könnte eine Vorentscheidung um die Meister-
schaft fallen. Das Hinspiel gewannen die Dortmunder nach zweimaligem Rückstand noch mit 
3:2 Toren - nicht zuletzt dank Marco Reus, der zweimal traf. Auf Bayern-Schreck Reus ruhen auch 
heute die Hoffnungen des BVB. Archivfoto: Stephan Schütze.   Seite 5 
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STADTMITTE.  „Drunter und 
drüber – nicht nur im Jugend-
stil“ heißt eine Einladung zu 
einer modischen Zeitreise 
des Vereins Elffeast heute, 6. 
April, um 19 Uhr im Muse-
um für Kulturgeschichte. 80 
Kleidungsstücke werden von 
Mitgliedern mit Tänzen in der 
Rotunde vorgestellt.    

Was trug die Jugendstil-
Dame drunter? Wie kleideten 
sich die Europäer in den ver-
gangenen zehn Jahrhunder-
ten? Der Dortmunder Verein 
Elffeast beschäftigt sich seit 
über 15 Jahren mit der liebe-
vollen und originalgetreuen 
Anfertigung historischer 
Gewänder. Kostümbildnerin 
Marja Kettner und Schauspie-
ler Jochen Schlüter begleiten 
durch den Abend und geben 
Wissenswertes zu den einzel-
nen Epochen zum Besten.

Anmeldung unter info.
mkk@stadtdo.de oder Tel: 
50-26 028. Elffeast wurde 

2003 in Dortmund gegrün-
det. Seit 16 Jahren gehört das 
handwerkliche Fertigen von 
historischer Kleidung von der 
Römerzeit bis zum Jugend-
stil aus allen europäischen 
Epochen zum Vereinsalltag. 
Die rund 12 fleißigen und 
talentierten Näherinnen und 
Näher zeigen ihre einzigar-
tigen Unikate nicht nur auf 
Schlossfesten und Bällen, 
sondern auch auf histo-
rischen Modenshows auf 
Burgen und in zahlreichen 
Museen.

Modische Zeitreise
Verein zeigt historische Gewänder

Historische Gewänder werden 
in einer Modenschau präsen-
tiert.  Foto: Elffeast

 STADTMITTE. Culcha Can-
dela, Adel Tawil und Anna 
Loos treten beim Deutschen 
Evangelischen Kirchentag in 
Dortmund auf. Ebenso wie 
Samuel Rösch, der „Voice of 
Germany“-Gewinner.  Ihre 
Konzerte gehören zu den ins-
gesamt mehr als 600 kulturel-

len Veranstaltungen, die vom 
19. bis 23. Juni geplant sind. 

So macht das Kulturpro-
gramm rund ein Drittel der 
geplanten 2000 Veranstaltun-
gen in den fünf Tagen in Dort-
mund aus. Besondere Beispie-
le für Kulturaktivitäten sind 
die Malaktion des italieni-
schen Graffiti-Künstlers Vesod 
an der Justizvollzugsanstalt 
zusammen mit Workshops für 
Jugendliche und Insassen des 
Gefängnisses, die Urauffüh-
rung der eigens komponierten 
elektronischen Kammeroper 
„Nova - Imperfection Perfec-
tion“ und das Literaturfest 
zum Thema „Vertrauen“, bei 
dem auch Frank Goosen, Sa-
rah Meyer-Dietrich und Ralf 
Thenior lesen. Die Museen 
bieten Kirchentagsbesuchern 
freien Eintritt.

  Mehr auf Seite 3

600 Kultur-Angebote
Kirchentag macht Programm

Bot einen Vorgeschmack auf 
das volle Kulturprogramm mit 
27 Kunstausstellungen und 
noch mehr Theaterstücken: 
Das Transorient Orchestra. 
 Foto: Antje Geiß

Wenn das Internationa-
le Frauenfilmfestival in 
Dortmund Dienstag, 9. 
April, startet, steht wie-
der ein Special auf dem 
Programm, dass den Film 
aus dem Kinosaal auf die 
Häuserwände der Stadt 
bringt und die Zuschau-

er zur Bewegung einlädt: 
„Shorts on Weehls“ heißt 
die Filmfahrradtour am 
Festival-Donnerstag (11.), 
die  Katharina Gorodynska 
(l.)  und Nicole Rebmann 
schon mal testeten. Das 
Mitmachen in kostenlos.
Foto: Schmitz  Seite 3

Short on Weehls

Was war zuerst? Der Oster-
hase oder das Osterei? Viel-
leicht weiß es ja der Kollege 
vom Ost-Anzeiger. Schließ-
lich versteckt sich im Namen 
seiner Zeitung das Wort „Os-
terei“. Übrigens heißt Oster-
ei auf englisch „Easter Egg“ 
und das ist ein Begriff aus der 
Computer- bzw. Filmwelt. 
Easter Egg ist eine Bezeich-
nung für eine versteckte Be-
sonderheit in Filmen, Spie-
len oder Programmen. Die-
ses Wissen könnte für Sie bei 
der nächsten Jauch-Frage 
von 32.000 Euro wichtig sein! 
Warum hier jemand von 
Ostereiern schreibt, obwohl 
Ostern doch erst in zwei 
Wochen ansteht? Ganz ein-
fach, beim Bäcker, oder eher 
gesagt in der „Bäcker-ei“ 
hat der Kollege einen ganz 
wichtigen Hinweis bei den 
gefärbten Eiern entdeckt: 
„Buntes Oster-Ei - Eierschale 
vor dem Verzehr entfernen“ 
Aha! „Man lernt ja nie aus“, 
(Ei-)weiß
 Ihr Reinoldino

Ei, Ei, Ei 
und Osterei

S E I T E 3:  K I R C H E N TAG

Eine Hängematte am Hochofen oder 
ein Bett im Florian: Quartiere fehlen

S E I T E 5:  A K T I O N

Freikarten für 
Tanz-Musical 
zu gewinnen

 312 Kleinanzeigen 
in der heutigen Ausgabe!

NORDSTADT.  Kirmesfans 
freuen sich schon auf die 
Osterkirmes, mit Autoscoo-
ter und Breakdancer, die am 
Samstag, 13. April auf dem 
Festplatz an der Eberstraße 
eröffnet wird. Mittwochs ist 
bis zum 28. April auf dem 
Rummel Familientag und 
am zweiten und dritten 
Kirmessamstag lockt ein Hö-
henfeuerwerk in die Nord-
stadt. 

Osterkirmes
Ab dem 13. April geht's rund

Die 122. Osterkirmes wird auf-
gebaut.   Foto: Archiv

Jeden Tag besonders –
einfach ALDI.

NEUE
ANGEBOTE
ZUM
ALDI PREIS.
MEHR IM
BEILIEGENDEN
ALDI MAGAZIN.

lokalkompass.de
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Damit der Kirchentag zum 
Mitmachfestival wird, pla-
nen die Organisatoren so 
viele interaktive und parti-
zipative Aktionen wie noch 
nie. Über 5.500 Mitwir-
kende, davon alleine 400 
Chöre und dazu ein Mu-
sical, bei dem die Sänger 
der Star sind. „Am liebsten 
würde ich mich zehn mal 
klonen, um zu vielen Ver-
anstaltungen zu gehen“, 
macht Dr. Julia Helmke als 
Kirchtags-Vorstand Lust 
auf das Vielfältige Kultur-
proramm. 

STADTMITTE.  Adel Tawil, 
Culcha Candela und Anna 
Loos werden unter freiem 
Himmel alle auf derselben 
Bühne des Deutschen Evam-
gelischen Kirchentages auf 
dem Hansaplatz stehen. Und 
für Julia Helmke macht es ge-
rade das Miteinander des Blä-
serchors und der ganz großen 
Namen aus. „Kultur und 
Kirche küssen sich“, sagt sie. 
Und bei über 600 kulturellen 
Veranstaltungen vom 19. bis 
23. Juni in Dortmund werden 
so manche Orte überraschen. 
So wird das alte Straßenbahn-
depot vom Kirchentag zu ei-
ner Kulturkirche ernannt, wo 
aktuelle Fragen zur Heimat 
und Kunstfreiheit diskutiert 
werden. 

„Ein entscheidendes Merk-
mal des Kulturprogramms in 
Dortmund ist, die Symbiose 
von herausragenden Veran-
staltungen und großartigen 
Veranstaltungsorten“, stellt 
Helmke heraus. Besucher tau-
chen bei Dokumentarfilmen 

in die Schatten der Netzwelt 
ab, beleuchten das Vertrauen 
in Bilder und Jugendkultur. 
„Kultur“, meint Dr. Julia 
Hemlke, „Kultur“ macht 
erkennbar was brennt, regt 
auf und an.“ So ist das Lieb-
lingsprojekt des Kirchentags-
Kulturdezernenten Vicco von 
Bülow ein langlebiges Projekt 
an der Gefängniswand. So 
wird auch nach dem Kir-
chentag, wenn Workshops in 
der JVA und auch außerhalb 
schon längst Geschichte sind, 
ein ungläubiger Thomas als 
Graffiti an der Knastwand der 
Hamburger Straße zurück 
bleiben. Ein Beirat hat 77 
Veranstaltungen für ein regi-
onales Programm an fast 50 
Orten Biografie-Gesprächen 
zwischen Einheimischen 
und Zugewanderten in der 
Auslandsgesellschaft bis zu 
den beliebten Bibeltier-Füh-
rungen im Zoo zusammen 
gestellt. „Wir zeigen auch 
vieles was hier passiert“, er-
klärt der Kulturdezernent, so 
bringt Frank Goosen „Kein 

Wunder“ mit ins Literatur-
haus am neuen Graben. Ihre 
Welturaufführung wird eine 
elektronische Kammeroper 
zur Künstlichen Intelligenz im 
Opernhaus feiern. „Klein aber 
fein“, nennt von Bülow das 
Projekt 4.0, ein dreimaliges 
Rundumerlebnis mit vier Or-
geln in der Immanuel-Kirche. 
„Wünsch dir was!“ heißt es 
aus einer Sprachkabine, in die 
der Kirchentag vor der Reinol-
dikirche einlädt. Eine Klangin-
stalltion erwartet Besucher im 
Union-Gewerbehof. 

„Es wird vieles sein, was 
Dortmund noch nicht ge-
sehen hat“, verspricht der 
Kultur-Dezernent. Etwa ein 
friedenstiftendes Kunstpro-
jekt über 250.000 koreanische 
Mädchen und Frauen, die in 
Bordellen zwangsprostituiert 
wurden. Die Zeche Zollern 
soll zum Ort werden, wo an 
Frauen und Kinder erinnert 
wird, die in Krisen und Krie-
gen Opfer von Gewalt wur-
den.  Und bei thyssenkrupp 
an der Oesterholzstraße geht 

es in einer Vernissage und 
einer Diskussion um das Sta-
bilisierende und das Brücken-
bauen zur Migration. „In wel-
cher Stadt wollen wir leben!“ 
fragt das Kinder- und Jugend-
theater 200 Jugendliche in 
Workshops, die später ge-
meinsam in einer großen Pro-
zession durch die Innenstadt 
ziehen.  Mitten durch die City 
pilgert die Improvisions-The-
atertruppe Emscherblut an 
der U-Bahnstation Reinoldi-
kirche. Doch eines von Vicco 
von Bülows Herzensprojekten 
erleben nur Besucher des 
Museums Ostwall im U: Hier 
führt ein 12-jähriger kurdi-
scher Förderschüler Kinder 
zur Kunst. Und was Julia 
Helmke inmitten dieses Füll-
hörns von Kunst, Konzerten, 
Filmen, Theater auf keinen 
Fall verpassen möchte ist eine 
Aktion am Kirchentagssams-
tag im Eissportzentrum, wo 7 
bis 84-jährige aus dem NRW-
Aplen-Dorf aus 14 Nationen 
von 20 bis 22 Uhr gemeinsam 
Musik machen.               

Kirchentag lockt mit Kultur  
600 Veranstaltungen vom 19. bis 23. Juni in Dortmund

Das 600 Veranstaltungen umfassende Kulturporgramm des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages in Dortmund stellten Andres Kuhn (l.), der das regionale Programm plant, 
Kirchentags-Vorstand Dr. Julia Helmke, Kulturdezernent der Ev. Kirche Vicco von Bülow und 
Kirchentags-Sprecher Stephan von Kolson vor.  Foto: Schmitz   

STADTMITTE. Der Deutsche 
Evangelische Kirchentag ist 
weiterhin auf der Suche nach 
rund 4500 Privatquartieren 
vom 19. bis zum 23. Juni in 
Dortmund. Auch kreative Lö-
sungen sind bei den Organi-
satoren der Privat-Quartiers-
Suche gern gesehen.

Atemberaubende Aussicht 
und 360° Panorama fanden 
sie beispielsweise mitten im 
Westfalenpark: Im ehema-
ligen Restaurant des Flori-
anturms warten gleich zehn 
exklusive Privatquartiere 
auf Gäste des Kirchentages. 
Auch die Anbindung zum 
Schlussgottesdienst im Park 
ist bestens. Einziger Haken: 
Alles dreht sich, denn die 
Drehfunktion des Restau-
rants bleibt natürlich aktiv. 

Ungewöhnlich ist auch die 
Übernachtung in der Un-

terwasserwelt des Phoenix-
Sees. Bisher nur Jetsettern 

aus den Urlaubsparadiesen 
der Südsee bekannt, wird 
es zum Kirchentag auch in 
Dortmund Realität: Das wohl 
exklusivste aller Privatquar-
tiere, ist ein Unterwasser-
hotel auf dem See. Auf den 
ersten Blick wirkt es wie ein 
unscheinbares Floß, doch 
unter der Wasseroberfläche 
verbirgt sich ein submarines 
Schlafgemach. 

Noch sind nicht alle Gäste, 
die zum Kirchentag nach 
Dortmund kommen wollen 
untergebracht, wer für vier 
Nächte daheim ein ausge-
fallenes oder auch ein ganz 
gewöhnliches Bett oder eine 
Schlafgelegenheit zur Ver-
fügung stellen kann, erfährt 
mehr online unter: www.
kirchentag.de.

Auch ausgefallene Quartiere gesucht 
Fernsehturm, Unterwasserhotel, Hängematten-Dorf - all das ist schon mit dabei

Abhängen zwischen Kulturdenkmälern: Deutlich weni-
ger Komfort, dafür eine atemberaubende Kulisse und ein 
Blick auf die Sterne: Rund um das Gelände der Hochöfen 
und des Gasometers in Phoenix-West soll während des 
Kirchentages ein Hängematten-Dorf entstehen. Die ei-
gene Hängematte darf gerne mitgebracht werden, fürs 
Frühstück wird gesorgt.  Foto: DEKT/Jan Lurweg

STADTMITTE. In den meisten 
Fällen konnten die Eltern ihre 
Kinder an der gewünschten 
weiterführenden Schule an-
melden. Das ist das Ergebnis 
der Koordinierungsgespräche 
der Schulleiter nach dem 
Anmeldeschluss mit dem 
Fachbereich Schule und der 
Schulaufsicht. „Nahezu allen 
Schulkindern konnte für das 
Schuljahr 2019/20 ein Platz in 
der gewünschten Schulform 
angeboten werden“, heißt es 
aus dem Schulamt. 

An den Gymnasien muss-
ten in Abstimmung mit der 
Bezirksregierung für das 
kommende Schuljahr zusätz-
liche sechs Eingangsklassen 
gebildet werden. 

Eine Ausnahme stellten 
wieder die Gesamtschulen 
dar. Trotz der Einrichtung von 
zwei zusätzlichen Eingangs-
klassen an der Anne-Frank-
Gesamtschule mussten 143 
Eltern ihr Kind an einer ande-
ren Schulform anmelden, da 
die 1.312 Plätze in der Summe 
nicht ausreichten. 

„Das Anmeldeverhalten 

der Eltern war aufgrund der 
Rückkehr zum Abitur in neun 
Jahren (G9) in diesem Jahr be-
sonders interessant. Es zeigte 
sich, dass trotz der Rückkehr 
zu G9 der Trend zur Gesamt-
schule ungebrochen anhält. 
Die Zahl der Anmeldungen 
ist noch einmal um zirka 100 
angestiegen“, erläutert Schul-
dezernentin Daniela Schne-
ckenburger. 

Insgesamt sind 5.053 Kin-
der von der Grundschule an 
den weiterführenden Schulen 
angemeldet. Der größte Anteil 
entfällt mit 1.817 (36 %) auf 
Anmeldungen an Gymnasien. 

An zweiter Stelle folgen mit 
1.312 (26 %) die Anmeldun-
gen an den Gesamtschulen. 
1.204 (23,8 %) Schulkinder 
wurden an Realschulen ange-
meldet und 245 (4,8 %) star-
ten ihre Laufbahn an einer 
Hauptschule. An der Sekun-
darschule wurden 50 Kinder 
angemeldet. 

425 (8,4 %) Schüler absol-
vieren die 5. Klasse an Schu-
len, die nicht in Trägerschaft 
der Stadt stehen. 

143 Kinder 
abgewiesen

1.312 Plätze an Gesamtschulen reichen nicht

 STADTMITTE. Das Interna-
tionale Frauenfilmfestival 
macht vom 9. bis 14. April in 
Dortmund Bilderfallen  - Täu-
schung, Tarnung und Maske-
rade zum Thema. Am sechs 
Tagen sind 130 Filme und Vi-
deos aus 38 Ländern zu sehen. 
Das Thema wird quer durch 
die Filmgeschichte betrachtet 
- von der kurzen Stummfilm-
Komödie, über Super-8-Filme 
aus dem Ruhrgebiet der 
60er bis 80er Jahre bis zu 
aktuellen Experimental- und 
Dokumentarfilmen reicht das 
Spektrum. Hochpolitische 
Filme über rassistisch moti-

vierte Gewalt, die Geschichte 
der Wiedervereinigung oder 
die Situation afrodeutscher 
Künstler in Deutschland ste-
hen auch auf dem Programm. 

Dazu gibt's Filme auf den 
Fassaden der Stadt, Frauen-
fußball im Museum, Konzerte 
und mehr. Der Charme des 
Festivals offenbart sich auch 
beim Blick auf die Sonderver-
anstaltungen. Beim Festival 
bietet vieles jenseits des Wett-
bewerbs und Programms eine 
Plattform für Künstler, die 
an das Festivalthema noch 
einmal anders herangehen. 
www.frauenfilmfestival.eu

Frauenfilmfest

Im Film „Caramel“ von Sukkar Banat versuchen fünf 
Frauen ihr Lebensglück zu verwirklichen. Der Film wird 
beim Frauenfilmfestival am Sonntag, 7. April, um 15 Uhr 
im Sweet16 im Depot gezeigt.  Foto: Frauenfilmfestival 

Vom 9. -14 April stehen Bilderfallen im Fokus

DORTMUND. Das Theater be-
kommt seine sechste Sparte: 
Nach anderthalbjähriger Ent-
wicklungsphase startet jetzt 
die Akademie für Theater und 
Digitalität. Sie soll als Labor 
für zukunftsweisende Wege 
in den Darstellenden Kün-
sten dienen. Zudem wird hier 
ein Stipendienprogramm für 
postgraduierte künstlerische 

Professionen aufgebaut, ein 
Masterstudiengang „Digita-
lität und Theater“ entwickelt 
und ein Weiterbildungspro-
gramm für technische Thea-
terberufe aufgelegt. Die Ein-
richtung gilt als europaweit 
einzigartiges Modellprojekt.
Die ersten der 54 Stipendien, 
mit denen Forschungspro-
jekte an der Schnittstelle 

von Theater und Digitalität 
unterstützt und von der Kul-
turstiftung des Bundes mit 
einer Mio. Euro finanziert 
werden, sind ausgeschrie-
ben. Die Fellows werden im 
Herbst erwartet. Das Weiter-
bildungsprogramm startet im 
Frühsommer.
Noch ist die Akademie in der 
alten Schreinerei im Theater 

angesiedelt. Bis 2020 soll  im 
Hafen ein Neubau entstehen. 
Initiiert wurde die Akademie 
vom Intendanten Kay Voges, 
Künstlerischer Leiter ist Re-
gisseur Marcus Lobbes. Das 
NRW-Kultur-Ministerium 
unterstützt das Konzept. Für 
die Pilotphase der ersten drei 
Jahre stehen bereits 1,3 Mio. 
Euro zur Verfügung.   

Masterstudiengang, Stipendien und Weiterbildung im einzigartigen Projekt geplant  

Digital-Akademie nimmt im Theater Betrieb auf 

NORDSTADT.   Das Tiefbau-
amt beginnt am Dienstag, 9. 
April, mit dem barrierefreien 
Umbau in vier Kreuzungen 
der Uhlandstraße zwischen 
der Schiller- und der Goe-
thestraße. Die Arbeiten 
erfolgen in Abschnitten. 
Außerdem wird an der Stra-
ßenentwässerung gearbeitet 
und der Asphalt erneuert. 
An der Kreuzung Uhland- / 
Erwinstraße wird die Ampel 
abgebaut. Und es werden 
zwei Bäume am  Gehweg 
gefällt. Begonnen wird an der 
Goethestraße. Anschließend 
folgen die Kreuzung Erwin-, 
Haydn- und Schillerstraße. 
Der Anliegerverkehr bleibt er-
halten. Die Erreichbarkeit der 
Grundstücke wird gewährlei-
stet. Der Durchgangsverkehr 
wird über die Mallinckrodt-, 
Münster- und Immermann-
straße umgeleitet, wie auch 
Buslinie 412. Die Bauzeit 
beträgt zirka 20 Wochen. Pro 
Kreuzung sind  fünf Wochen 
Bauzeit eingeplant. Die Ar-
beiten werden voraussicht-
lich Ende August abgeschlos-
sen sein. Die Gesamtkosten 
betragen zirka 715.000 Euro. 

Baustellen an 
Kreuzungen 

DORTMUND. Von Samstag, 6. 
April, von 20 Uhr bis Montag, 
8. April, um 5 Uhr wird die B 1 
an der Anschlussstelle Sölde 
zum Einheben der Stahl-
träger des Ersatzneubaus 
„Überführung Buddenacker“ 
in beiden Richtungen voll 
gesperrt. Das Überfahren der 
B 1 über die Straße Buddena-
cker ist auch nicht möglich. 

B1 wird 
voll gesperrt

STADTMITTE. Der Oldti-
merclub „Autoklassika“  ver-
anstaltet zum zweiten Mal 
am Ostersamstag, 20. April, 
auf dem Willy-Brandt-Platz 
an der Reinoldikirche von 
11 bis 17 Uhr eine Oldtimer-
show, bei welcher  speziell 
Autos aus der ehemaligen 
Sowjetunion präsentiert 
werden.

Oldtimerclub 
zeigt  Schätze
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Luxussanierungen, stei-

gende Mieten, fehlender 

Wohnraum – das Thema 

bezahlbares Wohnen ist ak-

tuell in aller Munde. Daher 

hat die SPD-Ratsfraktion in 

den Ratssaal zu einer Podi-

umsdiskussion zum Thema 

„Bezahlbares Wohnen in 

Dortmund“ eingeladen. 

STADTMITTE. Nach der Be-
grüßung durch den Vorsit-
zenden der SPD-Ratsfraktion, 
Norbert Schilff, führte der 
wohnungspolitische Sprecher 
der SPD-Landtagsfraktion 
Volkan Baran in das Thema 
ein und stellte die Rahmen-
bedingungen dar, 
die für die derzei-
tigen negativen 
Entwicklungen für 
Mieter auf dem 
Mietmarkt verant-
wortlich sind. Er 
machte dabei deut-
lich, dass wieder mehr in den 
kommunalen Wohnungsbau 
investiert werden müsse und 
dass sich die SPD-Landtags-
fraktion für eine landeseigene 
Wohnungsbaugesellschaft 
einsetze.   

Anschließend diskutierten 
auf dem Podium Franz-Bernd 
Große-Wilde von der Spar- 
und Bauverein eG, Christian 
Kretz von Haus und Grund 

Dortmund, Carla 
Neumann-Lieven, 
Hans-Jochem Witz-
ke vom Mieterbund 
NRW und Dezer-
nent Ludger Wilde 
zum bezahlbaren 

Wohnen in Dortmund unter-
einander und auch mit den 
vielen Zuhörern. 

Die wohnungspolitische 
Sprecherin der SPD-Fraktion, 
Carla Neumann-Lieven be-
tonte: „Die Schaffung von 
Wohnraum ist besonders 
wichtig, um ein weiteres 
Ansteigen der Mieten in 
Dortmund zu verhindern und 
damit Wohnen in Dortmund 

bezahlbar bleibt. 
Insbesondere im Bereich 

der Nachverdichtung bieten 
sich hier große Potentiale, 
auch um den Flächenfraß in 
den grünen Bereichen unse-
rer Stadt zu verhindern. Wir 
als Politik sind dabei gefragt 
die nötigen Rahmenbedin-
gungen für die Wohnungs-
wirtschaft zu schaffen“. 

Das Thema bezahlbares 
Wohnen wird auch in Zukunft 
ein wichtiges Thema bleiben: 

„Durch den vorausgesagten 
Anstieg der Bevölkerungszahl 
in Dortmund bis 2030 und da-
rüber hinaus wird noch mehr 
bezahlbarer Wohnraum be-

nötigt. Wir müssen daher alle 
gemeinsam zur Entspannung 
des Wohnungsmarktes bei-
tragen und wieder mehr ge-
förderten und damit bezahl-
baren Wohnraum schaffen“, 
so Carla Neumann-Lieven 
weiter, die sich vor dem Hin-
tergrund der steigenden Ein-
wohnerzahl für ein Infrastruk-
turprogramm ausspricht: 

„Nicht nur mehr Wohn-
raum wird zukünftig benötigt, 
sondern auch weitere Schu-
len, Kitas und die Entwicklung 
der Quartiere. Hierfür braucht 
das Planungsamt auch weite-
re Mitarbeiter, damit die Stadt 
weiter wachsen kann“. 

Neues Wohnen in Lücken
Das Ziel: Nachverdichtung, damit Wohnen bezahlbar bleibt / Flächenfraß verhindern

Es diskutierten (v.l.) Christian Kretz, Leiter der Rechtsabteilung bei Haus und Grund Dort-
mund, Planungsdezernent Ludger Wilde, Ulrike Matzanke, stellv. Vorsitzende SPD-Rats-
fraktion, Volkan Baran, Wohnungspolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, Norbert 
Schilff, Vorsitzender SPD-Ratsfraktion, Hans-Jochem Witzke, Vorsitzender Mieterbund NRW, 
Franz-Bernd Große-Wilde, Vorsitzender Spar- und Bauverein eG, Carla Neumann-Lieven, 
Wohnungspolitische Sprecherin SPD-Ratsfraktion.   Foto: SPD Ratsfraktion

DORTMUND. Die Baumarkt-
kette Hellweg und der Verein 
Mentor „Die Leselernhelfer“  
haben eine Kooperation ge-
schlossen. In einem ersten 
Schritt übergab Hellweg meh-
rere Sachspenden für die vom 
Verein geförderten Grund-
schulkinder.

Da leider immer weniger 
Mädchen und Jungen rich-
tig lesen können, hat sich 
Mentor Dortmund zum Ziel 
gesetzt, die Sprach- und Le-
sekompetenz von Kindern zu 
verbessern und den Kindern 
die Freude am Lesen zu ver-
mitteln. Ehrenamtliche Men-
toren arbeiten dabei mit Kin-
dern aus Grundschulen nach 
dem sogenannten 1:1-Prinzip. 
Ein Lesementor fördert ein 
Kind eine Stunde pro Woche 
mindestens ein Jahr lang. 

Der Bedarf an Mentoren, 

aber auch die Bereitschaft 
zum ehrenamtlichen Engage-
ment in Dortmund ist enorm, 
sodass der Verein bereits 
über 150 Mentoren an über 

40 Grundschulen vermitteln 
konnte.

Helmut Jüngst, Vorsitzen-
der des Vereins, sagte: „Wir 
freuen uns sehr, ein so pro-

minentes und auch sozial en-
gagiertes Unternehmen wie 
Hellweg, dazu noch mit Sitz in 
Dortmund, als Kooperations-
partner gewonnen zu haben 
und setzen für die Zukunft auf 
eine weiterhin

erfolgreiche Zusammenar-
beit.“ Katharina Semer, Ge-
schäftsführerin bei Hellweg, 
sagte: „Die Förderung der so 
wichtigen

Lesekompetenz ist für uns 
ein großes Anliegen. Mit gro-
ßer Freude unterstützen wir 
den Verein Mentor und freu-
en uns auf eine interessante 
Kooperation!“

Wer bei Mentor mitarbeiten 
will, kann sich unter kontakt@
mentor-dortmund.de oder 
unter Tel. 0162/8794895 mel-
den. Weitere Informationen 
unter: www.mentor-dort-
mund.de

Hellweg unterstützt Lesehelfer
Baumarktkette und Verein Mentor kooperieren

Die Kooperation besiegelten (v.l.)Gisa Böke und Kathari-
na Semer (Hellweg) sowie Helmut Jüngst und Notburga 
Tielke-Hosemann (Mentor Dortmund).  Foto: Hellweg

100.000 Euro sind die Ziel-
marke. Die will „Spendobel“ 
in diesem Jahr für insgesamt 
elf soziale Vorhaben einwer-

ben. Eine Gruppe von über 
50 Dortmundern hat bei 
einer Rundfahrt des Dort-
munder Spendenparlaments 

drei Projekte besucht und 
näher kennen gelernt. Es sind 
das Wohntraining für Woh-
nungslose und das Integrati-

onsprojekt „Schlau dabei“ in 
der Nordstadt und Hilfen für 
Opfer von Menschenhandel.
  Foto: Schütze

Spebndobel will 100.000 Euro für elf Projekte sammeln 

STADTMITTE.  Auf gleich drei 
Tanzflächen wird am Diens-
tag, 30. April, ab 21 Uhr im 
FZW in der Ritterstraße 20 in 
den Mai getanzt. Gefeiert wird 
in der Halle zu Charts & Pop-
Classics, im kleinen Club wird 
Alternativ Rock aufgelegt und 
Funk & Soul laufen in der Bar.   

Im frisch hergerichteten 
Biergarten laden Strand-
Elemente und Liegestühle im 
sandigen Beach-Bereich zum 
Entspannen ein. Zur Stärkung 
werden für die Nachtschwär-
mer beim Tanz in den Mai 
der Grill und die Pommes-
Maschine angeworfen. Einen 
Welcome-Drink gibt es für die 
Gäste on top. 

 

Freikarten für Tanz in
ien Mai zu gewinnen 

Drei Partys im FZW feiern

Für den Tanz in den Mai im Freizeitzentrum West können 
Leser Karten gewinnen. Foto: Veranstalter

 Der Stadt-Anzeiger verlo-
st 5 x 2 Freikarten für die 
Party inklusive 5 Freige-
tränke.

 Einfach die Hotline 01379 
/ 220071 anrufen, Name, 
Adresse und - ganz wich-
tig - das Lösungswort 
„Party“ nennen. 

 Die Gewinn-Hotline ist 
ab sofort bis Dienstag, 
23. April, geschaltet (ein 
Anruf aus dem deut-
schen Festnetz kostet 50 
Cent, Mobilfunkpreise 
können abweichen).

 Die Gewinner werden be-
nachrichtigt. Viel Glück!

VERLOSUNG:

Das schwarzgelbe Maskott-
chen des BVB appelliert an 
die Gastfreundschaft der 
Dortmunder. Zwar kann sie 
- gemäß dem ungeschrie-
benen Maskottchengesetz - 
nicht sprechen, doch ist Em-
ma beim Fotoshooting mit 
vollem Einsatz dabei. Unter 
dem Motto „Noch Platz im 
Revier“ sucht der Deutsche 
Evangelische Kirchentag 
noch rund 4000 private Un-
terkünfte in Dortmund und 
der Region. Beim Thema 
Gastfreundschaft sind auch 

die Fußballfans gefragt. So 
erinnert man sich gerne an 
die vielen Privatquartiere, 
welche Dortmunder Fans 
nach dem Anschlag auf den 
Mannschaftsbus und der 
Verschiebung des Cham-
pions League Spiels gegen 
die AS Monaco 2017, den 
Gästefans gewährten.
Wer Besucher aufnehmen 
möchte, kann seinen Schlaf-
platz unter der Schlummer-
nummer 0231 99768-200 
oder anmelden.  Foto: 
Deutscher Kirchentag

Emma auf Bettensuche

INNENSTADT-OST. Die sech-
ste bundesweite Lichtpunkte-
Tour wird am 4. Mai in Dort-
mund eröffnet. Sie schafft Be-
wusstsein und ist ein Zeichen 
der Solidarität für Familien 
mit kranken und verstor-
benen Kindern. Danach wird 
eine Hoffnungskerze als 
„Die Flamme der Hoffnung 
- The Flame Of Hope“ durch 
Deutschland reisen. Die Ent-
zündung der Hoffnungskerze 
wird am Samstag, 4. Mai, um 
18 Uhr mit in einem Gottes-
dienst in der St. Franziskus 
& St. Antonius-Kirche an der 

Franziskaner Straße gefeiert.
Ab 14:30 Uhr informiert 

der Verein „Die Flamme der 
Hoffnung“ mit einem Info-
stand, schon zuvor besuchen 
Gruppen ab 10.30 Uhr als 
Hoffnungsorte in der Stadt 
zwei Hospize, einem Fried-
hof, einem Gedenkstein und 
die Friedenssäule. 

Flamme entzünden
LichtpunkteTour startet in Dortmund

NORDSTADT. Durch die die 
letzte große innerstädtische 
Industrie- und Gewerbeflä-
che Dortmunds führt Sonn-
tag (21.4.) um 19.30 Uhr eine 
besonder Tour: Nach einer 
kurzen Führung durch das 
Alte Hafenamt, Sunderweg 
130, geht es mit Fackeln 
durch den Hafen. Einst ein 
Umschlagplatz für Erz, Kohle 
und Stahl, hat sich das Bild in 
den Zeiten des Strukturwan-
dels verändert. Anmeldung 
unter Tel: 477 05 32.

Fackelführung
im Hafen

Mit Fackeln wird Sonntag 
durch den Hafen spaziert.
 Foto: Kulturvergnügen

STADTMITTE. Bereits zum 
14. Mal verleiht DEW21 
den Kunstpreis und bietet 
damit Künstlern aus dem 
Ruhrgebiet die Möglich-
keit, ihre Werke öffent-
lich zu präsentieren. Alle 
Kunstschaffenden, die 
im Revier wohnen, hier 
geboren oder ausgebildet 
worden sind, und die pro-
fesssionell künstlerisch 
tätig sind, können sich bis 
zum 28. Juni bewerben. 
Die Werke werden im 
Herbst in einer Ausstel-
lung im U präsentiert. Der 
Hauptpreis ist mit insge-
samt 10.000 Euro dotiert. 
Er setzt sich zusammen 
aus 2.500 Euro Preisgeld 
und 7.500 Euro für eine 
Einzelausstellung mit Ka-
talog im U. Es wird auch 
ein Förderpreis vergeben, 
um Nachwuchskünstler 
zu unterstützen.  Einzurei-
chen sind fünf Fotos von 
aktuellen Arbeiten. Nähe-
res unter www.dew21.de/
kunstpreis.

Für Kunstpreis 
jetzt bewerben

INNENSTADT-SÜD. Exi-
stenzgründer und Start-
ups sind für den IHK-
Hauptgeschäftsführer 
Schreiber das Salz in der 
Suppe der regionalen 
Wirtschaft. Innovationen 
kurbeln die Wirtschaft an. 
Besondere Freude besteht 
bei der IHK daher über 
die Vergabe des Exzellenz 
Start-up Center.NRW (ESC) 
an die TU Dortmund. Die 
IHK bringt sich daher als 
strategischer Partner beim 
ESC ein.  Beim sogenann-
ten Roundtable Startup 
- Mittelstand werden von 
der TU, der IHK sowie wei-
teren Partnern Startups mit 
dem Mittelstand zusam-
mengebracht. 

IHK:Freude
über Startups 
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Noch sieben Tage lang ist 

der Kirchentag, für den es 

ab sofort Tickets zu kaufen 

gibt, auf Privatquartier-

suche: Bis zum 22. Mai 

werden in Dortmund und 

drumherum vom 19. bis 

23. Juni noch rund 700 Bet-

ten für Besucher gesucht.

DORTMUND.Mit Gejohle ha-
ben sich Kinder, Eltern und 
Mitarbeitende in der FABIDO 
Kita an der Uhlandstraße 
erstmal eine Kissenschlacht 
geliefert. Mit der Aktion wer-
ben sie für Gastfreundschaft 
für Gäste des Kirchentages, 
die im Juni nach Dortmund 
kommen. Offenheit für alle 
Menschen - dafür stehen die 
Kita und die Eltern der Kita-
Kinder in der Nordstadt.

„Aus diesem Grund unter-
stützen wir als Kita den Auf-
ruf zu Gastfreundschaft für 
Gäste des Kirchentages“, sagt 
Leiterin Laura Henter. Noch 
eine Woche läuft die Privat-
quartiersuche und immer 
noch fehlen Hunderte Schlaf-
plätze. Dann werden die Mit-
arbeiter in der Geschäftsstelle 
des Kirchentages Besucher 
und Gastgeber zuordnen. En-

de Mai, Anfang Juni bekom-
men alle dann Bescheid.

„Der Bedarf an priva-
ten Unterkünften hat sich 
deutlich reduziert, da im 
Ruhrgebiet schon jetzt viele 
Tageskarten nachgefragt 
sind“, sagt Kirchentags-
Bereichsleiter Ralf Zschorn. 
„Knapp 5000 Menschen 
haben eine private Unter-
kunft angefragt.“ Wer einen 
Besucher für die fünf Tage 
im Juni aufnehmen möchte, 
benötigt kein Gästezimmer. 
Ein Bett oder ein Sofa und 
ein Frühstück reichen aus. 

Schlafmöglichkeiten können 
unter Tel.: 99768-200 gemel-
det werden.

Ab sofort gibt es Karten 
sowie Tagungsmappen mit 
dem Kirchentagsprogramm 
im Vorverkauf im Reinol-
diforum an der Kirche, bei 
Dortmund Tourismus an 
der Kampstraße 80 sowie im 
DSW21-Kundencenter an 
der Kampstraße sowie in der 
Buchhandlung,  Propsteihof 
6. Während des Kirchentages 
können Karten auch noch auf 
dem Veranstaltungsgelände 
erworben werden.

Anna-Maria Erlinghäuser (r. v.) und Laura Henter (h.) 
liefern sich eine Kissenschlacht mit den Kita-Kindern an 
der Uhlandstraße.  Foto: DEKT/Stephan Schütze

700 Betten fehlen 
Kita Uhlandstraße wirbt für Gastfreundschaft zum Kirchentag
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Christen suchen Herberge

„Gastfreundschaft ist ein wichtiger Teil für das Zusammenleben insgesamt“, sagt Herdeckes Bürgermei-

sterin Dr. Katja Strauss-Köster (l.) – und würde sich freuen, wenn zahlreiche Herdecker Gäste des Kir-

chentages aufnehmen würden. Noch bis zum 22. Mai läuft die Privatquartiersuche für Besucher. Knapp 

5.000 Menschen haben eine private Unterkunft angefragt. Etwa 400 fehlen jetzt noch. Wer einen Gast des 

Kirchentages für die fünf Tage vom 19. bis 23. Juni aufnehmen möchte, benötigt nicht einmal ein ganzes 

Gästezimmer. Ein Bett, ein Sofa oder eine Liege und ein kleines Frühstück am Morgen reichen völlig aus. 

Schlafmöglichkeiten können unter Tel. 0231-99768-200 angemeldet werden. Weitere Informationen 

auch unter kirchentag.de.  Foto: Stadt Herdecke

58097 Hagen · Schürmannstr. 4 · Tel. (0201) 804 - 2441 für priv. Kleinanzeigen • 0800 - 60 60 760 für Zustellung
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WETTER. Zu einer Wande-
rung auf den Spuren von 
Henriette-Davidis lädt der 
Verein Stadtmarketing für 
Wetter am Sonntag, 26. 
Mai, ein. Dieser Rundweg 
ist der berühmten Koch-
buchautorin Henriette Da-
vidis, geboren 1801 in Wet-
ter-Wengern, gewidmet. 
Wanderführer Bernhard 
Kauer wird an der ersten 
Station der Wanderung, 
dem Geburtshaus von Hen-
riette Davidis, Interessantes 
über ihr Leben und Wirken 
berichten.

Die Teilnehmer treffen 
sich um 10 Uhr auf dem 
Davidis-Platz im histori-
schen Dorfkern Wengerns. 
Die Wanderung geht über 

eine etwa acht Kilometer 
lange Strecke und ist für 
Teilnehmer mit ein wenig 
Grundkondition geegnet. 
Insbesondere Familien mit 
Kindern sind willkommen, 
die Strecke ist aber nicht 
Rollator, Kinderwagen- 
oder Rollstuhl geeignet.

Die Wanderung wird 
rund 2,5 Stunden dauern 
und geht über größteils be-
festigte Wege bergauf und 
Bergab. Festes Schuhwerk 
und Trinkflasche sollten zur 
Ausrüstung gehören. An-
meldung, weitere Infos und 
Wanderkarten gibt es beim 
Stadtmarketing für Wetter 
e.V. unter Tel. 02335 840188 
oder unter kontakt@stadt-
marketing-wetter.de. 

Wer war denn
Henriette Davidis?

Wanderung erinnert an Kochbuchautorin

Es war kein Scherz, als am 1. 
April 15 Männer und Frauen 
ihren Dienst bei den Ha-
gener Entsorgungsbetrieben 
(HEB) als sogenannte Waste 
Watcher (Müll-Beobachter) 
aufnahmen. Nach einigen 
Schulungen zur Vorberei-
tung auf ihre Aufgabe, strei-
fen sie nun in Zweier-Teams 
durch ihre zugestellten 
Reviere. An jedem Wochen-
tag und in Doppelschichten 
halten sie Ausschau nach 
Müll-Sündern. Da jeweils 
ein Mitarbeiter des Umwelt-
amtes und ein Mitarbeiter 
des HEB jeweils ein Team 
bilden, können direkt am 
Tatort Verwarngelder aus-
gesprochen werden. Und 
das hat die uniformierte 
Truppe - wer hätte es anders 
erwartet - bereits zahlreich 
getan: Über 200 sogenannte 
Kippenschnippern kam das 
achtlose Wegwerfen ihrer 
aufgerauchten Glimmsten-
gel bereits teuer zu stehen. 
Auch Hundehalter, die die 
Hinterlassenschaften ihrer 
Tiere nicht ordnungsgemäß 
beseitigten, wurden freund-
lich auf ihre Unterlassung 
hingewiesen und ebenso 
freundlich mit einem Buß-
geld bedacht. Detektivischer 
Spürsinn war bei zahllosen 
Aufträgen bezüglich ille-
galer Müllkippen gefragt. 
Hinweise auf die ursprüng-
lichen Besitzer des Abfalls 
fanden die Waste Watcher 
nicht selten im Müll selbst. 
Gute Arbeit! Weiter so!

GUTEN TAG!

Müllsünder 
ohne Chance

Von
Stephan
Faber

Eine unge-
wöhnliche 
Spendenak-
tion will jetzt 

der Traditions-
Imbiss „Kiki“ starten, der 
nahe des Hohenlimburger 
Bahnhofs seine Gäste mit 
Currywurst, Pommes und 
Suppen verpflegt: Die 
Kunden werden gebeten, 
ihre Bestellung doppelt 
zu bezahlen. Dafür wird 
die Zusatzportion als ko-
stenloses Essen an einen 
bedürftigen Menschen 
ausgegeben. Das die 
Mahlzeit zum Nulltarif 
auch wirklich ankommt, 
dafür stehen Kiriaki Am-
patzi und ihr Team. Die 
Aktion würde bei den 
Stammkunden bereits 
großen Anklang finden.

2062 Ha-
gener sind 
derzeit von 
Altersarmut 
betroffen. Das 
bedeutet einen Zuwachs 
von stolzen vier Prozent 
in nur einem Jahr.
Diese bedenkliche Ent-
wicklung dokumentieren 
die Daten des Statis-
tischen Landesamtes, 
die jetzt veröffentlicht 
wurden. Landesweit wa-
ren Ende 2018 in NRW 
155.050 Frauen und 
Männer auf die Grundsi-
cherung angewiesen. Das 
waren im NRW-Durch-
schnitt 2,8 Prozent mehr 
als 2018.
Die Volmestadt liegt da-
mit weit über dem Lan-
desdurchschnitt.

   TOP UND FLOP DER WOCHE

S E I T E 5:  LO K A L

Schüler erkundeten Berufsfelder
in der Herdecker Verwaltung.

 242 Kleinanzeigen 
in der heutigen Ausgabe!

Auch ohne Zahnzusatzversicherung
Mit Zahnersatz von EURAR dent bekommen

Sie beste Qualität zu günstigen Preisen.

Kostenlose Info unter:
0800 000 5513
www.euradent.de

Sparen Sie bis zu 84%
beim Zahnersatz

NEUE ANGEBOTE ZUM
ALDI PREIS.
MEHR IM BEILIEGENDEN
ALDI MAGAZIN.
Jeden Tag besonders – einfach ALDI.
In Teilgebieten dieser Ausgabe

TAGESPFLEGE

Tagsüber gut versorgt,abends in den eigenen4 Wänden ...

Weitere Informationen gibt
Ihnen gerne Katja Dördrechter unter:

Tel.: 02331-96666-0
kdoerdrechter@

pflegeheim-wohlbehagen.de

AB JUNI IN DER FLEYER STR.190

TAG DER OFFENEN TÜR
31. MAI 2019 – 17 UHR

Herzlich Willkommen!

Samstag, 18. Mai 20196193 · KW 20 · 43. Jahrgang
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